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2 Gent? 


— — — — — — 


Die Pro a anda Aus der Baundeshauptſtadt. 
p Q . La Follettes Zuſatzanträge zum Stener- 
— entwurf und die Soldatenprämien. — 
Die tapferen Prohibitionsagenten. — 
Der elektriſche Betrieb der Eiſenbah— 
nen. 


England, SSankreich und Japan rie ig 
tätig. — Das amerikaniſche Volk ſoll 


Chicago, Samstag, den 5. November 192 
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te 100 Miliarden Pefyit, 


Wrangels Heer, ift mit feinem gat- 
zen Stab von der Moskauer N 
gierung begnadigt worden und mt 


Saras Tod politiicher Mord? 
Tofjo, 5, Nov. Der neunzehn: 
iahrige Koreaner, welcher geſtern 
ſabend auf dem hieſigen Bahnhof 


ai uk laams Apnti „ee Re We 
Die entjegliche inanzlage Dentid- | Nremier TZafaiht Kara ermordete, 


um den Befehl eines bolſchewiſtiſche 


1. — *x 5 Uhr Ausgabe. 


dem Stab nach Sebaſtopol abgereiſt, _ 
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Redakteur erſchoſſen. 
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chriitleiter einer Frontiicen Zei> 
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 Salamität abgewendet, E 


Senfationele Beihuldigungen, | 


— 


Weitere Klage genen Harriſon Parker 
n. N. eingebradt. | 


I 
| 
| Bon David K. Tone, dem Anwalt | Yundesappellgof verhütet drohen. 


lands troß furchtbar hoher Stenern. 


Heeres an der rumänischen Grenze 


den Stohlengräberitreif. 


durch feine Breiie für die Eonderin 
terejien jener Näander 
werden, Fochs 
vurchs Land. 


Propagandareiſe 


— 


Von Oswald F. Schuette. 


(Sonderdepeſche der „Abendvoſt“.) 

Waſhington, 5. Nov. Jeden Tag 
treffen hier mehr Vertreter zu der 
Abrüſtungskonferenz mit einem gro— 
hen Stab von Räten, techniſchen 
Fachleuten, Schreibern und Propa— 
gandiſten ein. 

Die Propagandiſten ſollten eigent— 
lich an erſter Stelle genannt werden, 
denn häufig ſind ſie wichtiger als 
ſeibſt die Vertreter. Dieſe werden 
mit denen der anderen Länder in ſtei— 
fen Konſerenzen ſitzen, beraten, ſtrei— 
ten und intrigieren. Aber der Er: 
folg ihres Beratens, Streitend und 
Intrigierens mird größtenteild von 
den PBropagandiften abhängen, welche 
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fen der Schulden der Alliierten an! 


| 
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eingefangen | 
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Wajſhington, November. Doer 
Senat, der geſtern dreizehn Stun— 
den lang über die Steuerreformvor— 
lage beriet, beſchäftigte ſich heute 
mit La Follettes, Wis., Anträgen 
hinſichtlich der Erbſchaftsſteuer und 
will heute auch noch über den An— 
trag des Senators Reed, Mo., 
ſchlüſſig werden, wonach die Ueber— 
ſchußgewinuſteuer beibehalten wer— 
den ſoll, um die Soldatenprämien 
bezahlen zu können, ferner über den 
Antrag von Walſh, Dem., Maſſ., 


wonach dieſe Prämien aus den Zir 


len ſind. 


Angenommen wurde La Follettes 
Antrag, daß Steuerzahler eine 
Liſte ihrer ſteuerfreien Wertpapiere 
im Einkommenſteuerbericht aufführen 
müffen. La Follette beanze| 
tragte dann den Rüdtrittj 
von Finanzſekretär Mel-— 
lon wegen deſſen Stand- 


Fraukreichs Angſt und Elend. 


Die Ermordung des Premiers Hara von 
Japan; ſtrenge Zenſur eingeſührt. — 
Abreiſe des deutſchen Geĩſäftsträgers 
nach Waſhington. — Karlchen auf 
hoher See. 


Deveſche der „Aſſociated Preß“.) 
Berlin, Nov. Die yeuen 
Steuern, welche dem deutſchen Volk 


5 
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‚‚jauferlegt werden müflen, find, wie Lande großes Auffehen gemacht. 


Finanzminiſter Hermes im Reichs— 


| Sin Wwroini » 4 a} anf. ! of! j . s 
die Vereinigten Staaten zu bezab- tag geftern ausführte, die fehiverfte 


Bürde, die je 
mutet wurde. 
9 
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einem Volke zuge— 
Er äußerte aber ſein 
zertrauen, daß ſie getragen werden 
könnte, wenn das Volk einig ſei und 
ſich auf das Aeußerſte anſtrenge 


Die Steuervorlage verſuche, einen 


billigen Ausgleich zwiſchen der Be— 


laſtung des Verbrauchers und de 
Q 


= 
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zit nach PVerjicherung der Polizei, 


l 


welche Fich feiner jofort bemädtigt | zu übernehmen. 
hatte, irrjinnig. Der Täter hatte Fran Gecilie beiucht in Toorn. 
dem Premier aufgelanert, jich auf Im Haag, 5. Nov. Zum Beſuch 
ihn geſtürzt und ihm mehrere Meſ- ihres Gaͤtten und Schwiegervaters iſt 
ſerſtiche in die Bruſt verſetzt, ehe er die ehemalige deutſche Kronprinzeſſin 
ergriffen werden konnte. Der Ver- Cecilie in Haus Doorn eingetroffen, 
wundete verſchied nach knapp einer und damit werden die vor einem 
|Viertelftumde, Bremier Sara war | Xahr von ihrer Mutter, der Herzogin 
jauf der Reife nad) Kyoto zu einer | Anaftafiı von Meclenburg, herrüh- 
Verjammlung  jeiner Partei, der | renden Berichte, Cecilie werde ich 
Sciyu-Stai, als er dem Mörder zum Iyom Kronprinzen ſcheiden laſſen, 
Opfer fiel. Der Miniiter des Aus- | widerlent. 
wärtigen, Graf Udida, hat vorläus Watfons Gewährmann, 
[fig Die Regierung übernommen. | __ _ ; — 
Der Mordanſchlag Hat im ganzen |Ter Senator von Georgia hat ſeine 
| Kunde über angebliche Maſſenhinrich⸗ 
Die Leiche des Ermordeten wird tung ameritaniſcher Soldaten aus 
Montag auf einem Sonderzug nach weiter Hand. z 
feinem Geburt3ort Noriofa zum Ber! Wafhingtoen, 4, Nov, Senator 
aräbnis gebracht werden. Laut des! Wation, Demotrat von 
Ieftamentd foll die Grabtafel nur teilte heute dem Senat mit, er habe 
den Namen, nichts von den Titeln heine Anjchuldigung, daß 21 ame: 
des Toten enthalten. Hara hatte Vor Irifaniiche Soldaten ohne vorherigen 
“ahnungen, da, er ermordet werden  Prozeh in Frankreich gehenft wor: 
miirde. Der Täter, welcher fich durch [den Seien, auf die Angaben eines 


die Kritik der dem Premier feindlichen | Soldaten gemadt, der jeiner Be-| 


| Zeitungen fein Urteil gebildet hatte, bauptung nad den Galgen gejchen 


Georgia, ' 


von 27 Inhabern von Anteilich-inen 
der Co=operative Societh of America, 
| Iiwurde heute im Bundesgericht aegen | 
Politiſche Haltung die Urjadge?| deren Präfidenten Harrifon Parker, | 

feine Frau, N. U. Hamkinfon u. U. | 

eine Klage eingereicht, in welcher fen= | 
| Die Hluttat heute morgen im Bureau |Tationelle Anklagen erhoben iverden. ebt den = ‚itößigen Teil des vom Yum- 
eines Grundeigentummsgeihäfts an der | E3 heißt darin u. a., daß von $11,- desrichrer Anderſon erlafjenen Ein- 
Wentw. , Ave. verübt. — Der Mür: |200,000, welche von den Zertififat- BE TER vorläufig auf und ordnet 
der entkommen. Irhabern kollektiert wurden, nur eine Neuverhandlung an. 


*2,143,000 in die Hände des Ver— 
Kalamität, den drohenden General: 


raltungstates gelangten. 
rei der Ktohlengräber, fo gut wie 
‚abgewentet. Er hat auf Antrag der 
Rechtsberater und Wortführer ver 
KRoblengräbergewerkichaften, der An- 
wälte 9. Warrum, Indianapolis, und 
William A. Glasgow, PBhiladelphir, 
den anſtößigen Teil des vom Bundes— 
Liſte der freiwilligen Helfer und Helfe— nen 3 >. Anderfon, Indianabo⸗ 
rinnen hat erfreulichen Zuwachs er —— ge Montag, wie geſtern be— 
fahren. — Eine vorläufige Liſte der richtet, erlaffenen, gegen bag foge- 


tung niedergefnallt. 
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Draſtiſche Maßnahmen. 
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Der hieſige Bundesappellhof, ber 
ſich aus den Richtern Francis E. 
Vaker, Samuel Alſchuler und Eban 
A. Evans zuſammenſetzt, hat in ſei— 
ner geſtrigen Nachmittagsſihung eine 


Sr 
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on einem noch unbefannten Morde 
buben wurde heute morgen in dem 
Bureau der Grundeigeniumsfirma 


ICamiczio Jurlo & Co, Nr. 2979| 
Wentworth Abe., der 42jährige Anton 
Baſetich, Nr. 140 W. 30. Str., der 
ſeit zehn Jahren der Schriftleiter der 
froatifchen Zeitung ° „Ihe Voice of 
Zrutd“ war, angeihoffen und fo.|« 
ichmer verwundet, daß er wenige Mi- 
nuten |päter, ohne irgend welche Ans | 
gaben machen zu können, jtarb. Die) 
Polizei ift der Anficht, Bad; ein politi= | 
Ther Mord vorliegt. | 


wär die dentichen 


nn nn 


Kinder. 


Der nädite Donnerstag als Sam- 
meltag, „Tag Day“, feſtgeſetzt. 
icbesarbeit jegt in vollem Gange 


Inannte Ched off“-S 


fie mitgebracht haben, und denen, 'punft gegenüber der Bes! 
welche fie bereit& hier un Ort umd jfteuerung des Reihtums, 
Stelle hatten. J denn Herr Mellon habe frech geprahlt, 
Drei Länder ſind namentlich bei daß der Reichtum nicht gezwungen 
dieſer Propaganda beteiligt: Eng- werden könne, ſeinen Anteil an den 
land, Frantreich und Japan. Das Regierungslaften zu tragen. 

iſt ganz natürlich. Italien benötigt Die Carnegieſtiftung für den Welt⸗ 
heiihiolämeif Nropa = 2 © * 
beiſhielsweiſe kaum der Propaganda frieben veröffentlicht jetzt Bände vom 

r 3 N if 177 Y ſei F Er . 5 . = . . 
durch bie Preife, beim weder ſein MER | Studienarbeiten, die ausjchliehlich 
noch feine Flotte erregen ernfie Ber | „5 amtlichen Quellen ftammen, zur 
ſorgniſſe, ſeine Kolonialpolitit iſt Förderung der Konferenz zur Bes 
ohne Bedeutung für die Entwicklung ſchränkung der Waffen und zur Auf— 
im fernen Den und es mißgönnteſärung über fernöſtliche Probleme. 
England nicht die Oberherrſchaft zur Einer der erſten Baude behandelt die 
Belgien, Holland und Portu⸗ Veträge und Abkommen wegen der 

haben ein noch geringeres Inte— "äußeren Monaolei. 

Bundesfommilfär Haynes 


e an Bropaaando. Bela t= | 
fier erden Yhe idreif - | ö eg N = 2 ; 
ranke heine offiziell die „Feldarbeiter“ als 
ei, Borinaals von Enol vahr— 
genommen. 
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feit. die aus patriotiſchen Gründen 


im 


|lich würde der Reichtum herangezo= | 


| 
| 
hat! 


|Mannen vom Charakter und Iapfer: | 


andbejigers zu treffen, hauptiäch- | erklärte ftolz, .r babe die Tat aus und dem der Wächter des Galgens 
Liebe zu Japan begangen. Er beißt |verfichert hatte, dab an dem Galgen 
Sein Verbrechen wird er, 21 Sinrichtungen  Itattgefunden 
am Galgen büßen müflen. hätten, — 
Das japanifche Kabinett ift heute] Kurz nachdem Senator Watſon 
ran anzu : zurüdgetreten, und wahrtſcheinlich dieſe Ankündigung gemacht hatte, 
ſchätzungsweiſe auf wird Baron Den, Generalgouverneur wurde ſeitens des zuſtändigen Aus— 
40 bis 42 Millarden Mark Einnah- hon Formofa, mit der Bildung eines ſa,guſſes der Antrag befürwortend 
me don Ddiefer Steuer rechnen“, euen Kabinetts beiraut werden. Der einberichtet, demzufolge der zur Un— 
ſagte der Miniſter, „ich muß jedoch Mörder Haras ift der Sohn eines terſuchung der vom Senator Wat— 
hinzufügen, daß ſelbſt bei diefen früheren Mitgliedes der Samuvai ſon erhobenen Anſchuldigungen er— 
Einnahmen die uns unter dem Ulti⸗ bder Saldatentlaſſe und gehört dem nannte Ausſchuß das Recht erhalten 
Be m 1 Then Hm. Be One SH Sr Bm. 
ar Wr ae „je angenen ſpielte in ber Re onſtrut⸗ Senator Edge, Republifaner von 
— OEHEE tionszeit eine große Rolle; der Mör- New Jerſey, zog kurz nach der Er— 
haltsausgaben der Regierung ME der gitt für einen politiſchen Fanati- öffnung der heütigen Sitzung des 
er ‚„erwaltungsjaht 1921 * ter. Der Geheimpoliziſt Tſunajima, Senats den Senator Watſon gehö— 
N m — Summe 114,250 welcher den Premier begleitete, wurde rig durch die Hechel dafür, daß er 
Millionen Mar N |von dem Mörder, ehe er ihn entwaffz ;geitern verjucht hatte, die Druckle- 
„Soweit fich jet beurteilen läßt,” Inen konnte, durch Mefferftiche an den qung der Photographie der Hin- 


gen, Die Vermögensfteuer erhöht |Nafaota, 
werben, mit dem Vorbehalt häufiger ı 
Nevifion der Steuer, um sie den | 
veränderten Imftänden anzupafjen. ! 
„ir Tonnen 
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V 
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Ließ Warnung unbeachtet. 


Baſetich hatte die Gewohnheit, alle 
ſeine Poſtſachen nach dem Burequ der 
Grundeigentumsſirma kommen 
laſſen, obgleich 
2241 Wentworth Ave. herausgegeben 
wird und ſie, wie es heißt, mit jener, 

wenigſtens in geſchäftlicher Bezie— 


hung, nichts zu tun hatte. Auch heute 
morgen betrat er, bald nachdem die 


dort 


bedienſtete Stenographin, die 
neunzehnjährige Marie Pullaro, Nr. 
12903 S. Wells Str., das Geſchäft 
geöffnet hatte, das Bureau, nahm die 
für ihn eingelaufenen Poſtſachen in 
Empfang und begann dieſe zu leſen. 
In dieſem Augenblick bemerkte Frl. 
Pullaro, die einzige Zeugin des Vor— 
gangs, zwei Burſchen, die ſich auf der 
anderen Seite der Straße in ver— 


zu 
feine Zeitung Nr. | 


eingegangenen Spenden. at nn piiem. gerichteten 
Einhaltöbefehl bi3 auf mweiteres aui- 
ıgehober und ein: Neuverhandlung auf 
T sten Zn den 16, November anberaum 
Tem lofalen Komite für die Spei- |“ 116 en anberaumt, 
ſung deutſcher Kinder ift ein Appell! Diele Maßnahmen wurden von de; 
\ III OBEN ein Appell Beamten des Verbandes der Vereinig- 
des Zentralfomites in Vhiladelphia! in —— 
des „entrallonmtes in Philadelphia |ten Kohlengräbergewertfchaften als 
jugegangen, in welchen darauf auf⸗ ein glänzender Sieg ihrer Sache be— 
merkſam gemacht wird, daß bis zum achtet und mit Jubel begrüßt, Ti: 
zu 2 — — a Y ab if ber “ 
15. November für die Turäferfverie Seamien % ben . lieberzeugur.g 
Beenden Ausdrud, daß Die 28,000 Koblengrä- 
RE druven ein neuer SOME Ger Inbianas, die jhon an den Strei: 
| bon 509,000 aebraud;t wird, da gegangen find, die Arbeit fpäteften; 
die vorhandenen Gelder durch Ein-| Montag mwieder aufnehmen würden. 
fauf von Nahrungsmitteln fait er- 


* 





Auch verlautet, daß der Befehl, der 
ſchöpft ſind. 40,000 Kohlengräber in Pennſylve— 
Um nun der Chicagoer Kan- nia Montag an den Streit beorder— 
widerrufen werden würde. 

‚leihen und tor gleichzeitig einen) gonn = 
Ientiprechenden Hbichlu zu ſichern, Heniger Degeiftert von den Maß 
I» 


| 

pagne den nötigen Schwung 3 — 

Gegen den Strich. 

‚en . . . 

'hat die Erefutive beictstien, cm}nahmen des Appellhofs find die Gru- 


China muß ſich wehren. 


fuhr der Miniſter fort 


„„können wir Armen und Händen bös verwundet. 


richtung eines Soldaten in Frank— 


jtächtiger Meije herumtrieben und im | 


ı > 2 B N . - 424 \ nn Ioyp 7 1 1 Tri 23 benbeſi er. St j I 
|bienen und Tod, Verachtung und auf 61,200 Millionen Mark rechnen, Mecord mer in das Bureau jchauten. Nichts | 10. November, dem leßten Tag de3 118 Ste vertreten die An 


China iſt in etwas verſchiedener Verſuchung trotzen müſſen, geprieſen. 


— 


ge. 


Es hat auch ſeine Propagan- Im geheimen Schnapshandel ſeien 
iſten, und ſie ſind tätig. Aber die fowohl gewiſſenloſe Menſchen mit 
Bropaganda Chinas iſt nur eine Ab- unbeſchränkten Mitteln wie ganz ge— 
wehr gegen die energiſche Japans und wöhnliche Verbrecher tätig. Der 
Englands, um die Lage im Oſten in Kommifſär veröffentlichte gleichzeitig 
chineſenfeindlicher Beleuchtung der eine Liſte der fünf Beamten, welche 
Welt vorzuführen. Die drei großen in. Dienſt gefallen ſind, und zwei 
Stäbe für Veröffentlichungen, die in anderen, welche in großer Todesge— 
der Konferenz mitſpielen werden, fahr waren. 

ſind die von England, Frankreich Der Sekretär des Innern, Fall, | 
und Japın. Die Ver. Staaten neh- hot dem Präfidenten heute eine Ab- | 
men in diefer Hinsicht einen beichei- ibandlumg des geologtichen Dienites 
denen Standpunkt ein und bertraueit | jeines Mıntes über die Entwicelung | 
auf den Erfola bon Staatsſekretär und Rerteilung bon eleftriiecher 
Hughes, die amerikaniſchen Preſſe- rast an die Giienbahnen und An- 
bertreter jo unterrichtet zu halten, | Auitrien im Mordoiten 
daß fie nur den amerifanifiben |nte- det zwiſchen Waſhingion und Bo— 
reſſen dienen. Trotz der freundlichen son, unterbreitet. Danach ſind 970 
Haltung gewiſſer tonangebender Zei⸗ Meilen Drahtſpannung zur Ueber— 
tungen Englands und Frankreichs mittelung von 220,000 Volt und 
Beſtrebungen gegenüber verlaſſen ſich fünfmal ſo viele Meilen zur Ueber— 
weder die engliſchen noch die franzö— tragung von 110,000 Volt erfor: | 
iiche Regierung auf glüclichen Zu⸗ derlich. Dieſes Syſtem würde an 
all. Sie ſorgen dafür, daß es die⸗ das heitehende von 1200 Weilen 
n Zeitungen und auch den ihnen Anſchluß haben Zum Ausbau 
indlichen nicht an Material fehlt. ſeien bis 1930 8104,600 000 erfor 

Jaban hat ſoweit keine amerikaniſche derlich. In dem Gebiet ließen ſich 
Zeitung als Vorſpann für ſeine In⸗ dann zährlich 50 Millionen Tonnen 
tereſſen finden können, wird aber Koöhlen im Werte von 190 Milli: | 
mindeſtens dafür ſorgen, daß ſein nen Tollars erſparen, und die Bah— 
Standpuntt in der Preſſe verbreitet | yon wirrden im Betrieb elf bis neun— 
wird. Alle diefe Länder wifjen, DIE |zchn Prozent iparen fönnen, Von 
ewige Wachfamkeit der Preis günftiz |dcnr 36,000 Meilen Geleiien, ein 
ger Preifefiimmen ift. Ihnen ſtehen ſchließlich der Bahnhofsanlogen in 
die geriebenſten Propagandiſten, die dem Gebiet, ließen ſich nur 19,000 
der Krieg gezüchtet hat. zur Verfü-⸗ Meilen vorteilhaft mit elektriſcher 
gung. Zwei große Leuchten werden graft betreiben. Die Einführung | 
sehlen. Erftens Lord Northeliffe, des elektriſchen Giienbahnbetriebes 
der Leiter der dritiichen Propaganda |jet zur Erhöhung der Leiitungstä- 
im Kriege; Northcliffe befriegt Lloyd Iniafeit des Verfehrsinitens umbe 
George jet auf das Bitterite 
jomit wird des letzteren P 
teilweife neutralifiert. 
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und dingt notwendig, auch ließen ſich 
paganda dann neun Mil 
2 De u * 
= AIETN, ;  SPWEREHE fvaren. Tas nordatlantiiche 
Andre Tardieu, deſſen Bewunderung Gebiet wurde, weil es den größten 
von Clemenceau ihn zum erbit- Verbrauch von Dampfkraft in der 
4 X Mre— ———— > en. J 
tertſten Feinde von Premier Briand Induſtrie und im Eiſenbahnverkehr 
gemacht bat. Weder in dem einen hat, für das Studium ausgewählt. | 
noch in dem anderen Fall wird diefe | 
Geanerihatt merklich die britiichen ! 
und | 
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lionen Tonnen Kob- ! 
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— Im nationalen Mbgeordne: | 


| - * 4 4 w; z 
153,000 Millionen Mark ftehen. Det tritt der Nachfolger bleibe die Mini= dem hervorgeht, dab; der Betreffen- 


Ma 


I» < . , 
ſel Map mit unterzeichnen, den Ja— | 


2 —* rech Die Aelteſten Staatsmänner wer— 
der regelmäßige Regierungshaushaltden in den nächſten Tagen die Sach— 
wird alſo vor einem Fehlbetrag von ſage befprechen. 


reich, im Congreſſional 
durchzuſetzen, ohne Beifügung des 
Bis zum Amtsan- erklärenden Zeitungsartikels, aus 


ungedeckte Betrag des außerordent— 
lichen Budget des Jahres 1921 wird 
57 Milliarden Mark anwachſen 


Io 2 | =. . . » 
ſter im Amt. de ſich eines Luſtmords ſchuldig ge— 


Premier Hara war nach den erſten macht hatte. 

auf 57 Stichen lautlos zuſammengebrochen S — ER 
— — * ) zuſau JSenator Watſon wollte auf dieſe 
m * as Te -. — ein Arzt, der ihn mit anderen gKritik hin wiſſen, ſeit wann es ge— 
Nart. Somi ı ım „ya are J0— te: Freunden nad dem Bahnhof begleitet in ı In} ınp Nafr y 3 ı 

ungeheure. Susime von. 110 Milliar- h Q jeglich jei, einen Delinguenten in 


1?y 
u voller Unit ange d 
den Mark durch Anleihen zu deden. oller Uniform zu hängen und er 


hatte, ftellte vergebens Rettungsber= | 
are * decden. ſuche an. Wenige Minuten nach dem machte auch darauf aufmerkſam, 
Paris, 5. Nov. Im Bericht des 
Finanzausſchuſſes des Abgeordneten— 


‚Eintritt des Tode: traf die Witwe das, im den während des Krieges 
0 bes Premiers ein. Nachdem die Zeige |veröffentlichten Verluſtliſten ftets 

haufes werden die Ausgaben während Feimaebracht worden war, wurden in unter den Todesuriachen 

des Sabres mit 24,953,027 Francs | 


eine be— 
mit ‚der weiten Umgebung des Totenhau- ſondere Rubrik mit der Ueberſchrift 
angegeben, die Einnahmen mit 23,- | fes Feuer auf der Straße und Laterz | „Andere Todesuriohen“ geführt 
— ——— — 2 Ben und er wollte wiiier, was 
Unter ar Ausnaben find große| Waſhington, 5. ob, Außer obi— das zu bedeuten habe. En 
Voten für Aufrechterhaltung eineg | DR Tepeiche iſt nichts eiter über den wir das ſchon ermitteln”, fuhr 
aroßen ftehenden Heeres und für den | — und die begleitenden lIm- Senator Watſon fort. = 
Bau von weiteren Kriegsfchiffen. oc ir m sapan | Nach einer Zänterei, die zwei Stun- 
Erit wenn Krankreich fich dor beut- enge Depet henzen ſur wu den, mährte, einigte der Senat ji 
chem Angriff ficher fühlt u. Deutfche Fe — — —— ſchließlich auf eine neue Reſolution, 
Ind die Schadenerfahgaklungen ae- nun ne * en durch welche eine Unterſuchung der 
leiſtet hat, ſoll das Heer vermindert en F — — Senator Watfon erhobenen An 
ee : .., ‚Terenz md Saras redte Hand, tit |fchuldiaungen besüalich der Behmbd- 
werden, wurde verStammer mitgeteilt. |r ..;.. N hr ER BRRTER WEERB ich BR BEE 
N s — bereits nach Japan zurückgereiſt. lung der Soldaten des amerikaniſchen 
Unterſuchen Deutſchlands Zahlungs- Ob der Mörder wirklich irrſinnig iſt Expeditionsheers in Frankreich, fei— 
fähigkeit. . ö 
Berlin, 5. Nov. Die ganze Wie- |Dier nicht Feitiiellen, 


oder nur, Irrſinn heuchelt, läßt ſich tens eines Sonderausfchuſſes verfügt 
Paul wird. 
dergutmachungskommiſſion wird, ein-Reinſch, der ehemalige Geſandte in 
ſchließlich des ameritaniſchen Beob- China, ein gründlicher Orientken— 
ichters Boyden, Montag nach Berlin |net, it der Anficht, daß der Mord 
fahren, um bort ein paar Wochen zu AUT politfihe Beweggründe zurüd- 
bleiben. Sie will Mafnahmen prüs zuführen it, md bermweiit auf die 
fen, dur melche Deutichland die Iharfen Reibungen zwiſchen der 
nötigen Gelder zur Bezahlung von Militär. und der, Friedenspartei, 
500 Millionen Goldmart auftreiben welch letzterer der Ermordete ange— 
tann, die es am 15. Januar 1922 an hörte, Reibungen, die im Streit 
die Alliierten bezahlen muß. Auch über die Heirat des Kronprinzen Boirand 
will die Kommiffion nach den Urs |äum erjten mal jcharf herbortraten.\ u me 2 
fachen des neuen Preisfturzes der Cbendrein berricht. in Sapan eine | Kanſas City, 5. Nov. Ein mas» 
r“ forfchen. große Unrait, was erſt vor Kurzem kierter Rauber feſſelte ſieben Ange— 
en [zum Aufgebot von Truppen gegen ‚fiellte im Poftwagen des heute von 
‘ I|die ausftändigen Mrbeiter in DEN | Kalifornien inaetroff Berfonen- 
Berlin, 5, Nov, Nertreter Ita |Schiffsbauhöten aeführt hat, Dahl pe 
liens, Giglands, Franfreihs und die Politik Japans dur der Vor: 
Japans werden den Bertrag bin |fall in irgendwelcher Meile beeinz | 
thtlich des Mandats iibew die Inte |Flußt werden wird, glaubt niemand, | 
London, November. Di 
„Times“ ſagt, daß, wenn die Er— 


— 
— 
—* 


Was Perihing ſagt. 

Naſhville, Teun. 4. November. 
General John J. Perſhing bezeichnete 
heute die vom Senator Watſon von 
Georgia im Bundesſenat erhobenen 
Anſchuldigungen für „die ſchmachvoll— 
'iten dind unwahrften Behauptungen, 
die aufgeitellt werden fünnten und 
pe Begründung entbebren“, 


tete zwei Säde mit Wertbriefen. 


— 
. Ic 


van md die Ver, Staaten näcbite | 
Node abichlichen werden, 


1 
J 


sta al : setich auf | eigentlichen „Drive“ 
Eutes ahnend machte ſie Baſetich auf Agenrichen a | —— * 
fie aufmertfam, er ſchenkte der Sache Day“ abzuhalten. Der Stadtrat unausbleibliche Kampf nur aufge 


— — Ir — L. = * 
aber weiter keine Beachtung. hat bereits die nötige Bewilligung ſchoben, nicht aber aufgehoben ſei, und 


einen „Tag|liht, da der ihrer Meinung nad, 


velrots . e. . tra J 24 
l Rter 2Illl „in 


„Jetzt wer⸗ 


zuges der Santa Febahn und erbeu- liçges Zerwürfnis zwiſchen 


| De F erteilt, ſodaß nur mehr die nötigen kerſichern, daß, wenn es dech zum 
Wenige Minuten ſpäter — 

Baſetich ſprang auf und er 

| 

I 


wußtlos zu Boden ſank, 
der Mordbube ſich eilends davon— 
machte, zu ſeinem auf der anderen 


Seite der Straße wartenden, mut- 
md | 
diejem das Weite Tuayie. | 


maßlichen Spießgeſellen lief 


dann mit 


Baſetich war mir von ciner der 


Kugeln getroffen worden, dieſe aber 


drang ihm durch die rechte Schul— 
|ter, durcbichlug eine Pulsader und 
Ifam am Sinn heraus. Er Ttarb tu 
den Armen des jungen Madhenz, 
ohne diejer irgendwelche Angaben 
| gemacht zu haben. Frl. Bullars br- 
laann um Hilfe zu rufen und teBte 
Idann die Volizei der Bezirfsmwace au 
|Gottane Grove Mve- telephontich 
jvon dem Vorgefallenen in Kennt— 
| Schon in wenigen Minuten war 
eine Abteilung Detektives zur 
Stelle, die ſofort die Nachbarſchaft 
nach dem Mordbuben abſuchten, aber 
keine Spur von ihm 


finden konnte. 

Politiſches Zerwürfnis. 
| Wertere Mitteilungen jeitens der 
| Beamten ergaben, daß Baſetich ſeit 
zzehn Jahren unter ſeinen Lands— 
leuten, beſonders in politiſchen Krei— 


ſen, eine bedeutende Rolle ſpielte und 


ſich ſeiner reaktionären Richtung 
wegen viel Feinde machte. Ein völ 
ihm und 
einem großen Teil ſeiner Landsleute 
ſoll ſ. Z. entſtanden ſein, als wäh— 
rend des Weltkrieges die Kroaten 
ſich ein eigenes Staatsweſen zu 
ffen ſuchten und Baſetich ſich 


auf Baſetich zu und ſtellte ihn zur 


widerte einige Worte in kroatiſcher 
Sprache, die Frl. Pullaro nicht ver— 
ſtand. Dann zog der Halunke einen 
Revolver und feuerte ſechs Schüſſe 
auf den Redakteur ab, der dann be— 
während 


durchzuführen ſind. Zum Zwecke ſen wäre, wenn er jetzt, als nach Ein- 
der Beſprechung und Organitierung [tritt der falten Witterung, .verfüot, 
diefes „Tag Day“ findet am näch- ar ware. * 
ſten Montag, dem 7. November, im Den gegenteiligen Standpunkt ver⸗ 
Hotel Atlantie eine Verſammlung kritt Frantk Farrington, der Präſi— 
ſiatt, zu der alle dieienigen einge: dent der „Illinois Miners' Union“, 
laden ſind, die bei dieſer Liebes— u nl noch aus Spring: 
beffen wollen. Die field hier eintrat. 
ſammlung findet um 4 Uhr nachm. „Die Maßnahmen des Bundes: 
‚im Anſchluß — das vorhergehende | PET IeTF a — 
„Workers Luncheon“ ſtatt. Br ——— gu 
vun . | den Standpunft vertreten, daß für 
ER "fung fein guter Grund zum Streil 
Die bisherige Kampagne ift erfolge verlag. Diefe Meinung verttete ic 
‚reich verlaufen, wenn fie auch nicht heute noch. ch glaube zunerfichtlich 
Schritt mit der Notwendigfeit hält. !yak die Mahriahmen des Bundes: 
Die Aufdringung der Summe von appellhof3 die Radifalen zur Ver: 
+250,000 in Chicago allein iſt bor= | nunft bringen und daß diejenigen, die 
läufig leineswegs ficher geftellt. E3iam lauteiten einen Streit verlangt 
muß mit alter energie meitergearbei- haben, jich jomweit berubigen werden, 
‚t” merben, wenn auch eine Reihe gro⸗ daß ſie imftande fein werden, ſich erſi 
ßer freiwilliger Spenden eingegangen einmal zu fragen, ob und melche 
ſind. Die vorläufige Liſte dieſer Gründe für einen Streik vorliegen.“ 
Spenden ſetzt ſich aus folgenden 68 gährte überall. 
Gaben zuſammen: W. A. Wieboldt an Andiana ma a , 
Pen L an ZZ In Indiana war geſtern der Be— 
194,000, Frau W. A. Wieboldt ieb — J 
51,000,. E. W. Wagner 382,500, — To aut TR 
lahmaelegt. Die Inhaber der Koh- 


on 
ı arbeit Ver⸗ 


Der bisherige Arbeitserfolg. 





Albert Breitung $1,000, The Fair 2 Er 
en * * 9* “1.000 Wr Ilengruben verficherten, daß fie ji an 
(E. J. Lehmann) 81,000, Frau —* Richter Anderi 

1G. "Braun $1,000 Abendpoit“ en bon : ichter An erion erlafjenen 
&] 000. Rr \ Ri a Ehmist | Einhaltäbefehl halten würden. 
PEST — Kanjas hat be> 
1$1,000, Henry Schoellfopf $1,000,| ur _ 5 go BER 
| Teich & Köhler $1,000, &. X. Gund- | fanntlih die Mehrzahl der Kohien- 


ar . ui $ f 16 9 * 
lach 4600, Henry Hachmeiſter s600,| rüber als Proteft gegen * Verur⸗ 
nt u 0, Won teilung ihres Führer Wlerander 
Var Schuchardt $500, Chicago mat u Strafhaft die Arbeit ein- 
| Daily News $500. Weitere Spenden | er. gu Sage el 
jtehen in Ausficht und werden dann |®" IL "rss ä s 
I * Hi Ic) ‘n Sllinsi® und Ohio fcheinen 
| veröffentlicht merben. ne ano 0 * 
Die Lifte freitvilliger Helfer und Ler die Kohlengräber erit abwarten 
Ban Sr en ent ftir Mipgigg AU allen, welche Maßnahmen bie 
> die in — 2 Set | Rohlenarubenbefiher erareifen iver= 
ee —* Dienft = ren | Bei Von den 3000 Kohlengräbern, 
! Du ) e] i Ui l 2 — 2 — 
Sache gehe t R.. 9 re _— die Donnerätag am Streit marelt, 
und it ommenen Zuwachs. SIE iind geitern 2000 zur Arbeit zurüdges 
eiit folgende Namen auf: | fehrt. 
£ Wm. ©. Arens, Edward Artema, | Die Zltinoifer Kohlengrubenbe- 
Geo. 75. Breiwer, Nid Behrens, Wm. | fiper hatten, um Stellung zu bem 


* 


m 


fluſſen, denn Northceliffes zahlreiche 
Vertreter werden entſchieden britiſch 
ſein und nichts anderes. Tardieu 
bat von Paris aus folchen ame 
jsen Zeitungen, die dazu willens 
waren, eine Anzahl Hetzartikel gegen 
Deutſchland geſandt, die in Wirklich— 
tert dringende Bitte amerifani 
Ihe Hilfe waren. 

Wohl ver fühigfte Bropagandift, 
der fomweit au? dem Plan ift, ift Mar: 


* 


rikani 


n um 


ut 


Itenbauie hat Aline, Rep., Pennſyl- 
vanien, einen Verfaſſungszuſatz 
vorgeſchlagen, wonach die Abgeord 


neten auf vier ſtatt zwei Jahre er- Kaiſer Katl von Defterreih-Ungarn | füchtingen über die möglichen Be— 


wählt werden ſollen. 


ı 
‘ J 2 | 
alt Des | 


_ — Degen den Staatsan 
County 
'ijt unter Antlagen des Amtsmii;: | 


Zurtolt 
ms vil, 


Mail,, 
II 
Die 
vom Seneralanwalt 


hung im Staatsobergericdht 
Amtsentſetzung 


J 


ſchall Foch. Frankreich iſt in ewiger Allen empfohlen worden. 


Je⸗ 
u 


Schuld der Amerifaniichen Legion 


oenüber für die Gelegenheit, die fie... 
Trankzeih geaeben hat, deilen Wüns | 


fe dur feinen erften militärilchen 
Ratgeber befannt zu machen. 

Und warum diele ganze Propa- 
canda? Weil die Hardingiche Reaie- 
runa und die Regierungen ber ande- 
ten Länder tagein, tagaus erklären, 
daR die öffentliche Meinung dag Er: 
achnig der Koıfereng bilden wird. E3 
it daher vor allen Dingen notwendig, 
biefe öffentliche Meinung zimefent- 
jpredend zu formen. Arme öffent- 
Iiche Meinuna! Bon jet an wird fie 
tagtäalih mit einer Propanandaflut 
üterfhwenmmt werben, dab mur ein 
Huger Kopf die minzigen Körner 
Wabrheit dous der Maſſe Wuſt her⸗ 
ausleſen — Und wenn er dieſe 


—Die in einem Hotel in Racine 
t einem Knüppel Sonntag abend 
erſchlagene Kurtiſane Angeline Ste— 
her Anderſon bat nahezu $100,000 
\hinterlafien; in ihrem Zimmer fan: | 
den Fi) Diamanten in bedeutenden: | 
BA Charles MR, Anderion, den 


r 


I 
ll - 


I 


a 
= 


wWerte. 
te mii ihrem Sündengeld die Uni- 
perfität beſuchen ließ und heiratete, 
der ſich aber ſpäterhin ſcheiden ließ, 
iſt ſeit mehreren Ichren verſchwun— 
den. Von dem Mörder fehlt jede 


Spur. 


| 
l 
I 


gelegentlichen Körner Wahrheit fam- | 
melt, fo werben fie von dem Drkan 
ber Propaganda, der ihm um bie 
Dbren-braufen wird, in alle Winde ı 
zerftreut werbex, 


Ab nadı Madeira. 
Bulareit, 5. Nov. Der ebemalige 


und die Katlerin Zita find geitern 
morgen auf einem Sonderzuge bon 


Relletier, | Nriova, einer Stadt an der Donau, | flererem Verftändans geawiiler gcra- 


nahe der rumäniichen Grenze, um 


rauchs, der Erpreifung und Iän- !Bufareft herum, nach Galag gebracht in der japanizhen Bolitit führen. 
worden und follten, tie e& heißt, fih | Aehnlich äußern ſich 
ſofort 


auf dem brritiſchen leichten 
Kreuzer Cardiff einſchiffen, den für 


dieſe Fahrt ein britiſcher Vizeadmiral Haras Rat in 


befehligen würde. Das Kriegsſchiff 


ſollte, von vier rumäniſchen Jachten 
begleitet, ſofort ſeine Fahrt donau⸗ 


abwärts antreten. 
Nur ein Dutzend Perſonen, dar— 
unter der Erzbiſchof von Budapeſt, 


verabſchiedete ſich von dem Fürſten- weil ſie große Mengen Diamanten, | 


paar, als dieſes ſeine Reiſe in die 
Verbannung antrat. 


Budapeft, 5. Nov. Die Volksver— 


Itretung hat in zieiter Lefung die |fzanz, 
| Vorlage zur Entthronung des ehema=- 


ligen Kaifers Karl angenommen, 
Kichren heim. . 
Koblenz, 5. Nov. 800 Manır, fie: 
ben Offiziere und ebenfo viele Kran 
fenpflegerinnen haben Befehl zur 
Pii"fehr nach dem Ver. Staaten er- 
halten 


| n an 
chen Kontrollkommiſſion. 


— des japaniſchen Bremiers| 
Imcht die Tat eines unverantiwort- | 
|Yteho Nomelian net uns 49 en ee 
lichen Irrſinnigen ſei, ernſte Be— Chicago und Umgegend: Klar heute 
I Ve— abend, morgen :.ahrieinlid zuneh: 
weggründe entſtehen müſſen. Auf- mende Bewölftheit. Morgen zuneb— 
klärung in dieſer Hinſicht mag zu mende Luftwärme. Sanfte bis äkßige 
4..vc nderliche, meiſt füdöſtliche Winde. 

| Illinois: Klar heute abend und morg 
> nördlichen Teils, vo morgen 
ewälftbeit zu erwarte i 


Zeil aub lanafam zunehmende 


(dezu unveritändlicher Strömungen | en 


suiichmende it. 
N z nördlichen 

die „News“ | Luftwärnie. 

und die anderen hieſigen Zeitungen 
unter Hinweis auf das Fehlen von 


der Waſhingtoner 


|, A iſin: Zunehmende Bewölltheit, 
j Beriten tweitlihen Teil wabriheiniih Heute | 
‚ abend und in den meltlihen und nördlichen | 
Zeilen morgen Regenihauer. Heute abend — 
öfttichen Teil morgen — zunehmende vuft: 


mn ! 
4.le ' 


jun im äu⸗ 


| 


im 
Konierenz. Bm | 
, en; : » J Klar und, ein wenig wärmeg heuſne! 
Neunzehn Diebe hingerichtet. abend. Morgen enweiſe, bew ae —W 
Moskau, 5 Pmurzohn möglicherweiſe unbeſtändig. | 
ee Stau, — — — Indiana: Klar heute abend und morgen. | 
Männer wurden hier erſchoöſſen md | Vioraen — in nordwehttichen Zeil heute abend | 
RR ma > + — zunehmende Lufſtwärme. 
Dieräig Männer und Frauen zu Nieder Michigan: Klar heute abend 
ſchwerer Freiheitsſirafe verurteilt, morgen. Morgen zunebmende Unftiwärme. 

Zonnenuntergang, heute: 4332. 

Sorkenauigang, mergen: 6:20. 

Monduntergang: Heute abend V:4S. 

Ter Temperaturftand: 

Nuachitebend der Temperaturitand nad 

den amtlichen Angaben des Werteramtez 
Inon geitern nacnmttan 5 Ihr an: 

3 Ubr nadnt.......601 3 morgen?.... 
Ubr nadın. 5 ’ moraen2.... 
Ubr. nach. morgen®, ...3 

Ubr abends moraen®....’ 
Uhr abends morgceus.,..26i 
' morgens... „IS 


54 
wall, 


zeil 


Nov, 


|Matin und altes Silber aus dem | 
INationalibat entwendet hatten. | 
|Unter den Gebentten iſt Avent— 
DOberinfpeftor der ftaatlis 
Gr soll 
allen Schmudjahen und Edelme: 
talle im Werte von fünizia Millio- 
nen Rubel entwendet habaı. 
Sowjet ftellt Gegner an. 
Konitantinopel, 5. - November, 
General. Slanhoff, einer der -tüdj- 
tigiten Offiziere in General Baron 


Ubr abends 
Uhr abends 


6 |1 
Ubr abends... „44 
a t..44 
ü jorgen 
Dre * 


— — 


* —— — 
2⸗ 


d 


— 


morgens... 
* 
— — 


ar 


# 


* 


| 


I 
Begründung, 


en, mit! 


\ 


unmündige Kinder. 


verſcha I A s *F 
dieſer Bewegung widerſetzte mit der Ved. Paul Boltz, John Bartowski, vom Richter Anderſon erlaſſenen 
daß ſeine Raſſe nur Flank Baumgartner, Otto Beſſerer, Einhaltsbefehl zu nehmen, auf näch⸗ 
dadurch gewinnen könne, daß ſie ſich Arthur F. Braun, Joſ. Donabyl, ſien Donnerstag Hier in Chicago eine 

tr Frank Duffel, Edwin 3. Dobd, Paulieri ; 
dem vflerreichiſchen Sigatsweſen an⸗ Frant Duffet, Edwin F 0 Verfammlung anberaumt. Geftern 
ſchlöſſe. R. Gierz, sohn J. Grecholl— Theo⸗ wurde die Verſammlung aber auf 
2, â— aa ‚dere Genz, Richar. Engels nand, Montag anberaumt, und wie Dr. $. 
‚und Hinterläßt die Witme und drei of, Filip Sr., Jas. Fried, Sam.|oi3 Goal Operator’ Affociation“ 

ey Ioffarıim * A * — u Gl u 

srl. Bullaro | Karman, Geo. U. Hermann, Martin | geftern angab, bürfte diefe Verfamms 
fung ohne Rüdlicht auf die geftrigen 


| Herzbolger, Chas. 9. Hahn, Herman | 
Heyke, Edward Hlavas, Walter Maßnahmen des Bundesappellhofs 
auch abgehalten werden. 


Herrmann, Otto Jenicek, John Jeni— 
ſcek, Segurd W. Johnſon, John Kri- 
— Albert Acoda hat den erſten 


ſtufek, Chas. Kutaki, Edward Kas— 
‚matel, Frant —— Frank giſt⸗ Preis, 85000 den v— 
‚ner, Paul H. Ludmigs, Fred Men— at : dem Sliegerfongteh ir 
Thing, Henry C. Miller, Edward PO, auf dem gttegekieiß 
'Marofe, Sam’l. Meyers, Jof. Oden- | “maha — Auffehen ep- 
|bach, Rob't. Petaret, Yof. Bictrewati, |Tente der Bettflug der Bojtflieger, 
Inf Mofn ones Mon. den Walter Smith, Chicago, ges 
Joſ. Pokorny, Frau oſJephine Ren-⸗ — 

Inen, Chas. J. Roloff, Arthur g.|vanı, in Nenjchenleben haben 
|Renn, Frant Rofol, Frank Ruca, die Wettflüge ber legten Tage geloſtet. 
Wm. Senger, Fred Scheeder, Al. — Kriegsſekretär Weels hat dem 
Schroeder, Edw. Sigadl, Jas. Präſidenten die Begnadigung von 
Sterba, Joſ. Smetanka, Wm. 3. fünf Soldaten de3 Bejekungsheeres 
Stepp, Francis Smejlal, Walter J. am Rhein empfohlen, melde wegen 
Susmarsti, Frant Simek, Edward Teilnahme an der Ermordung de 
Sooboda, Julius Stein, John britiſchen Hauptmanns Lancefied 
Schwantes, Harry A. Steinmeyer, zu Zuchthaus auf Lebenszeit verur⸗ 
Wm. Soltwiſch, Frank Tredil, Kon. teilt wurden und jegt im )Bundcd- 
Viehen, Frau E. Wahl, Herman L. zuchthauſe in Leabenworig find: 
Wilfenina, Henry Wafforw und Baul!Der Kriegsfekretär erflärk, die i 
 Wittomäty 7 feien völlig u Big." -, 


wird jett von der Rolizei verhört. 


Poſt- und Dampfer: 


nachrichten. 
Angekommene Dampfer. 

New VYork, 3. Nov. „Regina d'J 
lia“ von Neapel. 

Siräns, 24. Oft. „Megafi Hellas“ 
von Kiew Dorf. 

Liverpool, 3, 
on Philadelphia. 

Nerv Dorf, 4. Nov. „Rottı dam“ 
von Rotterdam; „Bdansf“ von Tan: 
sin. 

Gurlaven, ?' 
New Vork. 

Danzig, 31. Okt. „Samland“ von 
Nem Dorf. 

Vigo, 3. 
New Vort. 

Abgefabrene Dovpfer. 

Liskon, I, Nov. „Rama“ 
Rem Hort. 
Almeria, 2. Nov, „Cannopic“ ach 
> York. - 


Nov. „Haverford“ 


Ott. „Eulonia“ von 


Nov. „Britannia“ von 


} 
I 
| 
| 


nad 


Er 
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I 
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Er 3Daoben in dem alten, zerfallenen 
es jebt trübfelig 
Da lebten nur ber alte 
Börner und ein paar Arbeit2leute 
Essumd Handwerksfundige, die auch die 
# elenbe, Heine Garten und Lanbiwirt- 
Stand hielten und notdürf— 
0 während bie 
raalichen Vettern unb Erben u 
„Brronin Telia“ fi; recht aleichgiltig 
m den Bejig bon Schutt und 


= 

ı® 
ie 
# 
n 
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J 
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Ein. 
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or 2 
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Ein Do 


— ——— J — 


Reibt 


nn m ———— nn 


llar jich 


I menhängend mit Anfıng und Fort: 


Zerpentin ein 
--Halsentzündung hört auf 


! 


Nene Terpentin-Gntdedung bring’ fait angendlidlich Hilfe bei Hals- 
entzundung, Brünne, Erkältungen, VBerjtaudungen, Nhenmatismus, 


Benn Ever Hals fo entzündet if, daß 


Ihr kaum ſchluͤcken könnt — wenn es 


beinahe ſchmerzt, Waſſer zu ſchlürfen 


oder za ſprechen — dann denkt daran, 
daß dieſe neue Entdeckung Eucd; Die ers | Bronditi und Neuralgia ſchnell Halt. 


r 


gebieten! Ihre magiiche Kraft wirkt dir | Serenfchuf 
“recht auf die Echmerzen und vertreibt den | brennt nicht, zient feine Vafen, fchmer>t 
» Mutandrang — öffnet die zugejchwols Inidht und macht feine Fleden — c3 i 


“or 
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nicht ſelbſt 


“chen Tief, 


"Fehnte Hilfe bringt. 
e durchdringende Kraft des Terpen- blaſen, 
wird Eurer Halsentzündung Halt Rheumatismus, 


Di 


mi 


tim 


lenen Kanäle! 


Reue Entdeckung, Turpo, vereinigt 


alle geheimnisvollen Heihwirfungen des | Kt! Verlangt v 
theler: 


mit anderen wundervollen 
Mit jo ü 


Terpentins 


Heilkräften. überraſchender 


Schnelligkeit und Eindringlichkeit wirlt 


fort an dem Atem einen ſchwachen Ge— 
ruch wahrnehmen kann, wenn Bruſt und 
Hals damit eingerieben ſind. 

Turvo gebietet auch Erkältungen, 


Es wirkt ſofort bei Fußleiden, Brand— 
Schnittwunden, Schmerzen, 
Ribpenfellentzündung. 
und Verſtauchungen. 


cs ut 


nicht fettig noch übelriechend. 


Halsentzündung nicht 
on irgend einem Apo— 
Turpo — die Terventin-Salbe, 
welche die alten zuverläſſigen Stoffe, 


Nehmt eine 


Menthol und Kampfer, enthält, Turpo 


Terpentin, daß man tatſächlich faſt ſo-⸗— 30c6 und 60e die Krule. 


Wellmeiſterſchafl ! 


Roman von Ada von Gerösdorff. 


Off; > 
„Abend⸗ 


Abdrucksrecht wurde bon der 
poſt Co.“ erworben. 


Das 


(23. Fortſeyung.) 


Der Zug hielt zwei Minuten, glitt 


faſt geräuſchlos weiter, nach einem ben zu jenem ſtumpfen Turm, mit 


kurzen, diskreten Pfeifen — leiſe, als 
gelte es nur der einen dunklen Ge— 
ſtalt, die auf dem öden, leeren Bahn— 


ſteig der kleinen Station ſtand — 


Eugenie Sturm. 

Ja. Jetzt wieder bei ſich ſelbſt: 
Nur Eugenie Sturm. Mit auf— 
ſteigendem, erſtem Grauen dachte das 
ſchöne, verbrecheriſche Weib an die 


papiere in jener Todesnacht ihrer na— 
tütlichen Mutter geraubt, in der 
Mappe, die ihre Geheimpapiere ent— 
hielt, kniſterten. 


nb5,14 


Irümmern auf dem Prozekmwege 
jtritten, bei dem feit Jahr und Tag 
nichts herausgelommen war al3 Ad- 
bofatenhonorare, 

Und doch war e2 der ftill Hinauf— 
ſtarrenden, als rege ein großer, dunk— 
ler, ſchlafender Raubvogel in ihrem 
Innern die Flügel, als wolle er ſich 
ſchütteln und rütteln und den Zau— 
berſchlaf abwerfen und hinaufſchwe— 


der niedergeholten Fahne an dem 
kahlen Stock, der recht unfreundlich 
drohend in die windgetriebenen Wol— 
ken aufragte: Der Vogel, der nie 
ſtirbt, der immer neu erſteht aus dem 
letzten Lebensſunken, und immer und 
immer das alte Lied pfiff, das ur— 
alte Lied, das auch nie verhallt, von 


a m DIE der Stimme des Blutes, dem einzig 
„Frau Baronin”, deren Ausweis: 


— — 


unantaſtbaren Erbe aller Menſchen. 
* * * 


Es war ein fehr bejcheiden einge- 
richteteg, aber gemütliched Zimmer: 


Der Lalte Wind hen in einem Hinterhaufe einer en- 


pfiff über die freie Strede wor dem ! gen Gaffe Sturmhadens. 


fleinen, fehuppenartigen Gebäude der 


Station — heulte jammernd um Die | in der Sophaede möglihit nahe dem | 


1 


Eine alte, grauhaariae Frau ſaß 


freien Eden und bog und zerbrad) die | Dfen und ftridte mit einem Eifer, 


armfeligen Fliederzweige des elenden 
Stationsgärtchens, die einem ein— 
ſamen, alten Mann gehörten. 


ſah Eugenie die rote Farbe ſeiner 
Mütze und einen Moment ſein Ge— 


| 


N. „sl lfeine Heimat zu erreichen. 


| 


3 ;ollte heute abend noch jemand 
ef Strümpfe tragen, um darin 
Reife 


al 
" 


furrte die Lampe und zirpte Häns- 
chen im Traum, beifen Bauer an ber 


ſicht. — Ach, Fannte fie denn da3 | wärmften Stelle neben dem Ofen an 
alte, quie, fummervolle Gefiht nicht | der Wand hine. 


aus Kindertagen? AL3 fie hier noch 
ein tärgliches, trübes Leben aelebt 
bei der alten Portierswitwe 


- und bie-Ireppen ber Honoratioren= 


bäufer gefiheuert? — 


Sturm | 


| 


| gehört hatte, 


Die alte Frau war Frau Sturm, 
die einjtige Pflegemutter Eugenienz, 
die fie jeit langer Zeit nicht gejehen 
und von ber fie feit Jahren nichts 
Sie hatte-fich faum 


Umtoillfürlich 309 fie den foitbaren | yerändert. 


Seidenmantel feſter um ihre Schul— 
tern, als wolle und könne ſie ſich ver— 
bergen und er ſie noch erkennen. 


| 


Sp. Nun löjchte er mittelö einer ‚nen, ftarfgelrümmten Nafe das Aus- Geſchenk ... 


Ueber die großen, runden Horn— 
faſſungen der Brille hinweg, die dem 
alten, biederen Geſicht mit der klei— 


Schnur die flackernde Laterne und ſehen einer gutmütigen alten Eule 
hinter ihm klappte die alte Tür. Er gaben, blickte Frau Sturm etwas er— 
konnte zur Ruhe gehen. Für dieſe Faunt dem Anlömmling entgegen. 

Nacht hielt hier Fein D-Zug mehr | == 


und zu den andern Zügen brauchte er 
al3 Gtationdporfteher 
hinaus. Mer aber darin anfam, 
trug fich fein Gepäd felbit. 
Und Eugenie lannte ihren Weg. 
Er führte reht3 um die Hausede 
nach dem Landwege, der ind Stäbt- 


weit. 
Nicht einmal den kleinen Schim— 


| 
| 


ı Länge des jehmalen Zimmers durd: | = ‘ l . 
ſchriit. Ein übervolles Gefäß tröp- auf der Kommode begann eine feine, 


i 


nach allen Seiten hin verftrömen und | 


| 
| 


mer bon Romantik, der oft Kleinen | 


a 
. as 


FJahrhunderten 


Landſtädtchen eigen ift und ihnen 


Yermütlichkeit | ce. i 
Gemütlichteit rfünlen. — Kannte ſie doch auch 


einen Anſtrich von 
und Geborgenheit gab, lag über 
Sturmhagen. Der Kirchturm war 


zu niedrig, gar nicht wie ſonſt Kirch- 


-türme über alten Städtchen, deren 
große ſchwärzliche Eiſenkugel das vor 
eingelaſſene Kreuz 
trug. — Das war ſchon lange blind 
geworden über der Eiſenkugel, in die 
vor Jahrhunderten alte Urkunden, 


| 


| 
| 


| 
I 


| 


man meinte auch Frauenichmud und | 


Ddas köſtliche Goldhaar einer einit al? 


Here Hingerichteien Gräfin Hohen: ı 
wahl, einer Ur-lIrahne dem Blute 
nad bon Eugenie, dem lebten legiz |. ra 
lien Gproß bes alten Namens. | über PBlaß genommen, Eugenie hatie 


Einmal blieb fie ein paar Augenblide 


"stehen, fill aufmärtsfehend. 


| 


dem. Stäbtlein hügelte ſich das dicht 


hewalbete Land, und durch diefe Na= | 
retürmauer befam e3 viel fpäter feinen 
Orte, | 


"sbannte die einfam Schreitende fo 
1 lill an ih latz. Nein, das 
— — ——— —A zum Beichtvater, ſagte alles 
Aſteres Mauerviereck auf der Spitze 
es höchſten Hügels und ein Funke 
da oben — da3 rote Geleucht des 
»Saturn oben am Himmel, das fic) | 
ordentlich hell im Glafe eine Turm- 
; var ber 
uimpfe Turm von Burg Sturm und 
"Hinter dem Fenfter war fie geboren, 
= mm glei darnad) in das Städtchen 
= zur braven „Weijen rau”, die da- 
2 mals noch ihr nicht immer alüdbrin- 
= gende Gewerbe trieb, gebracht zu 
2 werben und zu vergeffen, oder nie zu 
erfahren, mwelh adliner Sippe ihr 
„Blut entitammte. 


Gonnenaufgang al3 andere 


„Denn Hügel und Wälder tiirmten fich | 
2 gen Diten. Aber nicht diefer Gedante | 


Fenſters ſpiegelte. Das 


Gemäuer mochte 
ausſehen. 


ſchaft in 


g betreuten, 


! 
I 
I 
I 


\ 


| Leute, die Heiss Brilien tragen, 


ı den gefommen. 


M 


„Ra..na,. 2" faate fie nur fra= 


gend, während Eugenie zögernd Die 


felt zuerit nur lanafam und borfich- 
tig, jonft würde e3 feinen inhalt 


veriprigen. Geradefo ein überbolles 


va eine Biertelftunde | Sers, 


Eugenie nahm fich nicht die Zeit zu 
langen Vorbereitungen. Gie trat fo- 
fort mitten hinein in die fragen und 
Sorgen, die fie bi3 zum Ueberlaufen 


ihre alte, einjtige Ziehmutter gut ge— 
nua, um zu wiljen, daß ihr dies ra= 
Ihe Aufs-Ziel-Gchen immer da3 be> 
liebtejte war. E3 dauerte nicht lange, 
daß Frau Sturm von der Gegenwart 
ihre3 einjtigen Siehlindes überzeugt 
war. Ohne Aufregung facht die 
Brille abnehmend, die fie bei der Un- 
terhaltung nicht brauchte, das Strid- 
zeug zufammenlegend, blidte jie mit 
dem etwas blöden WMusdrud der 
till 
auf die elegante Dame, die ihr gegen- 


nicht einmal den Schleier abgenom: 


: : men, Nu ſchob 3 m i 
Hinter" n, nur hochgeſchoben, als wolle ſie 


gleich wieder gehen — und doch ſaß 
ſie da und ſacht — ſacht tropfte 


ihre Lebensgeſchichte aus dem über- 


vollen Gefühl ihres Herzens in das 
Verſtehen ihrer alten Ziehmutter. — 
Und das Merkwürdige war, ihr 
ſchien alle Furcht und Scheu abhan— 
Sie ſprach wie die 


und jedes heraus, kurz gefaßt, wie es 
geſchehen war, ohne Sorge, falſch 
oder gar nicht verſtanden zu werden. 

Die alte Frau ſaß in der Ecke und 
trommelte mit den Fingern, die 
merkwürdig fein und langgegliedert 
waren, auf der alten, roten Tiſch 
decke, ab und zu einen. langen, for— 
ſchenden Blick auf die Sprechende 
richtend. 


Sie nicht und kaum ein Menſch 
hätte ſich der einfachen, furchtbaren 
Wahrheit als ſolcher verſchließen 
können, die von Eugeniens Lippen 
kam. 

Das Merkwürdige war, daß die 
Alte kein Entſetzen, kein Grauen vor 
der jungen Sünderin empfand, ſon— 
dern nur recht herzliches Mitleid mit 
einem großen Unglüu, das fie jo we— 
nig begreifen konnte, mie etiva einen 
Mord — am liebiten, ma3 man bat, 
einen überlegten Mord, mie neu- 
gierige Frauen, auch aute, das doch 
täten: Da war boch fo viel zu fra- 
gen.und Eugenie hatte nicht zujam- 


2 
3 


ert 


ee | 


| gehört, der Reichtum füme Dir ald 


elbendpoſt, Chleago 


— — — 


ſetzung erzählt, ſondern ſpringend, namenloſen Sehnſucht, dem Kummer 
von Hauptpunkt zu Hauptpuntt, als | und dem Örauen bor der Zukunft 
| fönne ihre alte Ziehmutter bie Zwi⸗ in ber trüßfeligen Enge und Elendig- 
ſchendinge, die Urfachen, von felbit | 4 des Landſtädtchens, in u. 
eh ar Mate Ein | Sam Daumen a 1 5 
| Sie ftand ganz allein, ohne An- | Borfah, nod) einmal bon born anzus 
bang im Leben, mit 65 Jahren, Gie rg eine —* andere F Eee 
hatte ihre Freude an Blumen und ud —— — v * 
Tieren und an wirklich guten Bü— * —— — oleibiel. Kebe 
Gern. Die gar nicht ſo kleine Buch— ſollte * recht ſein "die ihr Mutter 
handlung uw Stãdtchen hatte ſchon Sturm empfahl und beren alter 
aut igte Anregung hin Cru Anzahl Treund, der Buchhändler Kraut: 
höher ftehender, Titerarifcher Werke | nuGer, denn noch in der Nacht hatte 
angeſchafft. Der alte 2 Kraut die alte Frau angedeutet, da biefer 
| Duber verſicherte Tächelmd, DaB | schlichte, aber gefcheite und erfahrene 
‚fie, bie ihm übrigens bor langen | Mann zeit wohl aus feiner Leben: 
ıSahren ein zierlich feingearbeitetes | erfahrung und guten Menichentennt- 
| Rörbehen gegeben, jich tatfächlic) um | nig heraus, die er auf vielen Reifen 
‚rem und anderer Sturmhagener in feiner Jugend erworben, geben 
Bildung verdient gemacht habe. konnte. 

„Alſo wirklich und wahrhaftig — Die Kammer, in der Eugenie un— 
ganz gebrochen haſt Du mit der Ver- tergebracht war, war eigentlich nicht 
gangenheit? Kannſt Dir ein Leben viel mehr als ein Verſchlag. Früher 
| denten, ohne al da3? Den Reid: ein Holzitall, hatte Frau Sturm 
tum, den Glanz, der auf... auf eine dieſe Kammer mit einem Fenſier und 
ſo gräßliche Art ...“ Sie wich nun | eijernen Ofen verfehen unb nach 
doch zurück, als Eugenie ftill ben | ihrem Wohnraum eine Tür brechen 
Stopf meigte und ihre Hand nad; ihr |laffen. m Winter aber war ber 
ausſtreckte. 3 lag etwas wie ein bes | Dolgverfchlag eilig falt, und im 
| ftätigendes Niden darin, eine rüg- | Sommer wurde ber Schläfer chen 
rende Ergebung, und bie alte Frau | — 3 * durch das Frühkonzert von 
kam — doch mit a. noch — | Nach en we. 
| feinen Hand, wenn fie auch von jpä= | Ahbarıhaft < ' N 
|terer fehwerer Arbeit gefrümmt und | = Een Murmeltierfhlafs 
| braun war, und ftrich facht über das | een — — Pan * 
| 19öne, jeibige, gepflegte Haar. — geit des Frühfonzerts. Ein Vorhang 
kauen Dich nicht zu —— war auch nicht am Fenſter. Die 
. werde wieder redlich. daß Du Rorgenfonne pralfte förmlich in die 
Dir ſelbſt verzeihen kannſt. Denn 


ſiehſt Du, Kind, das iſt das Schwer— NE fat) 
ıfte, viel fchwerer, al3 fi) von an- (Fortfegung folgt.) 
ı deren Verzeihung holen, — fich jelbit — ———— 


verzeihen. Das iſt dann ſo gut, als 
wenn Gott ſelbſt es täte. Denn das 
Gewiſſen iſt es, das Dir verzeiht, 
und das iſt Gottes Stimme. Aber 
ſo einfach iſt das nicht. Das will 
erworben, erbeten ſein .... durch 
wirkliche Reue, durch ganz klares 
Einſehen, durch ſchwere Opfer, — 
ich weiß nicht welche ... bei Dir ... 
aber ich meine, die wird er, ber 
| Mann, der Dich anders gemacht hat, 
| Dir auferlegen . . ." 

| „Nein, Mutter. Er muß mich laf- 
| fen, verftoßen, wenn er mich nicht —" 
jie ftocte.... .. ein jüh entfegter Blid 
traf dag ftille, Huge Auge in banger 
Yrage. Früher hatte fie nie Mutter 
gefagt — „wenn er mich nicht ber 
Strafe — 

„Nein — nein. Das tut kein 
Mann. Er iſt nicht Dein Richter. 
Aber das andere — ja. Dich laſſen, 
von ſich ſtoßen und doch ... wenn er 
Dich ſo über alle Menſchen lieb hat, 
wie es ſcheint, daß er am allermeiſten 
nur fürchtet, Du habeſt ſchon anderen 





Zur Erinnerung an einen hervor⸗ 
ragenden Schweizer. 


Von Dr. Ostkar Brun. 


Die Schweizer gehörten zu den 
früheſten und beſten Einwanderern 
in dieſem Lande und haben zur Ent— 
wicklung ihres Adoptivvaterlandes 
außerordentlich viel beigetragen. 
Bor alleır andern aber ragt in der 
Seihichte ein Mann bervor, dem 
Diejes Land umngehuer viel zu dere 
danfen bat und der die Erijtenzbe- 
dingungen Ddiejes Landes gejichert 
bat, ein Shweizerpon Ge 
burt €&3 iit dies der beriihmte 
General Bouquet, der vor 
der Zeit des amerifanijchen Nevolit- 
ttonsfrieges neben Wafhington in 
den engliſch-amerikaniſchen Kolo— 
nieen eine hervorragende Rolle 
ſpielte. 

Als im Jahre 1754 zwiſchen 
England und Frankreich der ſoge— 
nannte 7jährige Kolonialkrieg aus— 
gebrochen war, erhielt Bouquet von 
der engliſchen Regierung das Brevet 
eines Oberſten und zugleich den Auf— 
trag, ſich dem Lord Loud als Kom— 
mandant der Royal Amerieans an— 
zuſchließen. 

Die früher mißlungene Erobe— 
rung des Weſtens wurde wieder in 
Angriff genommen, und die erſte 
Aufgabe war es, die Franzoſen aus 
ihrer Hauptfeſte Fort Duquesne 
zu vertreiben. Oberſt 
erhielt das Kommando der 
Diviſion und Colonel Geo. Waſh— 
ington das der 2. Diviſion, beide 
| 


u —— — — — 


und ... ja, ich meine 
nur ſo ... das iſt manchem das Al— 
lerſchrecklichſte, ſchrecklicher als Mord 
und Raſib — und gerade der ...“ 
AUAber er weiß doch, in dem Einen 
biſt Du rein!“ 
Die alte Frau ſtockte, denn die Uhr 
| 


Ipiel — eine uralte Melodie: 


„Dab’ ih Dich To Jehr aeliebt 

| Ueber alle Maßen 

| Und follt’ Dich verlaffen —“ 

| Mber dann brach es mit einem 
| Ten, iwie ein heißer Geufzer- ab. — 
| Das Spiel war längfi zerbrocen, 
| weiter konnte es die alte Ihr nicht. 
„Das ilt e8 — dazwischen fann ich 


Bra Stimme zu erheben, ein Sing: 
| 


unter dein Dbergeneral Forbes. 
Der Striegsplan Bouquet$ zur Er» 
oberung der VBejte erhielt den Vor— 
zug umd fie wurde rajd) erobert; c$ 
ivar der Ort, wo jebt Pittsburgs Fas 
brifen rauchen. Bald nad) der Ein- 
| nahıne des Forts Starb General Yor- 
nicht durchfinden —“ jagte Eugenie | be3 und Yougquet übernahm nım die 
müde, bie weißen Hände verfhränft | Tortung der ganzen penniylvani- 
gegen ihre Stirn drüdend — 9— ſchen Kriegsmacht. Er ſchlug die 
tann nicht ... ich kann nicht ... Delaware Indianer und nahm mit 
Mutter ...“ ſeinen Royal Americans die ſämtli— 
Faſt erſchrocken ſah die Frau auf. chen Poſten und Forts von Philddel— 
„um Goti — bloß das nicht. Bloß Phia über Carlisle, Vedford, Fort 
das eine nie und nimmer nicht, Eu⸗ Sitt, Safe Erie, Sandusky u. ſ. w. 
genie: Ich kann nicht! Das iſt der „Sieben Jahre lang bildeten dieſe 
Anfang vom Ende. Daos iſt auch ſo Garniſonen, welche meiſtens aus 
ein unglückliches Wort. Und wer Deutſchen und gg rekrutiert 
damit anfängt, der kann auch gleich —— äußerſte Vormacht der 
az . & . (6 | OW n. * * 
en Sa am a ana EN Sn iu 1709. ef 
|Schluh. Nei Rind I of 15 Indianerſtämme unter der Füh— 
Schluß. EM... ED... ST ung des mächtigen Häuptlings 
lann, weil ich will. Das iſt beſſer. Pontiea alle Forne der engliſchen 
Und Du gerade! Du mußt vor Holonien zu überfallen und die wei— 
allem erſt mal wollen können! Der ßen Anſiedler auszurotten. Bouauet 
alte, brabe, geſcheite Krauthuber, der hatte den Oberbefehl über die engli— 
mein beſter Kamerad iſt, aber hätte ſchen Truppen in den hieſigen Kolo— 
viel mehr ſein können, wär' ich nicht nien und am 6. Auguſt 1763 ent- 
ſo dumm geweſen —: keinen Witt- ſpann ſich bei Buſhy Run im Weſt— 
mann nicht, der fact immer: Das | morland Co., PBa., eine mörderijche 
höchfte ift, was mal die ganze Welt | Schlacht, in welcher der tapfere 
| gefchaffen hat und heut noch manche | Schweizergeneral Vonguet ‚einen 
Ihafft aus... nichts... ., das ift |bollitändigen Sieg über die India» 
blos: Wolfen können! — Und ich bin | werftänme davontrug. 
ficher, fo wie Du von Deinem da] Der große Erfolg diejer Schlacht 
fprichft, der fanın wollen, Herr Gott | Ticherte fortan die Eriltenzbedingim- 
— hör’ dod) — vom Turm fehlägt’s | gen der engliid-amerifaniiden Sto- 
11 Uhr! So lang reden und reden lonien, und war ein Fulturhiftori- 
wir hier um de3 Kaijerd Bart und (ches Unternehmen * gewaltiger 
ungelegie Eier und Weisheilen, die Bedeutung, Bee Plan Bonticas, 
feins beweifen kann und ich hab’ Dir die nordamerikaniſchen Kolonien zu 
ey 9 . ‚er vernichten, vereitelt wurde. Borauet 
nicht mal einen Biffen oder Trant Siftier KT 
R iktierte den Indianern feine Frie— 
angeboten! Das fommt dabon.. . ., senshedt m. X Sahre 1765 
wenn der Menjch immer allein ift gr a 
ae ‚. Ifebhrte er nad) Philadelphia zuricd, 
‚und nur für fi forgen und an ih | yo ihm die Soyislatur eine Dames: 
— dann wird er jo | unreiie iiberreichte, in welcher — 

tſuchng! „the beit military man and one o 
| Manchmal konnte Mutter Sturm | rpe feineft gentlemen and fcholars of 
auch recht brajtifch fein. — colonial times“ genannt wird, 

Sie hatte ihr Nachtlager auf dem) Die Urkunde iit im Vefite eines 
— ge nenn u m ” eg —* — der in 
wre. te nammer nebenan, Nrbin, Pa., lebt und fie mir perjön- 
be3 Schmale eiferne Vett jtand, follte | jich — * PR 
Eugenie bewohnen, bis ausgemacht 

war, maß fie nun mit ihrem ber- 


Unter anderen Schweizerm, die 

i eine wichtige Rolle in der Verteidi- 
pfufchter, verwirrten Leben Beginnen 
ſollte, um es überhauvt zu friften. — 


gung der hieſigen engliſch⸗amerika⸗ 
‚um e — Inifchen tolonien gefpielt haben; wa- 
Die heiß: und bitter waren bie | ven Sr. Saldimasm. Oberitleutnant 


Enmötag, 


a dcdle 


50 Kindern eine Mahl; 


Tränen biefer Nacht. Aber trod der [8% 


m— — — — — — — — —— —— — — — — — — —— ——— — — 


Bouquet Lach'n, außer 'n Butcherſchorſch. Der 
1. koa' net a ſo g'ſchwind umkutſchier'n. 


— — — — — — — — — — —— —— — — 


nein 
— 


den 5. November 19 * 


BB—— 


n Debattierklub 


+ vr 

„ * 
* LA) — * 

een Hille 


„Dös i8, was ti’ aa fag’," hat ’n| 
der dide Edi fefundiert. | 

„3 Irinten hams verboten,” hat 
der Sepp q’moant, „je fimmt3 $j- 
fen dran.” 

„3 Efjen?" hat der Charlie un- 
ſchuldi' g'fragt. 

„Ja, zuam Deifi no' amol,“ hat 'n 
der Butcherſchorſch z'ſammputzt, „was 
is denn übahaupts a Eſſen ohne a 
Sauerkraut, he?“ 

„No,“ hat der Charlie, derSchlankl 
g'moant, „haſt ja Recht, Schorſchl, an 
beſſern G'ſchmack kriag'n dei' G ſelchts 
und dei' Würſcht ſcho' vom Sauer— 
kraut.“ 

„Aff, abg'ſchleckta,“ hat der But— 
cherſchorſch erwidert, „umkehrt is aa 
g'fahr'n; 's Sauerkraut kriagt erſcht 
'n richt'gen G'ſchmack vo' mein' 
G'ſelchten und vo' mei' Würſcht!“ 

„Wer will ſich denn do drum 
ſtreiten,“ hab i' mi' ei'g'miſcht, „dös 
g'hört do' z'ſamm wia Leib und 
Seel'n. Hoaßt's doch ſcho' in ſell'n 


Aus 


* 


„A Sau....AU Sau..." 
Sa, Zert’In, i' woaß, ſchö' is es 
grad net, mein Verſammlungsb'richt 
aus 'n Debattierklub a ſo oa'fangen 
»miüaff’n, 008 gib i’ zua; aba erfch- 
tend hat ’s amol a fo va’y'fangt, | Giepesfied: | 
zmoatens bin feldfiveritändli’ net + . 
’3 g’wen, der mo a fo epp’3 g'ſagt Du liegſt mir in meiner Haut 
hat, ſundern der Butherſchorſch, und | Grad wia d’ Wurfcht im Sauerkraut. 
Dritt der Schorſchl.... nr 
an Uebahaupts will ? mi’ jeß aa zua 
— ange do Ga Auen, le, 
fen wieder amol a Berfammlung ab=| 5, —— 
a’halten im Debattierklub, dö eefät| Gehraıh, Arrunkfeitfin nn uf 
jeit dab ma dd fell Luftfchiffteinos En aa nor effen = fein 
Iinen verwurfchtet ham, ivo a jo a), UND | „> eilen, 
große Mett’n drüber g’macht wor'n Humpffinnig und übahaupt nit wert, 
i8. No, hab i’ auf ’n Weg bei ma | 70 ja, mirkts eppas? Aba was wiſ— 
— —* en — üba⸗ 
net wieber aner vo’ dö Fipf'ln mur haupts von an Sauerkraut; i moan 
fo an Ffammg'ſchifften Thema da— von an richt gen, zünft gen, ehrlichen, 
ber daß cam nada ——— zwoamal aufg'wärmten Sauerkraut, 
und übahaupts fol’n eahna do — dem ſchwindſücht gen Zeugs. 
Hammi a wengerl z'ſammreißen und | — re — als en 
a bifferl an nobligern Ton in d’ geen ham. Eu J — I J 
Verhandlungen bringen. Z'wegn was —2*— * —8 veifen 2 er 
hätten f’ denn mich als an Erempel, | "pr, manır ma m geilen put, 002 
no ja. Und i’ hab ma feit vorg’num: gibt vam am innerlice Befriedigung 
ma, fo an Krautfcädel, der wo eahm | und h Seelenruah, tie —* nm, 
unparfamentarifch ausdrudt, a job, fun ie g nua Spe —* is. 
#’verbedeln, ai; er nimma woah, vb. — 2 m 5er ze 
er no’ Knöpf an d’ Hofen hat. Doch Hering am Schönen, Edlen, Jdealen; 
fö wer'n ja fo” Obacht geb’n, hab — —— Gfühler kemma zuam 
i' denkt, denn ſö ham ihr Teil er tud und. = ä 
friagt z’wegn ber lepten Verfammi-| „SHorihl,“ hat der Barbercharlie 
lung. b’forgt g’fragt, „haſt heut auf d 
Aba ja Pfeifndedel! Im gleichen | Naht aa Sauerkraut g’eff'n? ’s i3 
Yugenblid, wo ’ bei'n Gepp,zuar | MA giwen, bu hätt’ft a fo a G'fühl 
Tür’n einifemma bin, hat der Yut- |auam Ausdrud.... 
„Sb d’3 a Ruah gibjt, Charlie!” 


cherſchorſch g'ſagt: „Aa Sau.... U IE 
Sau... A Sau...“ und hat nad) heb i’ ’n oa’donnert. „D’ Sad) a fo 
z'verkehr'n!“ 


Luft g'ſchnappt wia a Fiſch auf der 
„Ja,“ hat der Butcherſchorſch ganz 


Landſtraß'n. "a 
rot im Gicht g’fchrie'n, „von dein’ 


Kreigmillionenfchnedenhäuf! no cht 
amol! Hat mi' dös gift'l Jetß nach Pomadenkopf kimmts, Charlie. Haſt 
wieder amol a ganze Lausfalbenfa: 


a. dd guaten Hoffnungen! „Ob 2’ | I I 
der’ Maul halt’t, dei’ dredia’s, Cam: | Brit draufpflaftert!” 
„Stap feid’3!” Hab i’ j’ vermahnt. 


pabri, daß d’ bift!“ Hab i’ a’fchrie'n. 

„Da’fändig wird q’reb’t bei uns do| „a, alfo, dö erhebendſten G’fühler 
im Klub, du Ladl, vieredate, daß b’3 und Gebanten ftoßen vam auf nad) 
moabt! Uebahaupts, mich, wann|fo an guaten Sauerkraut, Büll vo’ 
d’3 eppa moanft, mit dera....“ | mei’ allerbefte Artiteln dö fan direkt 

Mäuferlftill is e3 worin — aba nad) 'n Sauerkraut g’fohrieben wor'n, 
nur für a Sekunden, Alddann ham|und....“ 
eahna dö Bazi ſchier Tugelt vor) „Dos ham ma aa fcho’ g’fpannt, 
Nazi!” Wieder iS e8 der Charlie 
Eu ber wo ’3 Maul brei’g’hängt 
hat. 

„R9, do fiahaft e3 ja,“ hab i’ ’'n 
Charlie z’Untiwort geben. „Und a fo 
wia mir, ſo is es 'n Schiller und ’n 
Goethe und all dö andern großen 
Schriftſteller aa gangen; dö eahnre 
Muſen hat aa gern Sauerkraut g'eſ— 
fen. Dös ift Hiftorifch feitg’ftellt. Und 
wer hat denn '3 Bulver erfunden, he? 
Doh a mieder a GSauertrauteffer. 
Und d' Buachdruckerkunſt, was? Und 





's Maul hat er zuag'macht mit an 
feſten Schnapper, alsdann hat er 's 
wieder aufg'riſſen und g'ſchrie'n: 
„A Sau... a Sauerkraut! Schaden 
foll oam a Sauerkraut! Seh joll ma 
do glei’... Was iS los mit bir, 
Nazi? Hat dir doc) Neamds epp’3 
z'leid tan, du ſpinnate Loamgruab'n.“ 
No, d' Sach hat ſich aufklärt. Der 
Barbercharlie hat ſcheints vo' dera 
faden Diötvereinigung verzählt, do, Hı 
wo g’fagt hat, 's Sauerkraut ſei dö ſell'n X-Strahl'n und übahaupts 
ſchädlich, und dös hat 'n Buicher, all's, was a wengerl epp's wert is, 
ſchorſch (er verkauft a jeden Tag is vo' unſre Landsleut ausg'funden 
[hier a ganze Stand’n dervo’) a fo | wor'n, und warum: Weil j’ Sauer: 
aufg’reat, daß er auf ’'n Tiſch g’haut | Traut g’ejfen Kam, jawoi! Und wa 
hat und fagen wollt, was er nacha tum ham ma den Probibitiong- 
aa g’fagt dat. Ada d’ Aufregung hat | Ihwindel? Wann all dö traurigen 
u d’ Red’ verfchlagen und drum hat! Heucelbrüiaber hiez’Iands, wo d’ Leut 
er z’ftottern oa’g’fangt und hat alt=; Dös Biff’I Lebensfreud net vergunna, 
weil nur 9 Sau berivifcht, aba ’3 | brav Sauerkraut g’effen hätt'n und 
Kraut net, und grad in dem Mo- To ar bradjtvollen Durfcht drauf 
ment bin i’ einitemma, und fo i3 | triagt bätt’/n mia a richti’s Sauer: 
halt dös ganze Miperftändnis paj= | fraut vam macht, nadja wär's eahna 
Fert. net im Schlaf ei'g'fall'n, d' Leut 's 
No, i' hab mi' zuawig'hockt, hab'n Bier z'raub'n, nacha hätten ſ' es ſcho' 
Butcherſchorſch auf d' Achſeln klopft ſelber g'ſüffa! Ja, ja, was kunnt ma 
und g’moant: „Nir i3 g'ſchehan, all's vom Sauerkraut ableiten! Oans 
Schorſchl! Was i' di g'hoaß'n hab, ergibt ſi aus 'n andern, und wann 
dö3 foa’ft dir für an andersmal!der Adam und ’3 Ever! im Paradies 
guatfchreiben, wirft eh’ bald fcho’!fiatt den beiwußten Mpfi a mähr- 
wieder a Kalberei machen. Und der ſchafts Sauerkraut g’effen hätten, 
fell Diätoerein der foa’ eahm vo’ mir nacha Hodt'n ma Heut no’ all im 
aus begraben Iaffen!“ | Paradies, Und do toll’n dö Diä!- 
„B: dös übahaupts fcho’ a Na- | fern ’8 Gegenteil behaupten! Aba 
men, Diätverein!“ hat der Yutcher- | uns finna f’! Mir fan mir! Und iv’ 
ſchorſch brummt. ſtell'?n Antrag, daß mir ruahig wei— 
„A Diät, Schorfht,“ hat ’n der ter Sauerkraut eff’n und do Diät: 
Barbercharlie belehrt, „is vos mas |bazi ei’lad’n, ung nadha 'n Buckel 
maipt" abiz'rutſch'n!“ 
„Du bielleicht,“ Hat ’n ter But-! Da’ftimmig va’g’numma! 


herſchorſch entgegnet, „drum biſt aa u 





o a därce Haglatt'n. I' iß es net, 
dö Diät, a Sauerkraut is ma guat 
g'nua.“ 


— 


und Kommandant eines Bataillons Sucht ſeine Angehorigen. 
von 1000 Mann, faſt lauter Schwei— 
zer, jerner ein franz. Schweizer— 
Dffizier namens Ecuyer aus Neuen- 
burg. Die Schweizer Tönnen alfo be. 
anfpruchen, diefem Lande wertvolle 
Tienjte geleiftet zur haben, md da3 
jollte aud) jeder Schweizer wiffen, 
wenn c3 jid) darum handelt, diefe 


Hriedrid; Heinrich, Bernburg an 
der Saale, Roſchwitzerſtr. 6, ſucht 
ſeine 1877 nach Amerika ausgewan— 
derten Angehörigen Karl und Louiſe 
Heinrich, von denen er ſeit vielen 


Verdienſte in Erinnerung zu brin⸗letzie Adreſſe war MeLean Countyh, 


Nord Dakota. Wer irgend melde 
Auskunft über fie geben kann, wird 
erfucht, Heren Heinih babom in 
Kenntnis zu ſetzen. 


gen. 


Jahren nichts mehr gehört hat. 


— /0 


eit— jede Hab 


| 


| ipanne vom Muguft bis jegt um da3 


wenigſtens 
daß man in den meiſten Geſchäften 


dieſen Preis nicht mehr geben will, 
weil die Kaufleute — und nament— 


zählt! , 


ter Sironenjturz auf die Smöuftrie 

und den Handel gewirkt. Da man 

an die Tichechoflomater für Stofle, 

ZTertilartitel, Glaswuren große Vu 
träge jchuldete, für die man ſich nur 
zum Eleinen Teile gededt hatte, fo 
wirkte die Haufle in deren Zuae 
die Tihechofrone Yon 15 auf 37 
öjterreihifhe Kronen entporiticg, 
Tataftrophal. Man batte jic) infolge 
der ſtetigen irreführenden Mittei— 
lungen der Regierung über die Kre— 
dithilfe auch ſonſt mit fremden Va— 
luten nicht eingedeckt, reſp. vielfach 
auch die mit großen Opfern auge— 
ſchafften Valuten wieder abgegeben; 
ſo ſtand man auf einmal vor ner 
Notwendigkeit, nıtt dreifach geiter- 
gerten Niejendeträgen für Nob- md 
SHilfsftoffe aufzufommen. Beſon— 
ders jchwierig geitaltete ich 
' ı TI 3 9 » rbind⸗ 
heute: Englifche Pfund 11,390.00,| 098, ft Dntte bar ARaenkank AND 
a = om ne Seer m ichkeiten. Wo es fih nämlich am 
ollars 3033.00, Solländiie Gul- | offene Stredite handelte, beimilligte 
den 989.50, Schweizer Franes age bi hait, 
534.25, Franzöftigeigranes217.50,1 ie ausländifge Cläufigerinit, 
gi aan Fi * 248wie konſtatiert werden muß, Bro» 
Lira 119.80, Tſchechokronen 31.97. ngierungen in entgegenkömmen. 
D. h. wir find in der Turzen Zeit-|, Een We PEN EEE EE 

er Weije, mährend fie natürlich 
ergejichts des ſtetigen Rückganges 
der Krone zur Brolongierung vo. 
Mechielverbindlichkeiten mit iso 
leicht zu haben war, Ind fo ergad 
fih nebenbei bemerkt, die originelle 
Tatjache, dab heute derjenige noch 
bejier daran iit, der die Balutajchuld 
jofort abtragen mußte, ai3 
jenige, dem von einem nadjichtigent 
Gläubiger die Prolongation bewil- 
ligt wurde, denn jener hatte noch 
| mit einer Krone zu zahlen, der ir- 
igendein Wert zufanı, während der 
legtere jeßt nad) einem Kurfe zai- 
Iungspflicdhtig it, da die Krone bv- 
reit3 unter einem Viertel Ceniime 
[motiert. 
Tiefe Lage wurde dann durd) ei- 
nen ungeheuren „Run“ der gaiızeit 
Bevölkerung auf die Gejchäfte nad 
ihlimmer geitaltet. 

Angitkäufe nennt man dies, mid 
man fann gewi jein, dab, mer 
diefe Angitfäufe mitangejchen bat, 
ihrer lange nicht mehr vergeilsit 
wird. KXeute aus allen Schieten 
der Bevölkerung erſchienen in den 
Geſchäften, um ihre entwerteten 
Kronen loszuwerden und dafür, 
was immer es ſei, heimzubringen: 
Strümpfe, Würſte, Schuhe, Regen— 
ſchirme, Wolljacken, Bilder, Spuck⸗ 
näpfe, Gold, Silber, Galanteriear— 
tikel, Pelze, Hüte, Papier, Federn, 
kurz, was es eben gibt. Speziell 
vor renommierten Einkaufsquellen 
war der Andrang zuweilen ein ſo 
gewaltiger, daß die Polizei einſchrei— 
ten mußte. Wo man ſich zu 
kaufen weigerte, wurde man zur 
Auslieferung der Waren gezmune 
gen, und vielfach wurde da3 Ber- 
fonal, wenn e3 verficdherte, dab Ti) 
im Gejichäfte nichts mehr befinde, in 
aller Form genötigt, den Beweis zur 
erbringen, daß die Erklärung feine 
bloße Ausflucht dar. Fußgänger 
ohne ein Paket oder eine Handtajche 
zählten nur nody zu den NMusnab- 
men, alles hatte gelauft oder war 
unterwegs, um zu kaufen. Immer 
zahlreicher wurden die Geſchäfte, an 
deren Türen ein Zettel mit der In— 
ſchrift klebte: „Wegen Warenman- 
gels geichloffen!“; andere hatten 
zwei- und dreiſtündige Mittagspau— 
fein eingelegt, um dem Andrang 
der Käufer zu entgehen. Die br- 
forgniserregendfte Neuericheimung 
waren aber die Preisausichreibi- 
gen in fremder Baluta: Franes 
oder Dollars, d. h. die betreffenden 
Kaufleute nahmen die Krone nidit 
mehr. Dies war insbejondere iı 
der Tertilbrande der Fall. Hier 
war da3 Piumd Sterling zur Red- 
numaseinheit aeworden, indem die 
Kaufleute erklärten, daß fie beint 
Verkauf in öſterreichiſchen Kronen 
ſelbſt im Falle noch ſo großen Nuf— 
zens ihre Warenbeſtände nicht er— 
gänzen könnten, wenn ſie nicht über 
fremde Valuten verfügen, die der— 
zeit auch nicht mehr in Wien zu ha— 
ben ſind. Demgemäß war die 
Preisentwicklung der letzten Tage 
geradezu haarſträubend. Man ſah 
Herren und Damen in Automobilen 
von Bezirk zu Bezirk und von Ge— 
ſchäft zu Geſchäft herumfahren, um 
zu kaufen — um jeden Preis zu 
kaufen; und unter denjenigen, die 
nicht in der Lage ſind, mitzutun, im 
Mittelſtande und unter der Arbeiter— 
ſchaft, herrſchte eine Stimmung, die 
man nicht erſt kennzeichnen muß. 
Es gärt in den Maſſen. In Re— 
gierungs- und politiſchen Kreiſen, 
in der Bürgerſchaft ſowie unter den 
Arbeitern hört man nur das eine 
Wort: „Es bereitet ſich etwas vor.“ 

Was die nächſte Zukunft bringen 
vird? Koein Menſch vermag es zu 
cgen. 


(Für die „Abendpoſt“.) 
Tage der Augſt in Wien. 
Von —— Weiber, 


Wien, 7. Oktober 1921. 
Vor drei Wochen noch, nach dem 
Erfolge der Wiener Meſſe, glaub— 
ten wir, daß uns doch wieder ein 
raſcherer Aufſtieg aus der Not be— 
ſchieden ſein werde. Da kam die 
Art, wie die Entente ihr Wort hält 
kam ſtatt der verſprochenen 100 
Millionen Franes der erbärmliche 
500,000 Pfund-Vorſchuß, und da— 
mit die raſende Valutahauſſe, welche 
unſere Krone immer tiefer in den 
Abgrund ſtürzt, ſo daß der Anblick 
des Kurszettels ein wahrhaft ent- 
ſetzenerregender iſt. So notierten 


die 


Dreifache ärmer geworden; was wir 
damals um hundert Kronen kaufen 
konnten, dafür müſſen wir heute 
dreihundert Kro— 
nen geben; und das Furchtbare iſt, 


uns die geforderte Ware auch um 


der⸗ 


lich die Lebensmittelhändler — ſa— 
gen, daß man nicht wiſſen kann, ob 
die Krone nicht morgen noch um ein 
Ztück weiter in ihrem Werte geſun— 
"en fein wird, So geht denn em 
»ahres Fieber durch die VBevölfe- 
ung. Der Kaufmann halt mit jet- 
nen Artikeln zuricd, weil er, wenn 
er fie zu dem heutigen Kronenfurie 
tweggibt, fih morgen draußen wie— 
der zu weit höheren Preiſen mit 
Waren verforgen müßte; und die 
Reute wieder, die Kronen haben, bie- 
ten in den Gejchäften, mwa3 man 
will, um für die entwertete Krone 
nur irgend etwas Sicheres und 
Greifbares, was immer e8 jei, heim: 
zubringen: Kleider, Wäſche, Lurus— 
artikel, Regenſchirme, oder Bedarfs— 
gegenſtände, auch wenn nach ihnen 
im Hauſe kein Bedarf iſt. Alles iſt 
gut, wenn es nur die Krone los— 
werden hilft. In geſteigertem Maße 
iſt dieſes Schauſpiel natürlich an 
der Börſe zu ſehen. Schon in den 
letzten Wochen erlebte man auf dem 
hieſigen Effektenmarkte Sprünge, 
daß einem die Haare zu Berge ſtei— 
gen mochten. Bisher nie beachtete 
Unternehmungen ſahen ſich plötzlich 
aus dem Dunkel hervorgezogen, und 
geſtern gar gab es Avancen um 
fünf. und fechstaufend, ja um zehn. 
und elitaufend Kronen. Nimmt man 
den geitrigen Kurszettel zur Hand, 
jo findet man nicht weniger als 55 
Papiere, die fo im rajenden Tau- 
mel um Peträge don mindeitens 
1000 bi3 zu 9000 Kronen hinauf- 
gewirbelt wurden, ferner zwei: 
Santo und Sungbungzlauer Epiri- 
tu3, die gar Nuffchläge von 11,000, 
refp. 11,500 Kronen erfuhren; da- 
zu „Galicta”, deren Aktien — dus 
erite ähnliche Beifpiel an der Wie- 
ner Börfe — die Nefordhöhe von 
100,000 Kronen erreihten, nad) 
dem fie notabene vor ungefähr ei» 
nem Monat noch etwas über 35,000 
Kronen geitanden waren, Ind 
was heißt dies alles anders, al3 
daß wir uns im bodenlojen Elend 
befinden und daß jeder, der Kronen 
hat, fie eben wegwirft und fi nad; 
dem Mafe feiner Kräfte irgendivie 
in einen fidheren Pejig hineinzuret- 
ten ſucht. 

Nicht wenig hat dazu natürlich 
das vor etwa zwei Wochen laut ge— 
wordene Gerücht beigetragen, daß 
die Regierung in ihrer Verzweiflung 
an eine Notenabſtempelung denkt. 
Was mit einer ſolchen Abſtempelung 
bezweckt würde, iſt klar; denn „No— 
tenabſtempelung“ iſt ja nur ein an- 
deres Wort dafür, daß der Staat 
für ſein Zahungsmittel in Sinkunit| 
nicht mehr den vollen Betrag, zu 
dem er e8 ausgegeben bat, zahlen! 
will. a vielfad hat man einen 
jolden Vorgang bereit3 einen ver: 
ichleterten Bankerott genannt. 

Dr. Otto Bauer hat nım die Er: 
flärumg abgegeben, daß die jozial- 
demofratiihe Partei eine foldie 
Mahregel al3 ein gegen die Arbei- 
terſchaft gerichtetes Attentat Ee- 
trachten würde, eine Erklärung, die 
der Bevölkerung einen Augenblick 
lang auch die ruhige Beſinnung wie— 
der gab; deſto eruptiver brach dann 
aker die Faum zum Schweigcit 9 
brachte Beängftigung wieder her- 
por. Denn wenn jekt in Wahrhert 
auch faum jemand wagen wurde, 
an eine Kürzung der Krone zu dent- 
fen, fo find dod) inziwifchen eben in- 
folge diejer allgemein und von al» 
len Seiten auf den Kroneniwert 
ausgeübten Attafen namtentlid; die 
Zebensmittelpreiie zu einer Höhe 
gelangt, die fait ſchon an die ruſ— 
ſiſchen Vorbilder heranreicht; und 
die Konſequenz iſt, daß die kleinen 
Leute: Beamte, Lehrer, Angeſtellie 
und Arbeiter, ſich jetzt wieder zu 
Hunderten vor den Lebensmittrlge— 
ſchäften anſammeln, um mit dem 
Fetzen Papiers in der Hand, die 
ihnen als Gagen und Lökne ausge— 
zahlt wurden, heute doch noch ir— 
gend etwas an ſich zu bringen, was 
morgen, wer weiß, viell⸗icht wie— 
derum um das Dopbrlte umd Drei- 
fadhe mehr Fojten wirb. 

Geradezu verhän hat] 


oe 
c‚® 
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Member of the Associated Press. 

TheAssoeiated Press is exelusively 
ertitled to the uses for repnblieation 
of all news dispatehes eredited to it 
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z Neibt Terpentin ein 


Ihr kaum ſchlucken könnt — wenn es 
beinahe ſchmerzt, Waſſer 
oder za ſprechen — dann denkt 
daß dieſe neue Enideckung Euch 
Ffehnie Hilfe bringt. 


“ 


€ in 
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--Halsentzündung Hört auf 


Nene Terpentin-Cntdedung bring’ fait angenblidlich Hilfe bei Hals- 
entzundnng, Bräune, Erkältungen, VBerjtaudungen, Nhenmatismus, 


ı® 


Wenn Euer Hals fo entzündet il, daß | fort an dem Atem einen ſchwachen Ge— 
rutch wahrnehmen fann, wenn Brust und 
Hal3 damit eingericben Tind. 

Turpo gebieiet auch Erkältungen, 


zu ſchlürfen 
daran, | 
die er= 


Ü 
| Bronciti3 und Neuralgia jeynell Halt. 
| 65 wirkt fofort bei Fußleiden, Brand— 
Die durchdringende Kraft des Terpen- |blafen, Schnittwunden, Schmerzen, 
tin mird Eurer Halsentzündung Halt |Nbeumatismus, Nippenfellentzündung, 


gebieten! Ihre magiiche Kraft wirkt dir | Serenfchuhr und PWeritauchungen, 63 
N: Syre ha | we unge 

recht auf Die Echmerzen und vertreibt den | brennt nicht, zient Feine Vfafen, jchmer>t 

» Mutandrang — öffnet die zugeichtwolz Inicht und macht feine Fleden — 03 iit 


lesen Stanälel 


nicht fettig noch übelriechend. 


Meune Entdeckung, Turpo, vereinigt Nehmt eine Halsentzündung nicht 


I m 
Di 


me. Der Zug hielt zwei Minuten, qlitt | 
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nicht ſelbſt 


nach dem Landwege, der ins Städt— 
“chen Tief, 


mer bon Romantik, der oft Kleinen | 


"einen Anftrich 


alle geheimnisvollen Heihwirfungen des |Ichtl Verlangt von iraend einem YIpo- 
Zerpentins mit anderen wundervollen |theler: Turpo — die Terpentin:Ealbe, 
Heilfräften. Mit fo überraichender |weldge die alten zuderläfligen Etoffe, 
Sähnelligteit und Eindringlichteit wird | Mentbol umd Stampfer, enthält, Iurpo 
Zerpentin, dat man tatiächlich fajt for | — 30c und 60c die Sirule, 


Weltmeifterlihaft! 


Noman von Ada von Wersdorff, 


nv5,14 


Irümmern auf dem Prozefmege 
jtritten, bei dem feit Jahr und Tag 
nicht3 herausgefommen war al Abd: 
bofatenhonorare, 

— Und doc war es der ftill Hinauf- 
Das Wbdrudsreht wurde bon der „Ibends f 
pojt Co," erworben, 


(23. Fortjegung. age = j 
(23. isortjegung.) ſchütteln und rütteln und den Zau— 


berſchlaf abwerfen und hinaufſchwe— 
ben zu jenem ſtumpfen Turm, mit 
der niedergeholten Fahne an dem 
kahlen Stock, der recht unfreundlich 
drohend in die windgetriebenen Wol— 
ken aufragte: Der Vogel, der nie 
ſtirbt, der immer neu erſteht aus dem 
letzten Lebensſunken, und immer und 
immer das alte Lied pfiff, das ur— 


faſt geräuſchlos weiter, nach einem 
kurzen, diskreten Pfeifen — leiſe, als 
gelte es nur der einen dunklen Ge— 
ſtalt, die auf dem öden, leeren Bahn— 
ſteig der kleinen Station ſtand — 
Eugenie Sturm. J 
Ja. Jetzt wieder bei ſich ſelbſt: 
Nur Eugenie Sturm. Mit auf— 
ſteigendem, — — bachte daS! afte Lied, das auch nie verhallt, von 
Ichöne, berbrecherifche Weib an DIE, per Stimme de3 Blutes, dem einzig 
rs zu. — — unantaſtbaren Erbe aller Menſchen. 
apiere in jener Todesnacht ihrer na⸗ ko Ko * 
tüelichen Mutter geraubt, im ber? Es war ein ſehr beſcheiden einge— 
Mappe, bie ihre Geheimpapiere ent⸗ richtetes, aber gemütliches Zimmer— 
* aeg i - — — ‚chen in einem Hinterhaufe einer en- 
pripp uber Die freie Sirede bor dem gen Gaffe Sturmhaden®. 
Heinen, fehuppenartigen Gebäude ber | Eine alte, grauhaarige Frau jap 
en ar — — 2 | in der Sophaede möglichft nahe dem 
reien Baden und D0g UND zerotad) DIE | Dfen und jtridte mit einem Eifer, 
armfeligen Zlieberziweige des Gender |cls jollte heute abend noch jemand 
Stationsgärthens, bie einem ein | y'ef- Strümpfe tragen, um darin 
jamen, alten Mann gehörten. Sm |feine Heimat zu erreichen. 


| gend, während Eugenie zögernd Die 
Länge des ſchmalen Zimmers durd)- 
Ichritt. Ein überbolles Gefäß tröp- 
felt zuerft nur langfam und vorfich- 
tig, jonjt würde es jeinen inhalt 
nach allen Seiten hin verſtrömen und 
nn Oo |verfpriken. Geradefo ein überbolles 
giva eine Biertelftunde | Gerz, 





Schein der fladernden Türlaterne ſummte das Teewaſſer im Ofen, 
ſah Eugenie die rote Farbe feiner ſutrte die Lampe und zirpte Häns— 
Mütze und einen Moment ſein Ge⸗ chen im Traum, deſſen Bauer an der 
Be ee Br Sur ke 3 —— — neben dem Ofen an 

gute, Pe IC) der Wand Bing. 
aus Kinbertagen? Al3 fie hier noch Die alte Frau var Frau Sturm, 
ein tärgliches, trübes Leben gelebt pie einftige Pflegemutter Eugenienz, 
bei ber alten Portierswitwe Sturm die fie feit langer Zeit nicht gefehen 

Se bie — der Honoratioren⸗ | und von der fie feit Kahren nichts 

auſer geſcheuert? — gehört hatte. Sie hatte ſich kaum 
Unwilllürlich zog ſie den koſtbaren | verändert. ſich 
Seidenmantel feſter um Ihre Säul-| „ Meber die großen, runden Horn— 
tern, al wolle und fönne fie fich ver= | fallungen der Brille hinmwea, bie dem 
ur > 5 —— .daollten, biederen Geſicht mit der klei— 
So. un löſchte er mittels einer 
Schnur die flackernde a. und | fehen einer quimütigen alten Eule 
hinter ihm Elappte bie alte Tür. Er gaben, blickte Fran Sturin etwas er- 
en Belt rn m. on ver ı haunt dem Ankömmling entgegen. 
a ielt hier kin D-Zug mehr 
und zu den andern Zügen brauchte er 
als Stationsvorſteher 
hinaus. Wer aber darin ankam, 
trug ſich ſein Gepäck ſelbſt. | 
Und Eugenie tannte ihren We. 
‚Er führte reht3 um die Hausede 


weit. 


- . .. . 1 mn» 
i s i — —. . Eugenie nahm ſich nicht die Zeit zu 
Nicht einmal den kleinen Schim— genie nahm ſich nich delt 


langen Vorbereitungen. Sie trat fo- 


* 5 : : | fort mitten hinein in die Fragen und 
Landſtädtchen De oo | Sorgen, die jie bis zum Weberlaufen 
Aull 


erfüllten. — Kannte ſie doch auch 
und Geborgenheit gab, lag über ihre alte, einſtige Ziehmutter gut ge— 


Reife | 


‚nen, ftarkgelrümmten Nafe das Aus- | 


„Ra..na,. 2“ Taate fie nur fra= | 


| menhängend mit Anfang und Fort: ! Tränen diefer Nadıt. 


Dollar fichert 50K 


aAbendpoſt, Chicago, S 


ſetzung erzählt, ſondern ſpringend, namenloſen Sehnſucht, dem Kummer 


von Hauptpunkt zu Hauptpunkt, als 
könne ihre alte Ziehmutter die Zwi— 
ſchendinge, die Urſachen, von ſelbſt 
wiſſen. Aber Mutter Sturm war 
von beſonderer Art. 
Sie ſtand ganz allein, ohne 
hang im Leben, mit 65 Jahren. Sie 
hatte ihre Freude an Blumen und 
Tieren und an wirklich guten Bü— 
chern. Die gar nicht ſo kleine Buch— 
handlung im Städichen hatte ſchon 
auf ihre Anregung hin eine Anzahl 
böber ftehender, Iiterarifcher Werte 
Ianaefhafft. Der alte Herr Kraut> 
[Huber verficgerte Tächelnd, daf 
| fie, die ihm übrigen? vor langen 
| Sahren ein zierlich feingearbeitetes 
ı Körbihen aegeben, fich tatfächlid) um 
feine und anderer Sturmhagener 
Bildung verdient gemacht habe. 
„alfo wirklich und wahrhaftig — 
| ganz gebrochen haft Du mit der Ber- 
Igangenheit? SKannft Dir ein Leben 
denten, ohne al da3? Den Reich: 
tum, den Glanz, der auf... auf eine 
ſo gräßliche Art ...“ Sie wich nun 
doch zurück, als Eugenie ſtill den 
Kopf neigte und ihre Hand nach ihr 
ausſtreckte. Es lag etwas wie ein be— 


An⸗ 








feinen Hand, wenn ſie auch von ſpä— 
terer ſchwerer Arbeit gekrümmt und 


und dem Grauen vor der Zukunft 
in der trübſeligen Enge und Elendig— 
keit des Landſtädtchens, in dem ſie 


iht Leben begonnen, war es ihr hei— 


liger Ernſt mit der Reue und dem 
Vorſatz, noch einmal von vorn anzu— 
fangen, eine ganz andere zu werden. 
Sich durchzubringen und durchzu— 
ringen mit ihrer Hände oder ihres 
Kopfes Arbeit, — gleichviel. Jede 
ſollte ihr recht ſein, die ihr Mutter 
Sturm empfahl und deren alter 
Freund, der Buchhändler Kraut— 
huber, denn noch in der Nacht hatte 
die alte Frau angedeutet, daß dieſer 
ſchlichte, aber geſcheite und erfahrene 
Mann recht wohl aus ſeiner Lebens— 
erfahrung und guten Menſchenkennt— 
nie heraus, die er auf vielen Reifen 
in ſeiner Jugend erworben, geben 
konnte. 

Die Kammer, in der Eugenie un— 
tergebracht war, war eigentlich nicht 
viel mehr als ein Verſchlag. Früher 
ein Holzſtall, hatte Frau Sturm 
dieſe Kammer mit einem Fenſier und 
eiſernen Ofen verſehen und nach 
ihrem Wohnraum eine Tür brechen 
laſſen. Im Winter aber war der 
Holzverſchlag eiſig kalt, und im 


ſtarrenden, als rege ein großer, dunk⸗ ſtäligendes Nicken darin, eine rüh- Sommer wurde der Schläfer ſchon 
ler, Ihlajender Raubvogel in ihrem | zende Ergebuna, und die alte Frau um 3 Uhr durch das rrühfonzert von 
Innern die Flügel, als wolle er ich Fam mun doch mit ihrer noch immer | etwa fieben Hühnern ber ländlichen 


Nachbarſchaft geweckt, wenn er ſich 
nicht eines wahren Murmeltierſchlafs 


braun war, und ſtrich facht über das erfreute oder ſich Jahr und Tag da— 


ſchöne, ſeidige, gepflegte Haar. — 
„Laß nur, gräm Dich nicht zu ſehr 
— werde wieder redlich, daß Du 
Dir ſelbſt verzeihen kannſt. Denn 
ſiehſt Du, Kind, das iſt das Schwer— 
ſte, viel ſchwerer, als ſich von an— 
deren Verzeihung holen, — ſich ſelbſt 
verzeihen. Das iſt dann ſo gut, als 
wenn Gott ſelbſt es täte. Denn das 
Gewiſſen iſt es, das Dir verzeiht, 
und das iſt Gottes Stimme. Aber 
ſo einfach iſt das nicht. Das will 
erworben, erbeten ſein .... durch 
wirkliche Reue, durch ganz klares 
Einſehen, durch ſchwere Opfer, — 
ich weiß nicht welche ... bei Dir ... 
ı aber ic) meine, Die wird er, ber 
| Mann, der Dich ander3 gemacht hat, 
Dir auferlegen . . .* 
| „Nein, Mutter, Er muß mich lal- 
| Ten, verftopen, wenn er mich nicht —" 
fie ftocte.... . ein jäh entfeßter Ylid 
traf das ftille, Huge Auge in banger 
Frage. Früher hatte fie nie Mutter 
gejagt — „wenn er mich nicht ber 
I @teafe . . ." 

„Kein — nein. Das tut fein 
Mann. Er tft nicht Dein Richter. 
Aber das andere — ja. Dich Laffen, 
bon fich fiopen und doch... wenn er 
Di fo über ale Menfchen lieb hat, 
wie e3 fcheint, daß er am allermeiften 
nur fürchtet, Dur habeft Schon anderen 
| gehört, der Reichtum füme Dir ald 
Gefhent... und... ja, id meine 
nur jo... das if mandem das Al— 
lerfchredtichte, Tchredlicher als Mord 
und Raıb — umd gerade der... ." 
„Aber er weiß doc, in dem Einen 
biſt Du rein!” 
| Die alte Frau ftodte, denn die Uhr 
lauf der Kommode begann eine feine, 
| mübe Stimme zu erheben, ein Sing 
fpiel — eine uralte Melodie: 


„Dab’ ich Dich Jo fehr geliebt 

| Ueber alle Maßen 

| Und follt’ Dich verlaſſen —“ 

| Mber dann brach e$ mit einem 
| Ten, ivie ein heifer Geufzer- ab. — 
| Das Spiel war längjt zerbrocen, 
| weiter fonnte es bie alte Ihr nicht. 
| „Das ift es — dazwischen kann id) 





tan gewöhnt hatte; Eugenie fam zur 
Zeit des Frühfonzert?. Ein Vorhang 
war auh nicht am Fenfter. Die 
Morgenfonne prallte förmlich in dir 
meiggetünchte Kammer. 

(Fortfegung folgt.) 
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Zur Grinnerung an einen hervor» 
tragenden Schweizer. 


Von Dr. Oskar Brun. 


Die Schweizer gehörten zu den 
frübejten umd beiten Einwanderern 
in diefen: Yande und haben zur Ent- 
widlung ihres Ndoptivvaterlandes 
außerordentlid) viel beigetragen. 
Bor alleı andern aber ragt in der 
Sejchichte ein Mann hervor, dem 
diejes Land ungehuer viel zu dere 
danfen hat md der die Erijtenzbe- 
dingungen Ddiejfes Landes gejichert 
bat, ein Shweizerpon Ge 
burt €3 iit die der berühmte 
General Bouquet, der vor 
der Zeit de$ amerifanijchen Revolu— 
ttonsfrieges neben Wafhington in 
den engliſch-amerikaniſchen Kolo— 
nieen eine hervorragende Rolle 
ſpielte. 

Als im Jahre 1754 zwiſchen 
England und Frankreich der ſoge— 
nannte 7jährige Kolonialkrieg aus— 
gebrochen war, erhielt Bouquet von 
der engliſchen Regierung das Brevet 
eines Oberſten und zugleich den Auf— 
trag, ſich dem Lord Loud als Kom— 
mandant der Royal Americans au: 
zuſchließen. 

Die früher mißlungene Erobe— 
rung des Weſtens wurde wieder in 
Angriff genommen, und die erſte 
Aufgabe war es, die Franzoſen aus 
ihrer Hauptfeſte Fort Duquesne 
zu vertreiben. Oberſt Bouquet 
erhielt das Kommando der 1. 
Diviſion und Colonel Geo. Waſh— 
ington das der 2. Diviſion, beide 
unter dem Obergeneral Forbes. 
Der Kriegsplan Bouquets zur Er— 
oberung der Veſte erhielt den Vor— 
zug und ſie wurde raſch erobert; es 
war der Ort, wo jetzt Pitisburgs Fa— 
briken rauchen. Bald nach der Ein— 
nahme des Forts ſtarb General For— 


— 


Aber trob ber |eisttngnnnn 


ee 


ambtag, den 5. Nobeiber 194. — 


® 
7 


4 
% 
o. 
J 
* 


8 


* 
leitete 


„A Sau....U Sau....” 

Ja, Leut'ln, i' woaß, ſchö' is es 
grad net, mein Verſammlungsb'richt 
aus 'n Debattierklub a ſo oa'fangen 
müaſſ'n, dös gib i' zua; aba erſch— 
tend hat ’s amol a fo oa’ı’fangt, 
zwoatens bin ſelbſtverſtändli' net i' 
’3 g’wen, der mo a fo epp’3 g’jagt 
het, fundern der Butherſchorſch, und 
zuam Vritten hat der Schorſchl. . .. 
Aba allweil vo' vorn oa'fangen. 

Ma ham alſo nach längerer Pau— 


ſen wieder amol a Verſammlung ab⸗ 


g'halten im Debattierklub, dö erſcht 
ſeit daß ma dö ſell Luftſchiffkrino— 
linen verwurſchtet ham, wo a ſo a 
große Mett'n drüber g'macht wor'n 
is. No, hab i' auf 'n Weg bei ma 
denkt, hoffentlich kimmt heut Nacht 
net wieder aner vo' dö Zipf'ln mit 
ſo an z'ſammg'ſchifften Thema da— 
her, daß oam nacha dö Alte — — 
und übahaupts ſoll'n eahna dö 
Hammi a wengerl z'ſammreißen und 
a biſſerl an nobligern Ton in d' 
Verhandlungen bringen. Z'wegn was 
hätten ſ' denn mich als an Exempel, 
no ja. Und i' hab ma feſt vorg'num— 
ma, ſo an Krautſchädel, der wo eahm 
unparlamentariſch ausdruckt, a ſo 
z'verdeckeln, daß er nimma woaß, ob 
er no' Knöpf an d' Hoſen hat. Doch 
ſö wer'n ja ſcho' Obacht geb'n, hab 
i' denkt, denn ſö ham ihr Teil aa 
kriagt z'wegn der letzten Verſamm— 
lung. 

Aba ja Pfeif'ndeckel! Im gleichen 
Augenblick, wo i' bei'n Sepp/zuar 
Tür'n einikemma bin, hat der But— 
cherſchorſch g'ſagt: „aA Sau.... U 
Sau... A Sau...“ und hat nad 
Luft g’fchnappt wia a Filch auf der 
Landſtraß'n. 

Kreizmillionenſchneckenhäuſ'l no 
amol! Hat mi' dös gift'! Jetz nach 
a’: dd quaten Hoffnungen! „Ob v’8 
dei' Maul halt'ſt, dei' dreckig's, Lam— 


pabri, daß d’ bift!“ hab i’ a’fchrie'n. | 


„Dafändig wird gq’reb’t bei uns bo 
im Klub, du Ladl, vieredate, daß b’3 
woaßt! Uebahaupts, mich, wann 
d's eppa moanſt, mit dera. . . .“ 
Mäuſerlſtill is es wor'n — aba 
nur für a Sekunden. Alsdann ham 
eahna dö Bazi ſchier kugelt vor 


Lach'n, außer 'n Butcherſchorſch. Der 


koa' net a ſo g'ſchwind umkutſchier'n. 
's Maul hat er zuag'macht mit an 
feſten Schnapper, alsdann hat er 's 
wieder aufg'riſſen und g'ſchrie'n: 
„A Sau... a Sauerkraut! Schaden 
ſoll oom a Sauerkraut! Jetz ſoll ma 
do glei'. . . Was is los mit dir, 
Nazi? Hat dir doch Neamds epp's 
z'leid tan, du ſpinnate Loamgruab'n.“ 

No, d' Sach hat ſich aufklärt. Der 
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„Dos i8, was i’ aa fag 
der dide Edi jefundiert. 

„3 Zrinten hams verboten,” hat 
der Sepp q’moant, „jet fimmt3 S]- 
fen dran.” 

„3 Efjen?” hat der Charlie un- 
ſchuldi' g'fragt. 

„Ja, zuam Deifi no' amol,“ hat 'n 
der Butcherſchorſch z'ſammputzt, „was 
is denn übahaupts a Eſſen ohne a 
Sauerkraut, he?“ 

„No,“ hat der Charlie, derSchlankl 
g'moant, „haſt ja Recht, Schorſchl, an 
beſſern G'ſchmack kriag'n dei' Geſelchts 
und dei' Würſcht ſcho' vom Sauer— 
kraut.“ 

„Aff, abg'ſchleckta,“ hat der But— 
cherſchorſch erwidert, „umkehrt is aa 
g'fahr'n; 's Sauerkraut kriagt erſcht 
'n richt'gen G'ſchmack vo' mein' 
G'ſelchten und vo' mei' Würſcht!“ 

„Wer will ſich denn do drum 
ſtreiten,“ hab i' mi' ei'g'miſcht, „dös 


g'hört do' z'ſamm wia Leib und 
konnten, 


wenigſtens 


Sern. Hoaßt's doch ſcho' in ſell'n 
Liebeslied: 

Du liegſt mir in meiner Haut 
Grad wia d' Wurſcht im Sauerkraut. 


Uebahaupts will i' mi' jetz aa zua 
dera Sachin äußern. Alſo der ſell 
Diätverein der hat erklärt,'s Sauer— 
traut ſei ſchädlich für 'n menſchlichen 
Gebrauch, g'ſundheitlich unzuaträg— 
lich, und bö io ’3 effen, bö fei’'n 
'jtumpffinnig und übahaupt ni? wert, 
No ja, mirkts eppas? Aba was wiſ— 
ſen denn ſolcherne Diätdepp'n üba— 
haupts von an Sauerkraut; i' moan 
von an richt'gen, zünft'gen, ehrlichen, 
zwoamal aufg'wärmten Sauerkraut, 
net vo' dem' ſchwindſücht'gen Zeugs, 
was ſ' 'lei“ amol als Sauerkraut 
g'ſehgn ham. Gar nix wiſſen ſ' der— 
bo'! A ſo a Sauerkraut, und dös 
wißt's, wann ma 's g'eſſen hat, dös 
gibt oam an innerliche Befriedigung 
und a Seelenruah, wia ſunſt nirx, 
b'ſunders wann g'nua Speck drin is. 
ı Gleichzeiti? wedt’8 in oam d' Begei— 
|fterung am Schönen, Edlen, Spealen; 
dd erhabeniten G’fühler femma zuam 
Ausdruck und...“ 

| „Schorſchl,“ hat der Barbercharlie 
b’forgt g’fragt, „haft heut auf d’ 
Raht aa Sauerkraut g’eff’'n? ’3 is 
ma g’wen, bu Hätt’ft a fo a G’fühl 
zuam Ausdrud....“ 

„Ob d's a Ruah gibjt, Charlie!” 
beb i’ ’n oa’donnert. „D’ Sad) a fo 
z'verkehr'n!“ 

„Ja,“ hat der Butcherſchorſch ganz 
rot im G'ſicht g'ſchrie'n, „von dein 
Pomadenkopf kimmts, Charlie. Haſt 
wieder amol a ganze Lausfalbenfa: 
brif draufpflaftert!” 

„Stad ſeid's!“ hab i' ſ' vermahni. 
„Ja, alſo, dö erhebendſten G'fühler 
und Gedanken ſtoßen oam auf nach 
jo an guaten Sauerkraut. Vüll vo' 
mei' allerbeſte Artikeln dö ſan direkt 
= 'n Sauerkraut g'ſchrieben wor'n, 
Re . 

„Dös ham ma aa ſcho' g'ſpannt, 
Nazi!“ Wieder is es der Eharlie 
—— der wo 's Maul drei'g'hängt 
hat. 

„No, do ſiahgſt es ja,“ hab i' 'n 
Charlie z'Antwort geben. „Und a ſo 
wia mir, ſo is es 'n Schiller und 'n 
Goethe und all dö andern großen 
Schriftſteller aa gangen; dö eahnre 
Muſen hat aa gern Sauerkraut g'eſ— 
fen. Dös ift Hiftorifch feitg’ftellt. Und 
| er hat denn ’3 Pulver erfunden, he? 


| 


Der Kirchturm war | bes und Bouquet übernahm nun die 


bi 
Stur en. — —2 
Sturmhagen nug, um zu wiſſen, daß ihr dies ra— 


zu niedrig, gar nicht wie ſonſt Kirch— 
türme über alten Städichen, deren 
große ſchwärzliche Eiſenkugel das vor 


nicht durchfinden —“ ſagte Eugenie 

a We ee » © müde, bie weißen Hände verſchränkt Leitung der ganzen pennſylvani— 
ve Aufs⸗Ziel⸗Gehen immer das be⸗ gegen ihre Stirn drückend — „ich fchen Kriegsmacht. Er ſchlug bie 
liebteſte war. Es dauerte nicht lange, kann nicht ... ich kann nicht ...Delaware Indianer und nahm mit 
daß Frau Sturm von der Gegentvart | Mutter, . ." feinen Royal Americans. die färntli- 
ihres einftigen Yieblindes überzeugt | Kauft erfhroden fah die Frau auf. | Ken Poften und Forts don Philhdel- 


' 


— — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — ——— — — —— —7—— 


FJahrhunderten eingelaſſene Kreuz 
trug. — Das war ſchon lange blind Cr 
g = z ”, 0. |war. Ohne Aufregung — * — ta ii Sarlis zedford, F 
geworden über der Eiſenkugel, in die Be zen ae ._. „um Gott — bloß das nit. Bloß phia über Carlisle, Bedford, Hort 
por Jahrhunderten alte Urkunden, | * 2 in _— eher das eine nie und nimmer nicht, En | Tikt, Take Eric, Sandustg u. |. Wo. 
5 man meinte auch Frauenfchmud und | „un a hun * ee om 2 genie: Ich kann nicht! Das iſt der Sieben Jahre lang bildeten dieſe 
Ba Löftliche Goldhaar einer einſt als > nn * Zn F — mit Anfang vom Ende. Dos iſt auch ſo — — rn ern Kork 
Here hingerichteien Gräfin Hoben= | org bie flets Brillen n = ni |" unglüdliches Wort. Und wer een on u * * 
wahl. einer Ur⸗Urahne dem Blute| ur yi. nr a Pay spdhun |damit anfängt, der kann auch gleich | eipiliati 5 ION DENE. SOG 
nad von Gugenie, dem Iehten Tegiz |. nn St, DIE IIE GEENE | mit enden: Jch Tann nicht, und: E3 | YIN — 240 
35 über Platz genommen. Eugenie hatie Im Frühling 1763 beſchloſſen 
‚„timen Sproß de3 alten Namend. |: er en geht niht! Was dann neh? — | 886 st Fü 
— ——— * Inicht einmal den Schleier abgenom-⸗2 — * IS8 Indianerſtämme unter der Füh— 
Einmal blieb ſie ein paar Augenblicke er m Schub Nein... Kind...! I|. 2 556 Sr a 
: 20 ne, men, nur hochgefchoben, als molle fie | Be ae 4 cung des mächtigen Häuptling 
„stehen, fill aufmärtsfehend. ‚Hinter | uk ee ae — bodh fat Tann, weil ich will. Das ift beifer. Bontica alle Kort® der englischen 
Bemem ‚Giöbllein bügelte ji) baß bit | ci. du und * — Facht Es ‚Und Du gerade! Du mußt vor] sofomien zu überfallen und die wei: 
beiwalbete Land, und durch biefe Na- ihre Lebensaefchicht >. 1 jnep, | lem erft mal wollen können! Der ßen Anſiedler auszurotten. Bouanet 
jetürmauer befam e3 viel fpäter feinen |,” en ee ſcheite K ber, d *9 b ehl über die enali 
R 5 biel ſhä nen „offen Gefühl ihres Herzens in dag |" te, brabe, geſcheite Krauthuber, der hatte den Oberbefehl über die engli— 
Sonnenaufgang als andere Orte, | Verftehen ihter dee Dichmutter __ ‚mein bejter Kamerad ilt, aber hätte | jchen Truppen in den hiefinen Stolo- 
„Denn Hügel und Wälder tiirınten fidh | 33 T bviel mehr fein können, wär’ ich nicht | nien und am 6. Auguit 1763 ent- 


„Sgen Often. Aber nicht diefer Gebante | Und das Merkwürdige war, ihr) 


Barbergarlie hat feheints do’ dera!Doh a wieder a Sauertrauteffer. 
faben Diötvereinigung verzählt, do Hd d’ VBuacjpruderkunft, was? Und 
wo g’fagt hat, 3 Saueriraut fei| Di fell’n X-Strahl’n und übahaupts 
Thädlih, und dös hat 'n Butcher- all's, was a mwengerl epp’3 wert is, 
Ichorfh (er verfauft a jeden Tay|i® bo’ unfre Landsleut ausg’funden 
jhier a ganze Stand’n derno’) a fo | wor’'n, und warum: Weil j’ Sauer- 
aufg’regt, daß er auf 'n Tiſch g’haut  Traut g’effen ham, jamwoi! Und wa— 
hat und jagen wollt, was er nacha | tum ham ma ben Probibitions- 
aa g’fagt dat. Aba d’ Aufregung hat Ifchmindel? Wann all do traurigen 
u d’ Red’-verfchlagen und drum hat | Heuchelbriiaber hiez’Iands, wo d’ Leut 
er z’ftottern oa’g’fangt und hat alt= | Ds Biff’I Lebensfreud net veraunna, 
weil nur 9 Sau beriwijcht, aba ’3 | brav Sauerkraut g’effen Hätt’n und 
Kraut net, und arad in bem Mo⸗ ſo ar prachtvollen Durſcht drauf 
ment bin i' einikemma, und ſo is kriagt hätt'n mia a richti’3 Sauer— 
halt dös ganze Mißverſtändnis paſ- kraut oam macht, nacha wär's eahna 
XX net im Schlaf ei'g'fall'n, d' Leut 's 

No, i’ hab mi’ zuamig’hodt, Hab ’n | Bier z’rayb’n, nacha hätten ſ' es ſcho' 
Butcherfchorich auf d’ Achſeln klopft ſelber g’fuffa! Ja, ja, was funnt ma 
und o’moant: „Nir i3 g'ſchehan, all's vom Sauerkraut ableiten! Oans 
Schorſchl! Was i' di' g'hoaß'n hab, ergibt ſi aus 'n andern, und wann 
dö8 foa’ft dir für an amdersmal|der Adam und 's Everl im Paradies 
guatſchreiben, wirſt eh' bald ſcho ! ftatt ben bewußten Apfi a mähr: 


(Für die „Abendpoſt“.) 


Lage der Augſ in Wien. 


Don Adolf (Gelber, 


Wien, 7. Oftober 1921. 

Bor drei Wochen noch, nad) den 

Erfolge der Wiener Meffe, glaud- 
ten wir, daß uns doch wieder ein 

raſcherer Aufſtieg aus der Not be— 

ſchieden ſein werde. Da kam die 
Art, wie die Entente ihr Wort hält 

kam ſtatt der verſprochenen 100 
Millionen Franes der erbärmliche 
500,000 Pfund-Vorſchuß, und da— 
mit die raſende Valutahauſſe, welche 
unſere Krone immer tiefer in den 
Abgrund ſtürzt, ſo daß der Anblick 
des Kurszettels ein wahrhaft ent— 
ſetzenerregender iſt. So notierten 
heute: Engliſche Pfund 11,390.00, 
Dollars 3033.00, Holländiſche Gul— 
den 989.50, Schweizer Franes 
534.25, FranzöſiſcheFranes 217. 80, 
Lira 119.80, Tſchechokronen 31.97. 
D. h. wir ſind in der kurzen Zeit— 
ſpanne vom Auguſt bis jetzt um das 
Dreifache ärmer geworden; was wir 
damals um hundert Kronen kaufen 
dafür müſſen wir heute 
dreihundert Kro— 
nen geben; und das Furchtbare iſt, 


daß man in den meiſten Geſchäften 
uns die geforderte Ware auch um 
dieſen Preis nicht mehr geben will, 


weil die Kaufleute — und nament— 
lich die Lebensmittelhändler — 


ſa⸗ 
gen, daß man nicht wiſſen kann, ob 
die Krone nicht morgen noch um ein 
Ztück weiter in ihrem Werte geſun— 
"en fein wird. So gebt denn eim 
»ahres Fieber durch die VBevölte- 
ung. Der Kaufmann halt mit jei- 
nen Artikeln zurück, weil er, wenn 


weggibt, fid morgen draußen wie— 
der zu weit höheren Breifen mit 
Maren bverforgen müßte; md die 
Reute wieder, die Kronen haben, bie- 
ten in den Geichäften, was man 
will, um für die entiwertete Krone 
nur irgend etwas Sicheres und 
Greifbares, was immer e3 fei, heim: 
zubringen: Kleider, Wäſche, Lurus— 
artikel, Regenfchirme, oder Bedart3- 
gegenitände, auch wenn nah ihnen 
im Haufe fein Bedarf ift, Mlles iit 
gut, wenn e3 nur die Krone To®- 
werden hilft. In geiteigertem Mate 
iit diefes Echaufpiel natürlid an 
der Börfe zu fehen. Schon in den 
legten Wochen erlebte man auf dem 
hiefigen Effeftenmarfte Sprünge, 
dag einem die Haare zu Berge jtei- 
gen mochten, Bisher nie beadhtete 
Unternehmungen fahen ji} plößlich 
aus dem Dunkel hervorgezogen, und 
geitern gar gab e3 Nvancen um 
fünf. md fechötaufend, ja um zehn. 
und elftaufend Kronen. Nimmt man 
den geitrigen Kurszettel zur Hand, 
fo findet man nicht weniger als 55 
Papiere, die fo im rafenden Tau- 
mel um Beträge bon mindeitens 
1000 bi3 zu 9000 Kronen hinauf- 
getwirbelt wurden, ferner 3imei: 
Fanto und Sungbunzlauer Epiri- 
tus, die gar Aufichläge von 11,000, 
refp. 11,500 Kronen erfuhren; da- 
zu „Galicia”, deren Aktien — das 
erste ähnliche Beifpiel an der Wie- 
ner Börfe — die Nefordhöhe von 
100,000 Kronen erreichten, nad) 
dem fie notabene vor ungefähr ci» 
nem Monat noch etiva$ über 35,000 
Kronen geitanden waren, Und 
was heit dies alles anders, al3 
dab wir uns im bodenlofen Elend 
befinden und daß jeder, der Kronen 
hat, fie eben wegwirft und fi nad; 
dem Mae feiner Kräfte irgendwie 
in einen ficheren Pefig hineinzuret- 
ten fucht. 

Nicht wenig hat dazu natirlid 
das vor etwa ziwer Wochen Iaut gc- 
wordene Gerücht beigetragen, dat 
die Regierung in ihrer Verzweiflung 
an eine Notenabitempelung denkt. 
Mas mit einer folchen Abitempehimg 
bezweckt würde, it Harz denn „No- 
tenabjtempelung“ it ja nur ein an« 
deres Wort dafür, dab der Staat 
für fein Bahungsmittel in Hinkunft 
nicht mehr den vollen Betrag, zu 
dem er c8 ausgegeben bat, zahlen! 
will. a vielfady hat man einen 
ſolchen Vorgäng bereit3 einen ver- 
ſchleierten Bankerott genannt. 

Dr. Otto Bauer hat nun die Er— 
klärung abgegeben, daß die ſozial— 
demokratiſche Partei eine ſolche 
Maßregel als ein gegen die Arbei— 
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indern eine Mahlzeit jede Gab 


——ö— 


Aus 'n Debattierklub 


ſofort abtragen mußte, 


er ſie zu dem heutigen Kronenkurſe! 


* 


Bin 


R 


SER 
Dr. 


Es 
— 


GSemãuer mochte es jetzt trübſelig 


Wannte die 


Stal der Blichk auf ein ragendes, d 


‚8 : hi le Furt S han⸗ 
einſam Schreitende ſo ne => — 
Annge ſlill an ihren Plat. Nein, das den gerommen. Sie ſprach wie bie 

ge f ) hi 2 „| Nonne zum Beichtvater, fagte alles 
und jedes heraus, furz gefaßt, wie e3 


"stere8 Mauerbieref auf der Spibe nn h 
ft au PISE | geichehen iwar, ohne Sorge, falſch 


* * — 
Free nen een | oder gar nicht verftanden zu werben, 
Saturn oben am Himmel, das fih! Die alte Frau fah in der Ede und 
Ögtbentlih heil im Glafe eine Turm- | trommelte nit ben Fingern, bie 
Sfönfters fpiegeltee Das war der | merkwürdig fein und Tanagegliedert 
SAhimpfe Turm von Burg Sturm und | waren, auf der alten, roten Tijch- 
"Hinter dem Fenfter war fie geboren, bede, ab und zu einen, langen, for: 

um glei darnadh in das GStäbtchen | ſchenden Blick auf die Sprechende 
‚zur braven „Weilen Frau“, die da— | richtend. 
mals noch ihr nicht immer glüdbrin-] Gie nicht und kaum ein Menſch 
-genbes Gewerbe trieb, gebracht zu | hätte fich der einfachen, furchtbaren 
„werben und zu vergeifen, oder nie zu | Wahrheit als folcher verjchliehen 
fönnen, die von Eugeniens Lippen 
kam. 

Das Merkwürdige war, daß die 
Alte kein Entſetzen, kein Grauen vor 


‚ Blut entitammte. 
%: Da. oben in dem alten, zerfallenen 


Esamöfehen. Da lebten nur ber alte| ber jungen Günderin empfand, fon- 


md Handwerkötundige, die auch bie 
 elenbe, Heine Garten» und Landwirt: 


5... 
Bi) 


dern nur recht herzliches Mitleid mit 
einem großen Unglüu, das fie jo wes 
nig begreifen konnte, mie etiva einen 
Mord — am liebiten, ma3 man bat, 
einen überlegten Mord, mie neu- 
gierige Frauen, auch gute, das doch 
täten: Da war boch fo viel zu fra- 
gen.und Eugenie hatte nicht zujam- 


Börner und ein paar Arbeit2leute 


+ in Stand hielten und notbürf- 
gerug betreuten, mährend bie 
saalichen Vetlern unb Erben ber 

ronin felia“ fich recht aleihgiltia 

"den Bejig von Schutt und 


ſo dumm geweſen —: keinen Wiitt— 
mann nicht, der ſagt immer: Das 


— 


höchſte iſt, was mal die ganze Welt Schlacht, 
geſchaffen hat und heut noch manche Schweizergeneral 


ſchaffti aus ... nichts ... das iſt 
blos: Wollen können! — Und ich bin 
ſicher, ſo wie Du von Deinem da 
ſprichſt, der kann wollen. Herr Gott 
— hör' doch — vom Turm ſchlägt's 
11 Uhr! So lang reden und reden 
wir hier um des Kaiſers Bart und 
ungelegte Eier und Weisheiten, die 
keins beweiſen kann und ich hab' Dir 
nicht 'mal einen Biſſen oder Trank 
angeboten! Da3 fommt dabon.. . ., 
wenn der Menjch immer allein ift 
und nur für fich forgen und an Jich 
zu benfen braucht, dann wirb er fo 
ſelbſtſüchtig!“ 
| Manchmal konnte Mutter Sturm 
ı auch recht draftifch fein. — 

Sie hatte ihr Nachtlager auf dem 
großen, bequemen Schlaffopha am 
| Ofen. Die Kammer nebenan, wo 
das fchmale eiferne Bett ftand, jollte 
Eugenie bewohnen, 6i3 ausgemacht 
war, maß fie nun mit ihrem ber= 
pfuſchter, verwirtten Leben beginnen 
follte, um e8 überharrpt zu friften. — 

Wie Heiß - und bitter waren bie 


ſpann ſich bei Buſhy Run im Weſt— 
morland Co., Pa—. eine mörderiſche 
in welcher der tapfere 
Bouquet einen 
vollſtändigen Sieg über die India— 
nerſtämme davontrug. 

Der große Erfolg dieſer Schlacht 
ſicherte fortan die Exiſtenzbedingun— 
gen der engliſch-amerikaniſchen Ko— 
lonien, und war ein kulturhiſtori— 
ſches Unternehmen von gewaltiger 
Bedeutung, da der Plan Pontieas, 
die nordamerikaniſchen Kolonien zu 
vernichten, vereitelt wurde. Bouquet 
diktierte den Indianern ſeine Frie— 
densbedingungen. Im Jahre 1765 
kehrte er nach Philadelphia zurück, 
wo ihm die Legislatur eine Danſes— 
adreſſe überreichte, in welcher er 
„the beſt military man and one of 
the feineft gentlemen and ſcholars of 
colonial times“ genannt wird, 

Die Urkunde iſt im Beſitze eines 
Nachkommen von Bouquet, der in 
Krbin, Pa., lebt ımd jie mir perjön- 
lich zeigte. 

Unter anderen Schweizern, die 
eine wichtige Rolle in der Verteidi- 
gung ber hiefigen englifd-amerifa- 
nifchen Kolonien gefptelt haben; wa-' 
ten Sr. Saldimanı. Oberitleutnant 


wieder a Kalberei machen. Und ver 
fell Diätverein der foa’ eahın vo’ mir 
aus begraben laffen!“ 

„SB: dös übahaupts ſcho' a Na— 
men, Diätverein!“ hat der Butcher— 
ſchorſch brummt. 

„a Diät, Schorfhh,” hat 'n der 
Barbercharlie belehrt, „is dös was 
ma ißt.“ 

„Du vielleicht,“ hat 'n der But— 
cherſchorſch entgegnet, „drum biſt aa 
ſo a düärce Haglatt'n. I' iß es net, 
dö Diät, a Sauerkraut is ma guat 
g'nua.“ 


und Kommandant eines Bataillons 
von 1000 Mann, faſt lauter Schwei— 
zer, ferner ein franz. Schweizer— 
Offizier namens Ecuyer aus Neuen— 
burg. Die Schweizer können alſo be— 
anſpruchen, dieſem Lande werivolle 
Dienſte geleiſtet zu haben, und das 
ſollte auch jeder Schweizer wiſſen, 
wenn es ſich darum handelt, dieſe 
Verdienſte in Erinnerung zu brin— 
gen. 


de „Erna 


Ihaft? Sauerkraut g’ejfen hätten, 
ınada Hodt'n ma heut no’ all im 
| Baradies. Und do mwoll’'n dö Diä:- 
fern ’8 Gegenteil behaupten! Aba 
uns finna |’! Mir fan mir! Und ti’ 
| Helf 'n Antrag, daß mir ruahig weis 
ıter Sauerfraut eff’n und do Diät: 
bazi ei'lad'n, uns nacha 'n Buckel 
abiz'rutſch'n!“ 
Oa'ſtimmig oa'g'numma! 


Fl 


Suht feine Angehörigen, 


Friedrich Heinrich, Bernburg an 
der Saale, , Rojchtwigerftr. 6, fucht 
feine 1877 nach Amerifa ausgewan— 
derten Angehörigen Karl und Zouije 
Heinrih, von denen er feit vielen 
Jahren nichts mehr gehört hat. Die 
legte Adrejfe war MeLean County, 
Nord Dakota. Wer irgend melche 
Auskunft über fie geben fann, wird 
erfucht, Herrn Heinih davon im 
Kenntnig zu feßen. Fr 


4 


men 


terſchaft gerichtetes Attentat be— 
trachten würde, eine Erklärung, die 
der Bevölkerung einen Augenblick 
lang auch die ruhige Beſinnung wie— 
der gab; deſto eruptiver brach dann 
aber die kaum zum Schweigen ge⸗ 
braͤchte Beängſtigung wieder her— 
vor. Denn wenn jetzt in Wahrhe⸗t 
auch kaum jemand wagen wiirde, 
an eine Kürzung der Krone zu den- 
fen, fo find dod) inzwijchen eben in- 
folge diejer allgemein und von al- 
len Seiten auf den Kroneniwert 
ausgeübten Attafen namtentlid; die 
Zebensmittelpreife zu einer Höhe 
elangt, die fait ſchon an die ruſ— 
ſiſchen Vorbilder heranreicht; und 
die Konſequenz iſt, daß die kleinen 
Leute: Beamte, Lehrer, Angeſtellie 
und Arbeiter, ſich jetzt wieder zu 
Hunderten vor den Lebensmittrlge⸗ 
ſchäften anſammeln, um mil dem‘ 
Fetzen Papiers in der Hand, die 
ihnen als Gagen und Lökne ausge— 
zahlt wurden, heute doch noch ir— 
gend etwas an ſich zu bringen, was 
morgen, wer weiß, viell-icht wie 
derum um das Topprlie ımd Drei- 
fache mehr Fojten wirb. 
Geradezu verhängnisvoll 
a a4 


esähl! 


ter Kronenjturz auf die Smöuftrie 
und den Handel gewirft. Da man 
an die Tichechoflomatei für Sohle, 
ZTertilartifel, Glaswuren große Ve 
träge jchuldete, für die man fich nur 
zum Kleinen Teile gededt hatte, jo 
wirkte die Haufle in deren Zune 
die Tichechofrone Yon 15 auf 37 
öjterreichiiche Kronen entvoritien, 
Tatajtrophal. Man batte jich infolge 
der ftetigen irreführendn Mittei— 
lungen der Regierung über die Stre- 
dithilfe auch ſonſt mit fremden Va— 
luten nicht eingedeckt, reſp. stelfad 
auch die mit großen Opfern ange— 
ſchafften Valuten wieder abgegeben; 
ſo ſtand man auf cinral vor der 
Notwendigkeit, nıit dreifach geiter- 
gerten Niefenbeträgen für Nob- md 
Hilfsstoffe aufzulommen. Beſon— 
ders jchwierig geitaltete fi Die 
Lage im Falle von Afzeptverbind» 
lichkeiten, Wo es fih nämlich a 
offene Kredite handelte, bemilligte 
die auslandiihe Gläukigerigait, 
wie Fonitatiert werden muB, Bro» 
longierungen in entgegemfonmen- 
der Weife, mährend fie natürlich 
ergejicht3 des jtetigen Küdganges 
der Krone zur Prolongierung vo. 
Wechjelverbindlichkeiten mit jo 
leicht zu haben war, Ind fo ergad 
ji) nebenbei bemerkt, die originelle 
Tatſache, daß heute derjenige od 
beijer daran ilt, der die Valutaſchuld 
al3 der—⸗ 
jenige, dem don einem nadjichtigent 
Gläubiger die Prolongation beiwil« 
ligt wurde, denn jener hatte nocz 
mit einer Krone zu zahlen, der ir- 
gendein Wert zufaı, während der 
legtere jet nad) einem Kurfe zaiı- 
lungspflichtig ift, da die Krone bv- 
reit3 umter einem Viertel Centime 
[motiert. 

Dieje Lage wurde dann durd) ei- 
nen ungeheuren „Run“ der gauzct 
Bevölkerung auf die Gejhäfte noch 
ſchlimmer geſtaltet. 

Angſtkäufe nennt man dies, und 
man kann gewiß ſein, daß, wer 
dieſe Angſtkäufe mitangeſehen bat, 
ihrer lange nicht mehr vergeſſen 
wird. Leute aus allen Schichten 
der Bevölkerung erſchienen in den 
Geſchäften, um ihre entwerteten 
Kronen loszuwerden und dafür, 
was immer es ſei, heimzubringen: 
Strümpfe, Würſte, Schuhe, Regen— 
ſchirme, Wolljacken, Bilder, Spuck⸗ 
näpfe, Gold, Silber, Galanteriear— 
tikel, Pelze, Hüte, Papier, Federn, 
kurz, was es eben gibt. Speziell 
vor renommierten Einkaufsquellen 
war der Andrang zuweilen ein ſo 
gewaltiger, daß die Polizei einſchrei— 
ten mußte. Wo man ſich zu ver— 
kaufen weigerte, wurde man zur 
Auslieferung der Waren gezwun— 
gen, und vielfach) wurde das Ber- 
ſonal, wenn es verſicherte, daß ſich 
im Geſchäfte nichts mehr befinde, in 
aller Form genötigt, den Beweis zu 
erbringen, daß die Erklärung keine 
bloße Ausflucht war. Fußgänger 
ohne ein Paket oder eine Handtaſche 
zählten nur noch zu den Ausnah- 
men, alles hatte gekauft oder war 
unterwegs, um zu kaufen. Immer 
zahlreicher wurden die Geſchäfte, an 
deren Türen ein Zettel mit der In— 
fchrift lebte: „Wegen Warenmart- 
gels geihlojien!”; andere hatten 
zwei» md dreiftündige Mittagspaut- 
fein eingelegt, um dem Andrang 
der Käufer zu entgehen. Die br- 
ſorgniserregendſte Neuerſcheinung 
waren aber die Preisausſchreibun— 
gen in fremder Valuta: Franes 
oder Dollars, d. h. die betreffenden 
Kaufleute nahmen die Krone nicht 
mehr. Dies war insbeſondere in 
der Textilbranche der Fall. 
war das Pfund Sterling zur Rech— 
nungseinheit geworden, indem die 
Kaufleute erklärten, daß ſie beim 
Verkauf in öſterreichiſchen Kronen 
ſelbſt im Falle noch ſo großen Nui— 
zens ihre Warenbeſtände nicht er— 
gänzen könnten, wenn ſie nicht über 
fremde Valuten verfügen, die der— 
zeit auch nicht mehr in Wien zu ha— 
ben ſind. Demgemäß war die 
Preisentwicklung der letten Tage 
geradezu haarſträubend. Man ſah 
Herren und Damen in Automobilen 
von Bezirk zu Bezirk und von Ge— 
ſchäft zu Geſchäft herumfahren, um 
zu faufen — um jeden Preis zu 
faufen; und unter denjenigen, die 
nicht in der Zage find, mitzufun, int 
Mittelitande und unter der Arbeiier- 
ichaft, herrichte eine Stimmung, die 
man nicht erjt Fennzeichnen muh. 
E3 gärt in den Mafien. In Re— 
gierungs- und politifchen Kreifen, 
in der Büraerichaft jowie unter den 
Arbeitern hört man nur da3 eine 
Wort: „Es bereitet ih etiwa3 vor.” 

Mas die nächte Zukunft Bringen 
vird? Kein Menſch vermag e3 zu 
kgen. 


J 


Hier 


— — — — —— 


Member of the Associated Press. 

TheAssoeiated Press is exelusively 
ertitled to the use for republieation 
of all news dispatehes eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub» 
hehad harein. 
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TUE Rlaſſiſche Symphonh, Staats-Oper 
Deutſche Märſche Walzer 
Zither, Violine, Kornet, Orgel, Flöte, Pfei 
tcttc. — Nabebmungen von Vogel! 
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ME Deutiche, Schweizer, Drfterreihiiche Pürer und Kalender für 122. ED 


über mehr als 4000 verſ 


Kataloge dern, Arien und Vorträg 
Sprechmaſchinen mit beſſerem 
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Nächſten Montag erite Eikung. 


m 


Toffentliche Beratungen über die zu 
banenden Interarundbahnen, 


Sdievicl Geld ift da? 


=> 
⸗ 


Verhandlungen vor ſtaatlicher Handels— 
kommiſſion nahezu beendet. — Mon— 
tag Verhandlungen vor dem oberſten 
Gerichtshof des Landes. 


Einſtimmig beſchloß geſtern der 
Stadtratsausſchuß für örteiches Ver- 
kehrsweſen, ſich unverzüglich gründ⸗ 
lich mit der Frage, wie die ſo drin— 
gend nötigen Untergrundbahnen am 
ſchnellſten gebaut und die Verkehrs— 
verhältniſſe Chicagos, insbeſondere 
im Schleifeviertel in wirkſamſter 
Weiſe gebeſſert werden können, zu 
befafjen. Die Ausfhupfigungen fine | 
den pom Montag an jeden Montag, | 
Mittwod) und Freitag Statt; jie wer: | 
ben öffentlich jein und jeder Steuer: | 
zahler hat das Recht, Fragen zu ftelz | 
Ien oder fih zum Wort zu melden, 
G3 liegt von früher ber noch einer 
ganze ganze Neihbe von Plänen vor, 
iiber deren eventuelle Verwenbbarfeit | 
fich der Ausfhuß vermutlich zunädit | 
Ihlüffig werben wird. | 

Wichtige Frage. | 

Der Ausſchuß richtete zunächſt an 
den Stadtkämmerer die offizielle An- 
f.age, wie hoch ſich der für den Zweck 
zur Verfügung ſtehende Betrag — es 
ſind gegen 30 Millionen Dollar — 
genau belaufe, wie die Gelder ange— 
legt ſind, wie ſchnell ſie in bar umge— | 
Teht werben können, miebiel die Stras | 
Benbahngefellfhaft noh in Händen: 
hat u. f. w. Uld. Louis B. Ander⸗ 
ſon von der 2. Ward, bekanntlich ein 
ſtrammer Anhänger der Adminiſtra- 
tion, warf die allerdings ſehr wich-⸗ 
tige Frage auf, od die Gelder in dem 
Fonds für den Bau von Untergrund: 
bahnen verwendet werben Tönnen, | 
ohne die Kontrolle über lettere der | 
Straßenbahngefellihaft zu übertra- | 
gen, Eine zuperläffige Antwort 
fonnte er nicht darauf erhalten. 

Die Verhandlungen vor der jtaat= | 
lichen Handelsfommilfion in der 
Fahrpreisſrage kamen geitern mit der 
Dernehmuna von James ©. Skinner, 
dem Anwalt der Goot County 
Grundeigentumsbörfe, zum Abichiuß. 
Zeuge mied auf das bereits berichtete | 


Eingeltändnis der Anmälte ber Stra⸗ 
henbahngefellfichaften bin, daß Dderitag eine Bunco 


Dienſt, teilweiſe wenigſtens, unzu— 
reichend ſei; er machte beſonders dar— 
auf aufmerkſam, daß die von der 
Lowdenſchen Kommiſſion vorgenom— 
mene Bewertung des Eigentums, 


Deutſche Rekords 


ende Ihnen gern eine Anzahl der ſchönſten Stücke zur Auswaähl. 


Kirchen-Choräle, Weihnachtslieder und Vor 


Neue Schweizer-, Luremburger- und Oeſterr. Records. 


Vorträge im ſchönſten Vlattdeutſch und vielen anderen Dialelten. — Sie Tünnen Ihre 
Sprechmafchine die ſchönſte Heimatſprache reden und ſingen laſſen. 


Ländler, Polkas, 


B. M. Maĩ, 359 N. State Str Chicago, III. 
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n und Konzert Ordefter Record, EI 


mit Iebhaitem Gefang. — Harmonifas, 
ten, Slodenipiel, Golos, DTueite und Quars 
Prachtvolle Sachen. 
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ds. Schwarzwälder Kululsnuhren. 
Auswahl kommen laſſen, ganz gleich, von 
rſicherte Poſtſendungen nach überall hin. 


chiedene Rece mit vielen Texten zu Lie % 


en frei — Cents für Porto, 

Ton von $12.,50 an. Wunderbolle Kabinets 
on $50 an. che Mafbine ift garantiert. 
einige Namen von deutfhen Nadbarn und 
Wicderverfänfer überall geiuct. 
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Bevorftchende Vergnünnngen. 


Die „Nette“, Vereinigung deutichs 
iprechender Cd) Frellows, veranitaltet 
am heutigen Samstag in der 
großen "Nider Bart Halle einen fidelen 
Lumpen-Ball. Das Somite hat weder 
Mühe noch Kojten gejcheut, um den Brüs 
dern, deren Familien und Freunden ein 
rest vergnügtes Seit zu bieten und las 
det jie alle ebenjo herzlidy wie Dringend 
ein, in möglichht zerlumpter Aufmachung 
zu erjcheinen. Gintriit, einjchließlich 
Kriegsſteuer und Garderobe, 50c. 

Einen großen Breismastenball vers 
anitalten gemeinfam der Teutjde 
Freundſchaftsbund Wr 2 umd 
der Viola» Srauendvereinam 
heutigen Samstag in Fleiners 
Halle, 1638 N. Halſted Str. Alle Vor— 
bereitungen ſind von einem großen Ko— 
mite getroffen worden und ſowohl Grup⸗ 
pen, Paare oder Einzelmasken haben, 
falls ſie in ſchönen oder originellen Ko— 
ſtümen erſcheinen, gute Ausſicht auf An⸗ 
erkennung. Anfang 7:30 Uhr abends. 
Eintritt 30c, an der Kaſſe 356. 

Am heutigen Samstag feiert 
die „United American Social ard Mid 
Society“ in der Heinen Wider Park 
Halle, North Ave. und NRobey Etr., ihr 
mit Tanz verbundenes 7. Stiftungzfeit. 
Da3 Komite hat nichts unverfucht gelaj- 
jen, un feinen Mitgliedern und Gäiten 
einen genußreichen Abend zu bereiten. 


| VBorzügliche Mufit und fchmadhafte Ers 


frifhungen merden bejchafft merden. 
Das SKomite gibt fich der froben Hoff» 
nung Fin, recht viele feiner Freunde, 
Gleichgeſinnten und Stammesgenoſſen 
an dieſem Abend aufs herzlichſte beerü— 
ßen zu können. Die Feier beginnt um 
8 Uhr abends. Eintritt 38e die Per— 
fon, Garderobe 15c. 

Der Eichenſtamm Kranken— 
unterſtützungsverein veran— 
ſtaltet am heutigen Samstag 
ein großes Herbſtfeſt, verbunden mit 
Ball, in der Mozart Halle, 1536 Ely— 
bourn Abe. In den ſieben Jahren ſei— 
nes Beſtehens hat ſich der Verein viele 
Freunde exworben, die ſich die Gelegen— 
heit gewiß' nicht werden entgehen laſſen, 
wieder einmal einige fröhliche Stunden 
in gemütlicher Geſellſchaft zu verbrin— 
gen. Das Komite hat für ein tadelloſes 
Unterhaltungsprogramm beſtens Sorge 
getragen und kündigt unter anderem das 
Auftreten des Eichenſtamm Männerchors 
und der beiden Schubplattlervereine 
Edelweiß und D' Wildſchützen an. Daß 
auch für gute Muſik, Speiſen und Ge— 
tränke geſorgt iſt, i“ ſelbſtverſtändlich. 
Anfang 7 Uhr abends. Tickets im Vor— 
verkauf 35e, zu haben bei allen Mit— 
gliedern, an der Kaffe 55c die Perjon. 

Ser Lincoln Eocial Elub 
beranitaltet am heutigen Cam3: 
tag in der Plaza Tanzballe an 
Kortd Me, und ECedgwid Etr. fein 
diesjährige, mit Qanz verbundenes 


| Serbitfeit, zu dem er alle freunde md 


Gönner Freundlichit einladet. Der Seit: 
ausſchuß wird ſich bemühen, ihnen den 
Aufenthalt jo angenefm wie möglich zu 
machen. Anfang 8 Uhr abends. Ein— 
einſchließlich Kriegsſteuer 


und Garderobe 50c. 


Der Fidelia 
morgigen Tonn— 
Parth mit Tanz in 
Schönhofens Halle, wozu alle Freunde 
| und Gönner des Vereins herzlich einges 
laden find. Da3 Siomite, unter der Leis 
tung der Präſidentin Elieſe Schoknecht, 
„um den Beſu—⸗ 


Damenverein 


veranſtaltet am 


iſt fleißig an der Arf 
ſchern einige angenehme Stunden „u ber 


— — 


| 
| 
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Ser Kärntner Klub Kofdhat 
hält fein 5.. Stiftungsfeit am kom— 
mender. Camstag in der Mozart Halle, 
1536 Elybouen Ave., ab. Alle Vorbes 
reitungen find bon einem, umfichtigen 
Komtite getroffen, um das Feit zu einem 
Erfolg in jeder MWeife zu machen. Außer 
Kärntner Liedern, Tanz, guten Epeijen 
und Getränfen wird e3 auch jonft nicht 
an Unterhaltung fehlen. Mer fchon 
früher die Feite, der Särntner befucht 
ha', der wird e3 auch diesmal nicht vr 
jäumen und feine Freunde und Freuns 
Dinnen mithringen. Anfang 7 Uhr 
abends, Tidets Bde im Vorverfauf, 50c 
an der Kaſſe. 

Der Bremer MWohltätig- 
eit3-Verein, einer der beiten 
Verein der Nordfeite, veranjtaltet am 
fommenden Samstag einen gros 
hen Bauernball in leiner3 Halle, 
Dalited Str, nahe North Mve. Das 
lomite unter der Leitung der Vizeprü— 
jidentin Elifabetd) Kupfche wird nichts 
unverfucht laffen, um diefem Ball au 
einem aroßen Erfolg zu verhelfen. Für} 
Ueberrafebungen und fonitige Unterhals 
tung wird beitens gejorat, ebenfo für 
Erfrifhungen und gute Mufif, Tarım 
follten alle Mitglieder und ihre 
Freunde dieſes Feſt beſuchen. 

Der Unterftüßungsperein Feljen- 
fe ft veranjtaltet am Eonntag, dem 13. 
November, in der Eozialen Turndhalle 
an VBelmont Ave. md Baulina Str. jrin 
mit Bunco verbundenes 9. Etiftungsfeit, 
zu dem er alle Freunde und Gönner 
freundlich * einladet. Der Fejtausjchuf 
wird jich bemühen, ihnen einige mwirflich 
vergnügte Etunden zu bereiten. Er hat 
für anregende „Unterhaltung und erit- 
Haflige Speifen und Getränfe geforgt. 
Mırch werden an diefem Tage Kandida= 
ten im Alter von 18 bis 55 Jahren ko— 
itenfrei aufgenommen. Wer alfo einem 
jtrebjamen, qutjtehenden Verein beitres 
ten will, verfäume nicht, von di‘;er gie 
itigen Gelegenheit Gebrauch zu machen. 
Anfang 3 Uhr nachmittags. Gintritis- 
farten einschließlich Striegsitener im Vor= 
perfauf 35c, an der Staffe 50c. 

Die Sejanasfjeltion der 
Vereinigten Diftrifte, Des 
zirk Chicago, Teutider 
Untertüßungsbund, bveranitals 
tet am Sonntag, dem 13. November, in 
der Mozart Halle, 1532—1534 Cly⸗ 
bourn Avde., ein zweites, mit Ball ver- 
bundene3 Ston,ert unter der Leitung ibs 
re3 tüichtigen Dirigenten William Taegt- 
meyer. Zu dieſer Feſtlichkeit ladet das 
mit den Vorbereitungen betraute Ko— 
mite alle Freunde und Gönner freund— 
lichſt ein. Es wird weder Mühe noch 
Koſten ſcheuen, um ihnen einen genuß— 
reichen Abend zu bereiten. Das Pro— 
gramm iſt mit großer Sorgfalt zuſam— 
mengeſtellt worden und wird jedem es | 
jchmad Nechnung tragen. Und da ie 
trerflichen Fänger wmwader proben, fo! 
fann der Fünftlerifche Erfolg nicht aus 
bleiben. Anfang 4 Uber nachmittags. 
Eintrittskarten einſchließlich Kriegsſteuer 
im Vorverkauf 38e, an der Kaſſe 50e. 

Der Zither⸗ und Mandolinenflub 
Harmonte veranftaltetr am Sonntag, 
dem 20. November, in der Prudentiäl, 
früher Vondoris, Halle fein großes 
Heibitfonzert mt: darauffolgenden Ball. 
Das Komite hat ein irklich vorzügli— 
che3 Programm zufammengeitelft, twel= 
ches jedem Gefchmad ettvas bieten wird, 
und die Zither= und Mandolinenkunitler 
find unter Leitung ihres bewährten Dis 
rigenten Otto Fischer fleißig am Proben. 
Duh das berühmte Sinder-Trcheiter 
(Dirigent Ed. Dorazil) wird mitwirs 
fen. Mnfang des Sonzert3 punkt 4 Uhr 
nadimittags; QTidets Toiten im Worbers 
lau* 35c und find bei allen Mitgliedern, 
dem Tirigenten Otto Fifcher, Ar. 2629 
Lincoln Ave., jowie in der Aldine Halle, 
911 Center EStr., zu haben, Tider3 an 
der Siafje 50c, 

—>+) 


Schlefiſcher Frauenklub. 


z — 


Bunco Partie zum Beſten der Notleiden— 
den in Sceleſien am 13. November. 
Der Schleſiſche Frauenklub, der 

ſchon ſo manches Elend in der alten 

Heimat gelindert hat, veranſtaltet 

anı Sonntag, dem 13, November, 

beginnend 4 Uhr nadımittags, in 
der Sozialen Turnhalle, Ce Pau⸗ 
lina Str. und Belmont Abe., eine 
große Bunco-Partie mit darauffol- 
gendem Tanz, Der Ertrag wird 
unverfürzt den Nermiten der Armen 
in Schlejien zugute fommen, deren 
es, wie die eingelaufenen Briefe 
und Bittgefudye zeigen, eine cer- 
Ihredlidy große Zahl gibt, und zivar 
jollen beſonders die Kleinkinder: 
und Wöchnerinnenheime, fowie alle 
tonitigen Nriegsnotleidenden be; 
dadıt werden. Den Beiuchern Steht 
au ein befonderer Genuß bevor, 
denn Fräulein Sufie Mdaın aus 

Breslau, die al3 eine ganz befon- 

ders begabte Sängerin bereit3 in 


8159,113,114, bei weitem zu hoc) reiten. Für gute Mufif und Erfrijchins |der alten Seimat ihre Kunjt in den 


fet und mit $90,000,000 oder aller= 
höchſtens 3100,000,000 als angemeſ— 
ſen betrachtet werden müſſe, und kam 
infolgedeſſen zu dem Schluß, daß 
ein Fahrpreis von 5c völlig genügend 
fei, ven Gefellichaften eine anaemef- 
fene PVerzinfung ihres Kapital3 zu 
gemährleiften und fie aleichzeitig im 
den Stand zu Tegen, einen guten 
Etraßenbahndienit zu Tiefern, 

Bor dem hödhiten Gerichtshof. 

Da Korporaticndanwalt Ettelfon 
und feine Affiitenten Cleveland und 
Robert3 nähite Woche in Wafhington 
fein müffen, wo vor dem Oberbundes- 
gericht‘ die Berufungsflage der Stadt 
Chicago gegen die Entjcheidung Dir 
Lowdenſchen Kommiſſion auf Erhö— 
hung der Fahrpreiſe im Jahre 1919 
Verhandlung kommt, wurden die 
weiteren Verhandlungen vor der 
ſteatlichen Handelskommiſſion auf 
Dienstag, den 15. November, ver— 
ſchoben. 

Nach den Schlußanſprachen der 
p.iderfeitigen Anwälte wird die Kom- 
miffion fih an die Prüfung des vor— 


gebrachten Beweißmaterial® machen | 


und vorausfichtlich bald darauf ihre 


mit Spannung ermartete Entjcheis} 


dung abgeben. 
Nener Zivildienfttommiljär. 
Anstelle des von Governor Small 
sum Mitglied der ftaatlichen Handels- 
tommiffion ernannten Alexander 
Sohnfon ernannte Bürgermeifter 
Ihompfon Carlos 3. Ames zum 
Mitalied der ftädtifchen Zivildienit- 
behörde. Der neue Kommiffär it 
ein Sohn von Xokn E. Umes, dem 
früheren Bundesmarfchall; er machte 
den Meltfrieg mit und mar im ber- 
gangenen Jahre während des politi- 
ſchen Wahlkampfes ſehr kätig. 


—ñ i⸗ 


Lefet die „Sonntagyoſt“. 


gen iſt beſtens geſorgt. Anfang 4 Uhr Dienſt 


han: Tickets 35. 

Der Schleswig-Holſteiner 
Sängerbund ladet' alle ſeine 
Landsleute, Freunde und Bekannien 
je zu ſeinem diesjährigen Herbſtkon— 
zert, welches am morgigen Sonntag 
ſiin Der Sozialen Turnhalle, Bel: 
| mont Avenue und Paulina Etr., abges 
halten werden wird. Der Verein macht 
diesmal ganz bejondere Anitrengungen, 
um etivas gutes zu bieten, md hat aud) 
dafür geforgt, dat 
aufs Beite beitellt 
'Slonzert großer Ball. 
| Perſon. 

| Ser Deutfde Militär- 
|Sejangpverein, unter Leitung jei- 
nes beliebten Dirigenten Hans Wags 
‚ner, feiert anr morgigen Conntag, 
|nachmittags fünf U“  anfangend, 
in der Mozariballe, 1536 Elybourn 
!de., fein 14. Etiftungsfeit, und nicht 
da3 16,, wie der Drudfehlerteufel auf 
den Eintritisfarten angegeben bat. Das 
Feſt beſteht in Konzert, Theaterauffüh— 
rung und Tanz. Die Sänger ſowie ein 
rühriges Komite machen diesmal aan 
beiondere Anjtrengungen, um ein in je 
der Beziehung erfolgreiches Seit Alte 
Iftande zu bringen. Für Erfrifchungen 
jeder Art wird beitens gejorgt. Der 
Eintrittspreis it 35c die Rerfon im 
Vorverfauf, an der Staffe 50c, einſchließ— 
ih Striegsiteuer, * 
Die Vereinigten Männer 
Liedertafel Gintradt, 
Freier Sängerbund ünd 
Goethe Männexrchor veranſtal— 
jten am Ffommenden Mittwoch in 
der großen Wider Bark Halle, 2040 M. 
‚North !Ibe., en gemeinfames Slonzert 
mi Darauffolgendem Ball. Der Seit: 
ausſchuß iſt Heißig an ter Arbeit, ı-n 
|die Beranitaltung in jeder Hinsicht zu 


find. Nach dem 
Gintritt 5Ce die 


3 


geſangvereine 





| 


| 


| 


‘ 
\ 
! 


| 


einem aroßen Erfolge zu machen, Kaſ⸗ 


Ieneröffnung 7:30 Ahr; Eintritt, ein» 
ſchließlich Kriegsſteuer, 50c die Perſon. 

Die Frauengruppe der 
Teutonic Americans wird am 
fommenden Donnerstag, um t 
Ubr, in der Lincoln Turnhalle eine 
Bırnco = Partie veranitalten zum Wohl 
und Beten des Chicago Kinderheims in 
Deutjchland. Freunde und Gönzer des 
Beer Werles find Herzlich’ willfont: 


der Wohltätigfeit stellte, | 
wird dies aud) gelegentlich der Feier | 
am 13, Nov, tun. Tidet3 Foiten 35c 
die Perjon und find im Vorverfauf 
bei Jrau Maria Schmit, Nr. 2832 
Dtto Str., Frau Anna Leder, Nr, 
3214 N. Whipple Str. und Frau 
Julie Hiller, Nr. 3410 Nord Tron | 


Str., zu haben, die aud Sejchente'|f 


aller Art mit Dank enigegenneh- | 


Küche und Steller | men, 


— — — 
Großes Sänger:-Honzert. | 
Am Sonntag, dem 27. or 
findet ein großes Sonzert, verbunden | 
mit Ball, in der Prudential Halle, | 
frühere Yondorf3 Halle, ftatt, veran | 
ftaltet von den Gefangvereinen Arbeis 
ter Männerchor „De Leon“, Schmäbt: 
[her Sängerbund, Geſang-Sektion 
des Iurnvereins „Eiche“, Babifche| 
Sängerrunde und Eichenftamm Wän- 
nerchor, zu Ehren ihres bemahrten 
Chormeifter3 Ed. Holl. Die Vereine 
merben einzeln und in Maffenchören 
auftreten. WUlle Freunde des Män- 
nergefanges follten fic diefe Gelegen= | 
beit nicht entgehen laſfen; die un 
rechnen jedenfalls auf ein vollesHau! 


Der Feitausfchuß befteht aus den! 


Sängern: Fri Heinte, Vorfitender; 
Iheo. Rullmann, Sekretär; William 
Maurer, Schagmeifter; Chad. Roller, 
Bernd. Pabft, H. Goerz, Kof. Roben- 
gahs, 2. Kabr und Ed. Stmwerta. 
——- 1,9 —ñ — 

* Harry Pratt Kudfon, der Prö: 
jident der IAniverjität Chicao, it 
zum Morfigenden der American 
Umierjity Union, welder etwa 50 
der bervorragenditen amerikanischen 
Univerjitäten und Colleges angehö— 
ren, erforen worden. Sekretär 
wurde PBrofeffor John WM, Cunliffe 
von: der Columbia Univerjität _ in 


ee 


Bicuticland .. 


Bericht der Grandjury 


Verlangt, daß Crowe und Fitzmor— 
ris die Streitaxt begraben ſollen. 


Einigkeit notwendig. 


Gejchworene im Mordprozei Fonnten 
59 nidt einigen. Sefretir der 
‚Mafter Blumbers“ freigefproden. — 
Jury in Beratung. 


An dem Schlußbericht, den die 
Großgeſchworenen des Oktoberter— 
mins heute Oberrichter Scanlan vom 
Kriminalgericht unterbreiteten, wird 
au” auf die unerquidlichen Streitig⸗ 
keiten hingewieſen, die zwiſchen 
Staatsanwalt Crowe und Polizeichef 
Fitzmorris entſtanden ſind und ſchon 
fo viel Staub aufgewirbelt haben. 
Es ſei unbedingt notwendig, daß 
zwifchen der Polizei und Staatsans 
waltfchaft völlige Harmonie beitehe. 
„Wir, die Großgefhrworenen,” heißt 
e3 in dem Bericht, „erfuchen deshalb 
die Vorfteher der beiden Abteilungen 
der ftädtifchen Verwaltung, denen die 
Unterbrüdung bon Verbrechen ob= 
liegt, ‘daß fie ihr Beſtes verfuchen, 
um ein freundfchaftliches Zufammen- 
wirken zu ermöglichen.“ 

Beiden Beamten, Staatstnmwalt 
Crowe ſowohl als auch Polizeichef 
Fitzmorris, zollen die Großgeſchwo— 
renen hohes Lob für treue und ge— 
wiſſenhafte Pflichterfüllung. 

Um beſſere Reſultate zu erzielen, 
heißt es in dem Bericht, ſei es wün— 
ſchenswer, daß der Termin der 
Großgeſchworenen von einem Monat 
auf drei Monate verlängert werde 
und daß ein Großgeſchworener täg— 
lich mindeſtens 88 erhalte. Gegen— 
wärtig erhalten die Großgeſchwore— 
nen nur 83 den Tag. In der ſchlech— 
ten Bezahlung erblicken viele einen 
der hauptſächlichſten Gründe dafür, 
daß viele Perſonen ſich dem Ge— 
ſchworenendienſt zu entziehen verſu— 


Ein Beſuch, den die Großgeſchwo— 
renen der Polizeiwache an S. Clark 
Str. abſtatteten, hatte zur Folge, daß 
ſie die Erbauung 
der neingerichteten Gebäudes emp— 
fahlen. Die in der genannten Be— 
zirkswache herrſchenden Zuſtände 
ſpotten ihren Angaben gemäß jeder 
Beſchreibung und ſind für die Dauer 
unerträglich. Auch die Räumlichkei— 
ten der Central Detail Wache und 
des Detektivequartiers laſſen ihrer 
Anſicht nach viel zu wünſchen übrig. 

„Ein geräumiges, zentral gelege— 
res Gebäude, in dem die drei Poli— 
zeiabteilungen untergebracht werden 
könnten,“ heißt es in dem Bericht, 
„würde die Mißſtände beſeitigen.“ 

Muß zweiten Prozeß beſtehen. 

Nachdem die Geſchworenen vor 
Richter Kerſten ſeit geſtern abend ver— 
geblich verſucht hatten, ſich auf einen 
Wahrſpruch in dem Prozeſſe gegen 
ben Neger Milys Wilfon zu einigen, 
wurden fie heute vormittag um 11 
Uhr entlaffen. Milus ift angeklagt, 
am 20. Auauft 1920 mit einem an= 
deren Manne, der noch nicht ergriffen 
werben fonnte, - William Raincy in 
feinem Barbierladen, 4026 ©. State 
Etraße, überfallen und ermordet zu 
haben. Er mwird einen zweiten Pro- 
zei; zu bejtehen haben. 

Keine Mitadt‘ de3 Gerichts. 

Peter Munn, .:r Sefretär des 
Verbands der „Wajter Plumbers“, 
wurde heute von Richter Scanlan von 
der Anſchuldigung, ſich der Mißach— 
tung des Gerichtshofes ſchuldig ge— 
macht zu haben, freigefprochen. Munn 
weigerte jich vor den Gondergr.$:= 
gefehtvorenen, welche die in der Bieli- 
gen Bauinduftrie verübten Grabjche- 
teien unterfuchen, gemwiffe an ihn ge— 
richtete Fragen zu beantmworten und 
die Körperfchaft verlangte deshalb, 
daß er wegen Mipachtung des Ge- 
richtS belangt merbe. 

„Munn hätte fich, ‚vorausgefeßt 
daß eine Verfchwörung befteht, jelbit 


Tciephon: Frantklin 58722, 5723, 5725 


L. KAUFMANN & C0. 
State Bank 
Bank, Geldwechſel und Schiffstarten 
114 Nord Ya Salle Straße. 
gertretnnga: 92. Str. und Gxchange Ave 
Montand und Eamdtagd bid 8 hr 
andere Tage bis 6 ihr abends offen. 
Sonntags von 9 morg. bid 1 Ahr mitt 


Yanl» 
aoten 


B ic Worker Anfcnas per 
furie: 10 006 


841. 25 850.00 


iuszahlung durch die 
Darm ftädter Pant, 
Berlin, 

| Deutjch- Scfterreich 
Ungarn, Bnudapeſt 

Auszahlung dur den 
Wiener Yanlverein 
Wien⸗Dapeſt 

Czecho- Slowakei⸗100. 00 5105. 00 . 
Böhmen 
Auszahlung durch di 
Böhm. Union Vanla, 
Prag. 

Jugoſlavia, Bacska 

Auszahlung dutch die 
Kroatiſche Spartafſa. 

Siebenbürgen, Ru— 
mänien, 100 Lei 

Austablana durch die 
Iemefer Agrar Evare 
taifa, 

Eolen, Galizien, 
Polniſche Mar, 
CE ..nnunne 
Anszablung durch die 
Filiale des Wiener 
Vankverein Kralau— 


Nüſſiſche Rubel.... 


2038 


83. 25 
$11.25 


85.001 
$15.00 


528.50] $38.00 5 


$53.00| 875.00 4 


53.60| $5.00 | 


$11.00 


Größere Peträge mit Nabatı 


—— 


3 Prozent Zinien auf Spareinlagen. 
Staatsbondd. Chropäiihe Banknoten 


Schifiskanten anf allen Linien 


Pahangelegenheiten koſtenlos. 


Ronfinlariihe Dokumente. Erbſchaften 
Rolichionen. Nniormationen. 


Samstag, 


eine3 neuen, mo: | 


7 ME 


x Node Der 1921. 


Foreign Exchange Dept. offen 
heute bis 6 Uhr abends. 


Immigrant 


State Bank 
343 Weit North Avenue 


Ede Sedgwick Str. 
Telephon: Diverſey 6606. 


Hentige Preise: 
zutun. 4,00 
>00 Armen... SO. 35 
—* Ali, .. $1.10 
Jugo-Slavia — 83. 00 

85.20 
59.80 
00 Watt... PO.3SO 


1000 Sironen.... 
Numänien — 
(Preife freibleibend.) 


1000: Lei. .... 
Gzchoflovafia - 
1000 Sironen.. 


3% Zinfen auf Spareinlagen. 


Schiffskarten 
J 3. Kiaſſe Kabine nach Hamburg 
oder Bremen, $96.50. 


Dokumente — Reiſepäſſe 
werden ſchnellſtens beſorgt. 


IJ Deutſche Banknoten 
J 84.90 
Heute abend offen bis 9 Uhr. 


nd1didofafon* 


belaften Können“, entfchied der Rich— 

ter. „Er braucht unter diefen Umftan- 

den die Fragen nicht zu beantiworten. 

Das Geſuch iſt abſchlägig beſchieden.“ 
In Beratung. 

Im dem Prozeſſe gegen James 
Sweeney und Harry Barilett, die an— 
geklagt ſind, während des Ausſtan— 
des der in hieſigen Wäſchereien be— 
ſchäftigten Maſchiniſten Bomben ge— 
worfen und wertvolles Eigentum ver— 
nichtet zu haben, zogen ſich die Ge— 
ſchworenen heute vormittag zur Be— 
ratung zurück. In ſeiner Schluß— 
anſprache ſtellte Verteidiger James 
C. O'Brien die Behauptung auf, 
Andrew Kerr, der mit Sweeney und 
Bartlett derſelben Gewerkſchaft ange— 
hört, und als Staatszeuge gegen die 
Angeklagten auftrat, ſei tatſächlich 
für die verübten Gewalttätigkeiten 
verantwortlich. Um ſich rein zu 
waſchen, habe er die Schuld auf 
Sweeney und Bartlett geſchoben. 
Hilfsſtaatsanwalt Smith machte gel— 
ſend, die Schuld der Angeklagten ſei 
klar erwieſen und verlangte, daß ein 
Exempel ſtatuiert werde. 

— —— —— 


Muſikaliſches Ereignis. 


Der Senefelder Liederkranz gibt am 


20. November ein großes Konzert. 
Zu einem muſikaliſchen Ereignis 
erſten Ranges, dem alle Sanges— 
freunde mit begreiflicher Spannung 
entgegenſehen, dürfte ſich das Kon— 
zert geſtalten, das der rühmlichſt be— 
kannte „Senefelder Liederkranz“ am 
Sonntag, dem 20. November, nach— 
mittags 83 Uhr, in 
Halle, N. Dearborn Straße und Wal— 
ton Place, geben wird. 

Nachſtehend das vollſtändige Pro— 
gramm, aus dem erſichtlich iſt, daß 
dem ſtets willkommenen, zum Herzen 
gehenden deutſchen Volkslied die erſte 
Stelle eingeräumt worden iſt; außer— 
dem werden das beliebte Fritz Renk 
Streichquartett und hervorragende 
Soliſten mit ihren künſtleriſchen Vor— 
trägen die erwünſchte Abwechſelung 

ı bringen. 

Als Solilten wirfen mit: 
Zabredi, Altiftin, und das Streidh- 
quartett: Fri Nent, 1. Violine; L. 


Nuernderger, 2. Violine; D. Roehr= | 


born, Bratfhe, und K. Bruder, 
Cello. Das Programm lautet: 


Streichquartett: 
Thema und 
Männerchor: 
a) Frühlingsglaube 
b) Subilate 
c) Elfenloden 
Alt⸗Soli: 
a) Ihe Lord ie my 
b) WYır Die Mufil . 
c) Solveigh's Lied 
Männerchor: 
—— Schaumloeffel 
Etreihanartett: “ = n 
a) Streichanintett, Op. 44..... Schtman! 
b) Allegro Brillant — In Modo d’una 
Mareia, 
Scherzo — Nllegro ma non troppo. 
Piano: Karl Redzch, 
Müännerdor: 
Der fhwäbiihe Fiedelmann . 
Alt-Zoli. 
a) The tur . 
b) Nur wer d 
ennt 
c) The Laß 
Männerchor: 
—D——— Kern 
6) Dorfgeheimnis ... . .Wellmamn 
c) Jolly Blackſmiths, 


— —— — — 
Für die alten Veteranen. 


Am Sonntag, dem 20. Nov., wird 
der Verwaltungsrat des Veteranen— 
Unterſtützungsfonds in mehr ge— 
ſchloſſenem Kreiſe der Mitglieder 
des deutſchen Kriegervereins von 
Chicago und des alten Veteranen— 
verbandes, ſowie einiger Freunde 
einen kleinen Baſar in der Lin— 
coln Turnhalle zum Beſten des 
Fonds veranſtalten. Gaben ir— 
gendwelcher Art werden gern ent— 
gegengenommen, auch ſolche, die 
abgeholt werden müſſen. Nähere 
Auskunft erteilt Herr Geo. A. v. 
Maſſow, 1225 Wrightwood Ave., 


Variationen..... ....... Hayhdn 


Tſchirch 
Zander 
... KN—irchner 


Alliſter 
Schubert 
...Grieg 


A 


t 


c) 


.Werch 
ie Sehnſucht 

... Tſchailowsty 
with the delicate Air... .Urne 


arr. von 


JTel. Lincoln 2971. 


— —— r — — 
Deutſches Kriegswaiſenkomite. 


Die nächſte Verſammlung des 
deutſchen Kriegswaiſenkomites, Ger— 
man Orphans Relief, findet nicht am 
Dienstag d. 8., ſondern bereits Mon— 
tag d. 7. November ſtatt, um 2 Uhr 
nachmittags, in Wilkens Halle. Es 


liegen tichtige Beſprechungen über 


den am 18. November in der Nord- 
ifeite Turnhalle ftattfindenden Weih- 
nadhtäbafar vor. 


, 


der Confiltory 


Lydia 


Rordſeite Turuhale Konzerte. 
! 


a 


Am morgigen Sonntag wird die Eai- 
fon erdffret werben. 

Bmei: allbefannte Lieblinge des 
Publitums, die Sopraniftin Fräulein 
Selma Gogg und der Geigentünjiler 
Sri Rent, find die Soliften des 
E.öffnungslonzert3 der bon Charles 
Appel unternommenen Saifon am 
morgigen Sonntag. Sapellineijter 
Ballmann hat ein abwechs!ungsrei— 
ches Programm aufgeſtellt, welches u. 
a. den ovn ihm ſelbſt komponierten 
Dundesturnfeſtmarſch ſowie neben 


Frl. Selma Gogg. 


klaſſiſcher und Opernmuſik ein gro— 
ßes Potpourri deutſcher Volkslieder 
bringt. Der Kornettiſt Mathew 
Manna wird ſich ſowohl in einem 
Solovortrag wie in einem Duett mit 
Prof. A. V. Cerny, Cello, hören 


laſſen; am Klavier iſt Otto Beyer fi 


zu finden und Frau Emma Wenit: 


I Bichl wird wieder durch ihr Harfen- | : 


\fpisl erfreuen. 

Das vollftändige Programm Tautet: 

1. a) Marih: „Me Freundichaft“ (Inter: 
nationale Melodien) .......Chambers 

b) „American Feſtival Overture”.... Bad 

. „Rbaypjodifhe Melodien“ 

;. a) „D dromife me“, Liebeslied aus ver 
Oper: 
Kornettſolo: Herr Mathew Manna. 

b) Zwei Nummern aus der Suite: „At— 
lantis, der verlorene Erdteil“. 
1) Duett, „Ich liebe Dich“, eingerichtet 


für Cello und Kornett: Herren Prof. 


A. V. Cerny und Mathew Manna. 
2) Die Zerſtörung von Atlantis; cha— 
ralteriſtiſche Slizze; arrangiert für Or— 
cheſter von Martin Ballmann. 

4. Geſangſoli von Frl. Selma Gogg: 

a) „Zorika's Lied“, aus 

| „BStoenmersLiche" .esccuueserass 
(Nsar einst ein Meines Mädel). 

b) Lied: „Das Mutterberz“...... Henning 
d. a) Marfch: „General von der Tann“, 
6) Dubderture: „Mignon“ ... 
6. Szenen aus der Oper: „Madame Bırt- 
——— 
. Violie-Solo von Herrn Fritz Rent— 
a) „Lullabv” (Wicaenlicd), 
6) „Balfe Glegante"..ecrcesnse 
. a) Großes Botpourri deutiher VolffS- 
TREE 
b) Zum erſten Mal: „Feſt-Stark-Treu“ 
Bundesturnfeft:Marfih .......Yallmann 
Sur Erinnerung an, das Bundes 
turnselt, Chicago 1921, mit Benu— 
Kung der beiden Bındesturnlieder 
„Belt-Starf:Treu” und „Ein Ruf 
iſt erllungen“. 

„Soldatenchor“, großer W 

der Oper „Fauſt“...... 

b) Nur für Natur“, Walzer-Melodien 

aus der Operette „Der luſtige Krieg“, 


. 0) larih aus 


. Sefangfoli von Frl. Celma Goaa: 
a) „Yarla Valle“, Walser:Mrie.... .Arditi 
b) „Daddy's Sweetheart“ (Vaters Lieb— 

fing) ». — 


Romberg 
Sweetheart Song: „Will Vou Remember 
Me“. geſungen von Frl. Selma Gogg. 
— ——— — 


Wiener Frauen-Hilfsverein. 


Feſt zum Beſten de: notleidenden Wi:- 
ner Kinder in der Nordſeite Turnhalle. 

Wie ſchon berichtet, wird der 
Wiener Amerikaniſche Frauenhilfs— 
verein unter der Leitung ſeiner 
Vizepräſidentin Frau Hillebrand 
am Sonntag, dem 13. November, 
beginnend um 7 Uhr abends, in der 
Nordſeite Turnhalle, Nr. 820 N. 
Clark Str., ſein zweites Stiftungs— 
feſt mit Koſtümball abhalten. Die 
Not in Wien, und beſonders unter 
den Kindern, iſt noch immer un— 
endlich groß, wie das ſoeben aus 
Europa zurückgekehrte Mitglied 
Frau Weniger leider berichten muß— 
Ite, jo daß jchnelle Silfe am Plate 
it, um den armen Kindern nod) eine 
Weihnachtsfreude bereiten zu kön— 
nen. 

Alle Vorbereitungen für einen 
genußreichen Abend ſind von dem 
nmfichtigen Komite getroffen wor— 
den. Die Muſik liefert Ambergs 
wohlbekanntes Orcheſter, welches 
durch den Eröffnungsmarſch „Wien 
bleibt Wien“ die Beſucher in die 
rechte Stimmung verſetzen wird. 
Das übrige Programm lautet: 

1. 4) „An der Weſer“ von Brefſel 

b) „Der ſchwäbiſche Fidelmann. . F. Beidel 
Bariton-Solo: Waldemar Anderfſon. 


2 a) „Dirandl, wie iſt mir ſo wohl.“ 


2 
b) ‚Nur einmal in meinem Leben.” 


Tuett, gefimgen von W, Anderjon 
und F. Spreine. 
Das Blumenlied“, 
Weigl. 
Zchleiertanz. ............ Frl. Amelia Zeſter 
Geſangsvortröge von wohlbelannten Mit— 


| > Miti 
E aliedern des Dentihen Ihenters, 
— mann. Irene Schoettle, Ella Ar rufe. 
Der Ball wird von einer Qua— 
| 


arfungen von 


Rıffifher Tanz, aufgeführt von Nofe Fried: 
. Here Friß Renl, der große Geiger, 
drille, getanzt von Wiener Frauen 
und Herren in Alt:Wiener Koitit- 
men,. eingeleitet. Gintrittsfarten 
ind in der Nordjeite Turuhalle jo- 
wie bei allen Mitgliedern zu haben. 
N 2* A = ⸗ 
Im Vorverkauf 35 Cents, an der 
Kaſſe 50 Cents. 


— C. F. Keeney und Fred 
Mooney, Knappſchaftsführer in 
Weſtvirginien und der Tötung von 
zwei Männern in den Krawallen in 
| Mingo angeflagt, find heute unter 
'je $10,000 Bürgichaft freigelaffen 


worden. 
| — Dr. Anala, früherer Minilter 
:de3 Auswärtigen, ijt in Paraguay 
‘ven den Radikalen zum Bräfidenten 
erforen worden, nachdem Präfident 
Gondra diefer Tage in unblutigem 
Staatäftreich geftürzt worden ift und 
‚ Vizepräfident Paiva fein Umt nieder- 
' gelegt hat. 

— Admiral Beatty wurde heute in 
Philabglphia gefeiert. Er bejuchte 
ben bortigen Schiffsbauhof 


Friedement 


Y 


„Robin DV0d*.........00 Noven; 


der Operette: ! BFJ 
— 


Hager! ii 
.....Thomas F 


..... Puccini 


...Zaernefelt | ) 
.Hummel Wi 


2... Gormod | Mi 


Strauß R 


22Liag Lehmann 
.Auszüge aus dem Muſitſtuck: „Mahtime“ 


Novität! In Deutichlanb semast. 


E:ne 


Bukuks- Ahr 


Wir haben’ erft fürg 
ih aus Deutiland 
eine neue Sendung bei 
beſtens bekbamten 
„Kududs » Uhren“ ‚ers 
halten. 


Dieje Kududs-Uhren 
jind in fümitlerifcher 
Weije aus dent beiten 
Holz bergeftellt, ſchön 
verziert, , murd 
ein Schmud je für its 
gend ein Heim. ‘Die 
Nududs»Uhren find 18 
Zoll hoch und 11 Zoll 
breit. Das Uhrwerk il 
aus dem beiten Stahl u. 
Stupfer gemaft ır. halt 
genaue Zeit ein;  Ded= 
halb mwerden die Hhrem 
auf 25 Jahre -garanz 
tiert. 

Diefe Kırduds-Uhren, find 
aro&, ftarf und haben .bot» 
nehnes Augichen, Nach Abs 
lauf jeder halben und gan= 

zen Sumde font der Andut berauz md Tüns 
diat die Zeit an, und zur ſelben Zeit ſchlägt 
eine verborgene Glocke die Stundenzahl har—⸗ 
moniſch. 

Andere verlaufen dieſe 


Kuckucks-Uhren 


für $24.00 und mehr, aber um ſie ſchneller in 
den Handel erımzufübgen, beriaufen wir fie für 
810.95. stoitenprei®, s 

Tiefe Liferte ıft mer für eine beidränlte 
Zeit giltig, darum ſchiebt es nicht auf bis es 
au Ipät ift, 

Sbr Draudt nur $1.00. mit eurer Beftellung 
zu ichiden, den Neit bezahlt ihr, wenn ihr diefe 
wımderichöne, in Deutſchland gemachte Cuckuds⸗ 
Uhr erhaltet. 


Schreibt an das —— 


International Export House, Dept. 228 


P.O. Box 7851 


Ep ** 


Jos. 


W. 


— Im 
id) 
ei.: 


'5 


North Ave., 


Lincoln 6161. 


suternationaler Geldwedjiel A 


Chicago, I. 


nb5,12.26P:10 
— 


PIE ENT IL 


aschkar 


erchan rein uuu 


Südoſi⸗Ecke Halſted Str., 
zweiter Stock 


Ueberſeeiſcher Bankverkehr 


4 


I 
| a . 
BR Belgien, 


t wer 


Gröffnung von 


 20=jährige erfolgreiche Erfahrung im Gcihäftsvertehr mit dem Publitum. 


Geldsendungen 


nad) allen Teilen von Dentichland, Sejterreid, Ungarn, Böhmen, Mähren, 

Schleſien, Rumänien, Jugoſlavien, 
Holland, Elſaß-Lothringen, 
Danzig, Oſtpreußen uſw., durch unſere direkten Bank-Verbindungen. 
zinstragenden Kontis mit den vornehmſten 


Banken Europas. 


Schweiz, 
Tirol, 


Galizien, Bufowine, 
Kärnten, Steiermarf, 


Vertreter und Agenten in allen Hauptitädten der Welt. Eigene Kontis 


IM mit über 50 VBanien in Europa. 


Staals:, Städle- und Induflrie-Bonds 


von allen Ländern. 


.. ® . 
n Kabel-Ueberweiſungen in 8 bis 5 Tagen. 
liche Ueberweiſungen längſtens in 15 bis 20 Tagen. 
lektionen, Erbſchaften und Dokumente in fremden Sprachen. 


Brief⸗ 
Ausländiſche 


| Beiondere Abteilung für Sciffsfarten, Beiorgung von Reifcpäffen, 


Verſicherung von Reiſekoffern uſw. 


Auskunft in Geld-Ueberweiſungsan⸗ 


gelegenheiten wird bereitwilligſt und koſtenfrei erteilt. 


Weihnachts- und Neujahrs— 


Ueberweiſungen der niedrigen Raten wegen gerade jetzt 
beſonders empfohlen. 


Turnverein Eiche. 


Calumet Harbor Erpoiition und Fair 


vom 10. bis 13. November. 


22 
Vom Donnerstag, dem 10. bis |; 
ernfchl. Sonntag, den 13. Nov. wird |riichen 


der Turndereir Eiche in feiner Halle 


eine „Galumet Harbor Erpofition 


ond Yair“ abhalten. Die verjchiede: | 


ven Komites jind fchon jeit einigen 
Wochen mit den Vorarbeiten be: 
Ichäftiat, um ein Öelingen de’ Un— 
ternehmens ſicher zu ſtellen. 

Ein ies und dollſtändiges 
Model! zu erbauenden Hafens, 
nach d:. änen der Ttädtiichen und 
Tanitären Sadveritändigen model. 
liert, wird den Bejuchern ein Bild 
de3 größten Hafenproblem3 zeigen, 
das noch je von einer Stadt unter: 
nemmen u tde, 

Das Unterbaltungsprogramm ilt 
irte folgt ausgelegt: 

Donnerstag, den 10 Nov., Kon: 
scrt der Sejangsjeftion Eiche und 
anderer Gejangvereine. 

sreitag, den 11. Nov., stonzert 
der Eiche Mufiffapelle, wozu jamt:- 
liche deutsche Vereine der Sidjeite 
eingeladen find, 

Samstag, der. 12. Nob., turneri- 
she Muffüihrimgen der Eiche-Stlafjen 
ım.d anderer Vereine 

Sonntag, den 13. Nov., Thea» 
terabend, arrıngiert für die Aktiven 
und Damenklaſſe. 

TE 
Aus Bere.n.freijen, 


1 


Phoenixr Frauenverein 
am kommenden Mitt— 


Der 
veranſtaltet 
woch 
halle ein Bunco Parth, zu der er alle 
ſeine Freunde und Gönner freundlichſt 
einladet. Der Vorkehrungsausſchuß wird 
ſich bemühen, ihnen den Aufentha 


| 


in der unteren Nordfeite Turn: | W. MWalfh, 


l 


| 


y 


\Bınco-Bartie, 


Irantieren zu Fünnen, 
—5 Ueberraſchungen und vorzügliche 
| 


| 


— 


bergnügte Stunden zu bereiten. Er hat 
für mancherlei Ueberraſchungen und 
ausgezeichnete Muſik geſorgt. Anfang 
|2 Ubr nachmittags. _ Eintritt 30c. 
Der Literariſcheund Wohl— 
ätigkeitsverein der Unga— 
Damen veranitaltet am 
| Samstag, dem 19. November, in- der 
|Norih Weit Halle an North und Weitern 


I|Mve. jeinen 6. Zahresball, zu dem er 


nz 


jalle jeine Freude und Gönner freund“ , 
lichſt einladet. Der Feſtausſchuß wird 
ſich bemühen, den Gäſten den Aufenthalt 


ſo angenehm wie möglich zu machen. Er 


und würden 


hat für ausgezeichnete Muſik und man⸗ 


cherlei Ueberraſchungen geſorgt. Anfang 
8 Vur abends. Eintritt 50c. 

Der Silver Leaf Frue—n 
verein veranſtaltet am kommenden 
Sonntag in der North Weſt Halle an 
North und Ave. eine große 


* 


Weſtern 
078 ‚ zu der er alle Freimde 
umd Gönner freundlichſt einladet. Der 
Vergnügungsausſchuß glaubt, ihnen ei— 
nige wirklich genußreiche Stunden ga— 
Er hat für man— 
Speiſen und Getränke geſorgt. Anfang 
3 Uhr nachmittags. 
+2. 
Zur Behenfuaft gezogen, 


u: 


Die Bundesgroßgeſchworenen erhoben 
geſtern eine Menge Anklagen. 
Die Vundesgroßgeſchworenen ha⸗ 
ven 
hoben. Unter anderen gegen Wil- 
liam Eroley, Stanley Mizerla, Mar 
Smilanid und Julius Berg. wegen 
angeblichen Betrieb einer Privat-* 
münze zur Herftellung von $20 Geld- 
Keinen, und gegen Anton E, Kuder 
und John S. Svitenky wegen angeb⸗ 
licher Mißbrauchs der Poſt zwecks 
Betruges in Verbindung mit dem 
Verkauf eines Revolverd. Gegen $. 
feine Gattin Harrie, 
Miles Canavan und Harry Le Mad, ° 


geftern eine Wienge Unklagen: er= 


die fchon vor furzem megen-angeb-# 


(t jo [Ficher Uebertretung der Proibitiond- # 


angenehm wie möglich zu marben. Ans alte in Anklagezuftand verſetzt wur⸗ 


fang 7 Uhr abends. Eintritt 35e. 
Der Kurheſſiſche 
ſtützungsverein veranſtaltet aim 
Samstag, dem 19. November, in der 
kleinen Wicker Park Halle, 2044 W. 
North Ave., ſeine 34. große Kirmeß, ver— 
bunden mit Ball, und ladet zu tie 
retlichkeit alle Freunde und Gönner 
freundlichit ein. Der Fejtausjchui wird 


“üben, den Gäjten ettva3, Außer-⸗ e 
ordentliches zu bieten. Er hat ein wunz,| Be } J 
id cherkarte geben und ging, dem Tͤ— 


derhübſches Programm auäfgeſtellt in 
für ausgezeichnete Muſik, ſowie tadelloſe 
Speiſen und Getränke geſorat. Anfang 
8:30 Uhr abends. Eintritt 25e. 

Ser Nordica Deutjider 
srtauenpvercin beranitalict am 
Sonntag, dem 27. November, inzsleiners 
Halle, 1638 N. Halit > Eir., ein mit 
Bunco verbundenes Tanzkränzchen und 
ladet alle ſeine Freunde und Gönner zur 
Beteiligung ein. Der Vergnügungsaus⸗ 
jduß wird fi) bemühen, ihnen einige 


! 


I 


| 
| 


ben, find weitere Antlagen erhoben ° 
Unter- worden. 


— — — i i 


— Der wegen Fälſchung geſtern 


J 


8 


in Los Angeles zu einem bis vie } 
zehn Kahren Zuchthaus verurteilte * 
2. 2. Kimmel ließ fi im Gefäng- 
ni$ von einem VBejucher, der ihr Für = 


nen Beamten hielt, deifen: Bei 


wärter unter Vorzeigung der Aarie 
freundlich Lebewohl jagend, aus? 


* 


# 


dem Gefängnis heraus, -Erft nad 


mehreren Stunden wurde die Fludı 
endet. — 

— Eine einzige Lokem 
Tchleppie heute einen Zug vom 110 mıt © 
Weizen beladenen Wagen nadh Urxcola, ° 
Sasf., eine unerhörte Leiftung, _, 


* 


5 
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J 33. Jahrgang. — Nr. 263. 


Die deutſche Getreideernte ergab nur 
näßigen Ertrag. Die Kartoffelernte war 
Ferhältnismäßig gering — die Frucht ſehr 
minderwertig. 
Der Geſamtertrag aller Ernten bleibt 
beit hinter den Bedürfniſſen zurück. Deutſch— 
and wird ſehr große Mengen Lebensmittel 
m Auslande Faufen umd einführen müf- 
en, fein Volk nur einigermaken zu fätti- 
gen und bis zur nädjten Ernte anı Leben 
u erhalten. a 
"Der Wert der deutjchen Mark fallt jtetig | 
md fchnell. Deutjchland wird zur Zeit fir! 
Sländiihe Lebensmittel nahezu Drei 
Mark bezahlen müjjen, wo es vor einem! 
Kahre eine Mark zahlte, In demjelben Ver: | 
haltnis wurde ihm die Ernährumg feines | 
Bolfes jchiverer. 
- Unter Lebensmittelfnappheit und Hun: 
gersnot müfien immer ıumd überall die 
inder am meijten leiden. Mangelhafte Er: 
tahrung — Unterernährung — it img 
r Kinder am verhängnisvolliten. Wenn 
88. vor jehS Monaten wahr war — md e$| 
Dar wahr! — dab; mindejtens drei Millio- 
hen Dollar aufgebracht werden müßten, den 
deutichen Kindern durch die Duäfer-Orga= | 
jation zujäglihde Mahlzeiten zu jichern 
md fie jo vor jchwerem Mangel, Uns: 
erernährung und Siehtum zu jehügen, jo 
pird man heute, da die Mark um die Hälfte | 
res damaligen Wertes janf, jagen müſ— 
en: Die drei Millionen wmüflen aufge: 
bracht werden, um die deutjchen Kinder por 
dem Hunger zu reiten. 
In dem Mahe, wie der Wert der Mark 
auricfging, in dem Mahe verringerte jich 
Das Bermögen Deutjchlandz, jelbjt für jeine! 
einder die notivendigen Nahrungsmittel zu 
beichaffen. Da man im Frühjahr no) auf 
keiche Ernten hoffte und die Ernten nur 
mittleren Ertrag ergaben, ijt die Hilfe heute 
ticht nur doppelt, fondern „dreifach“ nötig. 
P * * * 
Bon den drei Millionen, die vom ganzen 
Rande für die Speijung der deutjchen Klin- 
Der verlangt werden, ſoll Chicago $250,000 
stellen. 
- Die Sammlung ift im Gange, Sie muß 
erfolgreich jein. Der von Chicago geforderte | 
Betrag mut zujammengebracht werden. 
on dem deutichen Element GChicagos al- 
dein, wenn nötig. Denn wir find die „Näch— 
ten dazu“. Unfer ift in erjter Reihe die 
Bilicht, Hier zu helfen. Uns gebührt vor 
allen Anderen der Vorzug, hier geben 
Bu dürfen — zur geben, jo viel wir nur 
Fönnen. 
. Bor vier Jahren, oder jo, hie; es „Kauft 
bis e8 fchmerzt! E3 it eure Pflicht.“ Wir 
Ferfüllten unfere Pflicht und Fauften Liberty 
Bonds, oft über das augenblidliche Vermö- 
gen hinaus — bis e8 jdHmerzte. 
Heute heißt es, „gebt — gebt bis es 
wahrhaft beglüdt!“ 
= Das heikt, gebt in einem Maße, das wirf- 
dich ein Opfer bedingt; das eud) ziwingt, 
im Laufe der Fommenden Monate auf! 
fetwas, das ihr-gern hättet, oder gern tum 
möchtet, zu verzichten. 
, * * 
Das Weihnachtsfeſt naht. Es meldet ſich 
fan in den Ausitellungen der Kaufhäufer, 
Fund forgende Liebe berechnet jetst Schon, wie 
Diel für Weihnachten ausgegeben werden 
Foll und fann; beichäftigt fich mit der Frage, 
womit fie die Kinder und jonjtigen Lieben 
F— und damit fi) jelbit — am beiten zu 
Meihnachten beglüden fann. 
= Romit? — Sie ftelle das Weihnachts— 
Foudget auf und nehme dann die Hälfte oder 
Fein Wiertel oder ein Zehntel, je nach den) 
Berhältnifjen, md jteure die Summe bei 
zur Speifung der notleidenden deutjchen 
Binder! 
© Das wäre ein Geben, das beglüidt, das 
beglüfen muß! 
e Alle — die Geber umd Diejenigen, 
Denen hier weniger gegeben wurde, weil 
nehr gegeben wurde, die Deutjchen Kinder 
Bor dem Hunger zu jitben. 
— * * 
Vor dem Hunger! — — 
Sind, weißt du, was Hunger iſt? 
nnſt du dir vorſtellen, wie es wäre, wenn 
Wochen, Monate hindurch niemals ge— 
g zu eſſen bekämeſt? Nicht einmai ſo viel 
denes Brot, wie du ſo gern haben 
höchtejt; wenn du Tag für Tag hungrig zu 
Bett gehen umd hungrig auftvachen, hungrig 
Aſt vom Tiſch aufſtehen müßteſt? — Nein, 
muß ſchrecklich ſein. Es iſt's — ſo 
der würde es vielen deutſchen Kindern 
hen; viele deutſche Kinder müßten jetzt in 


BB 


* 


J 


der Weihnadt 


du) alles das gebracht hätte, was du dir 


gewünscht hättejt und dir exjt zugedacht war. | 


Seht Haft dur etwas weniger befommen, 
dafiir brauchen aber mehrere deutjche Kin- 
der wenigjtens nicht zu Hungern zu Weib- 
nacıten. Und das danken fie deinen Eltern 
und dir.“ 

Co wird durch das „Weniger Schenfen“ 
viel Köftlicheres gegeben: So werden auch 
die Nehmer zu Gebern und — „Geben ift, 
jeliger denn Nehmen.” — — 


er Zolihut für Chemifalien. 


Aller Borausjicht nad) wird der Kongref; 
nod) den ganzen Winter gebraudyen, um die 
HBollterifvorlage zu erledigen. E3 wird wahr- 
iheinlid Mai oder Juni werden, bevor das 
neute Bejeg infraft treten fann. Frühere Tarif: 
revifionen haben höcjitens, ein halbes Sahr be: 
anjprudt. Der Grund für die Verzögerung der 
jegigen Revijion ijt einmal in der Schwierigkeit 
zu fuchen, bei der fchwantenden Lage der wirt- 
ihaftliden Verhältnijie bier fomohl wie in den 
Konfurrenzländern den Zollihug, den das neue 
Geſetz den amerifaniichen Induftrien und jonjti- 
gen Wirtichaftszweigen gewähren foll, in an- 
gemejjener Werje beitimmen zu können. Weiter 


Borberatung der Tarifvorlage zuitändigen Kon— 
greausichiiiie, aljo der Ausfhuß für Wege und 
Mittel des Repräfentantenhaufes und der Finanz: 
ausichuß des Senat3, nody) mit anderen fchr 
wichtigen Entwürfen beichäftigt find, wie nament- 
lich der neuen Bundesiteuervorlage. 

Dan Fann hiernady audy darauf rechnen, daß 
der Kampf um den gollihug für Chemikalien, 
mit Einfluß der Harbitoffe, nod) eine geraume 
geit fortgejegt werden wird. Abgeichen von den 
prinzipiellen Freihändlern, die gegen jeden Zoll 
zum Bwed des Schußes der heimischen Snöuftrie 
ind, die Einfuhrzölle vielmehr ausichliehlid, als 
Einnahmeguelle für die Dedung der Negierungs- 
ausgaben betrachtet haben wollen, jtehen ji 
inbezug auf die Chemikalien zwei Richtungen 
gegenüber, Die eine verlangt dur) ihre rabiate- 
iten Vertreter ein vollflommenes Einfuhrverbot 
für ausländische Erzeugniffe, während die andere 
ih mit Schugzöllen zufrieden geben will, die 
allerdings audy großenteil3 fo hoc) gegriffen find, 
daß fie eine nahezu prohibitorische Wirkung aus: 
üben müjjen. Dazwiichen fteht eine Gruppe, 
bon denen eine Lizenjierung der Einfuhren be- 
fürwortet wird, das heißt, die Einfuhr beitimmter 
chemiſcher Erzeugniſſe ſoll nur unter gewiſſen 
Vorausſetzungen und in beſchränkter Menge auf 
Grund beſonderer Erlaubnis geſtattet werden. 

Während des Krieges haben ſich in den Ver— 
einigten Staaten mehrere chemiſche Induſtrie— 
zweige in ſehr erfreulicher Weiſe entwickelt. 
Namentlich trifft das für gewiſſe Warengruppen 
der organiſchen Chemie zu, zu denen bekannt— 
lich auch die verſchiedenartigen Steinkohlenteer— 
produkte gehören, alſo die Teerfarben, Spreng— 
und Riechſtoffe, pharmazeutiſche Präparate uſw. 
Es iſt nur natürlich, daß die an ihrer Erzeugung 
beteiligten Kreiſe nach einem Zollſchutz ver— 
langen, der ſie vor einer erdrückenden aus— 
ländiſchen Konkurrenz ſichern und den Weiter— 
betrieb ihrer mit großen Opfern an Geld und 
Mühe errichteten Anlagen gewährleiſten würde. 
Es liegt das auch unzweifelhaft im Intereſſe 
des ganzen Landes, wie kein verſtändiger Menſch 
beſtreiten wird. Es würde aber eine nicht zu 
rechtfertigende Belaſtung des ganzen Volkes be— 
deuten, wollte man die Einfuhrerſchwerung ſo 
weit treiben, daß dadurch dem amerikaniſchen 
Verbraucher auch der Bezug von neueren und 
beſſeren Erzeugniſſen nur zu unerſchwinglichen 
Preiſen oder überhaupt nicht möglich gemacht 
würde. 

Natürlich droht die Gefahr einer übermächti— 
gen Konkurrenz auf dieſem Gebiet namentlich 
von Deutſchland, das nicht nur in der Lage iſt, 
infolge des Alters ſeiner Induſtrie und ihrer 
kooperativen Zuſammenſchließung billiger zu 
produzieren als irgendein anderes Land, ſondern 
deſſen Wiſſenſchaftler und Techniker auch un— 
ermüdlich an der Arbeit ſind, immer neue und 
beſſere Präparate herzuſtellen. Hierzu kommen 
die durch den Krieg verurſachten wirtſchaftlichen 
Verhältniſſe, wie die niedrige Valuta der deut— 
ſchen Reichsmark uſw., die den deutſchen Kauf— 
mann in den Stand ſetzen, billig an das Aus— 
land zu verkaufen. Es ſind das alles Umſtände, 
welche der Kongreß bei der Feſtſetzung der 
chemiſchen Zollſtala wird in Betracht ziehen 
müſſen. 

Leider muß der Kampf um dieſen Schutz 
gegen das Ausland noch immer dazu dienen, 
die frühere Hetze gegen Deutſchland in gehäſſig— 
ſter Weiſe fortzuſetzen. Auf der Herbſtverſamm— 
lung der „American Chemical Society“ hat 
Francis P. Garvan, der frühere Zwangsverwal— 
ter des feindlichen Vermögens und jetzige Präſi— 
dent der „Chemical Foundation, Ine.“, die be— 
kanntlich die den Deutſchen geraubten chemiſchen 
Patente „gekauft“ hat, wieder ein Bravourſtücke 
geliefert. In einer Rede, die den Plan eines 
vollſtändigen Einfuhrverbotes für Erzeugniſſe 
der organiſch-chemiſchen Induſtrie befürwortete, 
bemerkte er u. a.; „Wie die Maulwürfe im 
Dunkeln arbeiten deutſche Agenten wieder in 
Amerika gegen unſere Sicherheit, unſere Wohl— 
fahrt und ſelbſt gegen die Geſundheit unſerer 
Kinder. Der deutſche Plan, die Vereinigten 
Staaten ohnmächtig zu machen, wird heute 
mit größerer Bosheit verfolgt, als bei den 
Intriguen von v. Bernſtorff, Dr. Albert und 
Hugo Schweitzer in den Jahren vor unſerem 
Eintritt in den Krieg. — —“ 

Die Zeitichrift des „Vereins deuticher Chemiker”, 
die den Bortrag in ausführlicher, wörtlicher 
Veberjegung veröffentlicht hat, bemerkt dazu: 
„Uns Deutihen Tann es jr gleichgültig jein, 
vas Garvan zur Förderung jeiner Interejjen 


Izufammenjdwindelt; ein Mann, gegen den der 
Abe. Hrear beim oberiten Staatsanwalt einen 


Slageantrag geitellt hat wegen Betruges beim 
VBerfauf der von der amerikanischen Regierung 
geraubten biertaufend deutichen Patente durd) 
ihn al® Swangsperwalter an die ‚Chemical 


| Houndation, ne‘, deren Präfident er jept ift. 


Unveritändlich bleibt e3 aber für uns, dab die 
| American Chemical Society‘, die doch den An- 
Iiprudy erhebt, eine wijienschaftlihe Gejellichaft 
| zu fein, jih nod) drei Jahre nad) dem Waffen- 
illitand eine derartige Hch- ımd Lügenrede 
gefallen läßt.“ 

Nicht nur gefallen laſſen hat ſich die 
„American Chemical Society“ dieſe Rede, ſon— 
dern ihr auch lauten Beifall geſpendet! Und 
im Anſchluß daran hat ſie auch eine Entſchlie— 
ßung gefaßt, in der ſie ſich zugunſten des darin 
befürwort. ten Einfuhrverbotes ausgeſprochen hat. 


gleichkomme. 


einſtens zu Polen gehört. 


2 Ir 
hicago, 


Es wäre indeſſen ungerecht, wollte man 
hieraus auf die Geſinnung und die Denkweiſe 
aller amerikaniſchen Chemiker ſchließen. Selbſt 
in der „American Chemical Society“ gibt es 
heute und gab es ſchon lange einen erheblichen 
Teil — und es iſt wahrlich nicht der ſchlechteſte! 
— der die Hetzreden eines Garvan oder eines 
Dr. Herty aufs Entſchiedenſte verurteilt. Aber 
wer ihren Verſammlungen beigewohnt hat, weiß, 
daß darin das junge, impulſiven Regungen zu— 
gängliche Element vorwaltet. Und wie auf der 
Jugend die Hoffnung eines Landes beruht, ſo 
darf man auch von dieſer Jugend hoffen, daß 
ſie in nicht zu ferner Zeit lernen wird, ihr 
Urteil auf wahre Tatſachen zu gründen, anſtatt 
ſich durch bewußt falſche Vorſpiegelungen be— 
tören zu laſſen. 


Abendyoft, ( 


83 eit Hungen, Kind, | 
wenn das Chriftfind dir (und andern wie; 


Kreſſeſtimmen. 


Eine Beleidigung Salomons. 


Die „Politiken“ von Kopenhagen trifft den 
Nagel auf den Kopf, indem ſie ſagt: „Die Ent— 
ſcheidung in der oberſchleſiſchen Frage mit den 
Entſcheidungen des weiſen Königs Salomon zu 


vergleichen, iſt eine Beleidigung Salomons. Der 


letztere gab ſeine Entſcheidung in dem Streite 
zweier Mütter um ein Kind nur deshalb ab, um 


zu beweiſen, wie entſetzlich grauſam es wäre, ein 
lebendes menſchliches W 
während die vom Völkerbund getroffene Entſchei— 


eſen entzwei zu ſchneiden, 


dung dem blutigen Handwerk eines Schlächters 
Das Blatt ſchreibt darüber: 
„Die Völkerliga hat einen lebenden Körper 


entzwei geſchnitten und einen freien Organismus 
zerſtört. 


Die Völkerliga hat den Deutſchen die Auf— 


gabe zugewieſen, die Polen während der kom— 
menden zehn oder fünfzehn Jahre in der Ausbeu— 
tung eines deutſchen Landes zu unterweiſen. 


Dieſes Land hat im ſagenreichen Mittelalter 
Wenn wir ſagten 15 
Jahre, ſo iſt das eigentlich eine nicht zu bewei— 
ſende Behauptung, weil es noch lange nicht ſicher 
iſt, daß Polen ſolange beſtehen bleiben wird. 

Von den 14 Millionen in Tſchechoſlowakien 
ſind nur 8 Millionen Tſchechen, die übrigen 
ſind anderen Nationen angehörig; darunter be— 
fmden jih 31% Millionen Deutihe. Man Tonnte 
das Land industriell nicht teilen — Refultat ift, 
die Tichechen verjuchen jekt, die iibrigen 6 Millio- 
nen Nicht-Tichechen zu afjimilieren. Das wird 
ihnen natürlich nicht gelingen, 

Auf den Naland Sinjeln find 98 Prozent 
der Bevölferung Schweden; troßdem mußten fie 
bei Finnland bleiben, weil der Völferbung ent- 
Ichied, dal nur ausnahmsweije eine Minderheit 
(in diefen Falle 2 Vrozent Finnen) einem ande- 
ren Staate zugeteilt werden dürfe, 

Konnte alfo nicht eine Ausnahme gemacht 
werden in einem Falle, in welchem e3 Sich darım 
handelt, einen Dijtrikt, der durch deutichen Fleit 
und durch technische Fähigkeit induftriell ent- 
twicelt und reid; gemacht worden ijt, bei Deutich- 
land zu Tafien? Beionders, wenn man bedenft, 
dag der Diltrift unbedingt notwendig it, um 
eine Wiederaufrichtung Deutichlands zu ermög- 
lichen; was’ gleichbedeutend mit der Wiederbele: 
bung der ganzen europäifchen öfonomischen Wirt- 
ſchaft iſt. 

Die Frage iſt die Antwort ſelbſt. Der Völ— 
kerbund hat in der oberſchleſiſchen Angelegenheit 
eine Entſcheidung getroffen, welche ein Unglück 
für ganz Europa in ſich birgt. 


Eine Klinik für den Mittelſtand. 


Die „Hartford Times“ (demokr.) ſchreibt: 
„Die Reichen können ſich die beſte ärztliche Kunſt 
und die feinite Bedienung, laufen; die Aermiten 
erhalten Behandlung, Pflege in den Hofpitälern 
und Kliniken frei — aber die bejjer gejtellte 
Arbeiterichaft und der Mittelitand, welche zu 
jtolz find, Wohltätigkeit anzunehmen, jedody nicht 
imjtande find, die hohen Honorare und Hoipital- 
fojten zu bezahlen, haben es fchwer. 

„gu Guniten diefer anitändigen, aber nur 
mäßig bemiitelten Stlajien hat man jegt in New 
Hork eine Klinik eingerichtet, wo die Patienten 
ziwvar bezahlen, aber nur im Verhältnis zu ihren 
Mitteln. Die größten Spezialiiten ftehen ihnen 
zur Verfügung, die bejte Behandlung und PVer- 
pflegung — alles zum Koftenpreis. 

„Man wird mit Sntereffe den Erfolg diejes 
Unternehmens erwarten; denn daven hängt e3 
ab, überall im Lande ähnliche Kliniken ein- 


zurichten.“ 
—— —— 


Gibt es nad; Planeten jenfeits des Neptur? 
Eine interefiante Entdefung teilt S, Remertz, 
Halle, in der Beitihrift „Kosmos“ mit. Am 
Harvard-Objervatorium machte man vor einiger 
geit die Beobadhtung, daß in den Bahnbewegun- 
gen des Neptun merklie Abweichungen bor- 
famen. Diejer Planet verjpätet ficd dermahen 
in feinen Bewegungen, dal man annehmen muß, 
er fei der Anziehungskraft eines fremden uns bis: 
lang unbefannten Körpers unterworfen, Nad) 
den Berechnungen, die auf Grumd diejer Ab- 
weicdhungen vorgenommen torden find, find 
Schlüſſe auf die Maſſe dieſes hypothetiſchen 
transneptuniſchen Planeten ſowie ſeinen Abſtand 
von der Sonne gezogen worden. Hiernach ſoll 
der Planet an Maſſe unſerer Erde ungefähr gleich 
ſein. Es iſt jedoch anzunehmen, daß ſein Volumen 
größer iſt, da er, wie alle äußeren Planeten, 
wahrſcheinlich ſpezifiſch leichter iſt als unſere 
Erde. Sein Abſtand von der Sonne dürfte 
nahezu doppelt ſo groß ſein wie der des Neptun, 
d. h. mehr als 1000 Millionen geographiſcher 
Meilen betragen. Die Lichtſtärke der Sonne iſt 
jedoch bis dorthin ſo gering, daß es zweifelhaft 
erſcheint, ob ſie ausreicht, den Planeten derart 
zu beleuchten, daß er mit unſeren optiſchen Hilfs— 
mitteln wahrnehmbar wird. „vVielleicht wird er 
nie wahrgenommen, ſondern nur mit allerdings 
großer Genauigkeit errechnet werden.“ Die 
Nachrichten von der Errechnung eines trans— 
neptuniſchen Planeten rufen die Erinnerung an 
die Entdeckung des Planeten Neptun ſelbſt wach, 
die auf die gleiche Weiſe erfolgte. Es wurden 
in den Bewegungen des im Jahre 1781 von 
Herſchel entdeckten, und gerade noch für das bloße 
Auge eben ſichtbaren Uranus Störungen feſt— 
geſtellt, die man genau beobachtete und auf 
Grund derer der Franzoſe Le Verrier und der 
Engländer Adams die Maſſe des den Uranus 
beeinfluſſenden Planeten, ſeinen Abſtand, ſeine 
Umlaufszeit und ſeinen Ort am Himmel zuerſt 
errechneten. Die Entdeckung dieſes Geſtirnes 
legt die Frage nahe: gibt es vielleicht noch über 
den transneptuniſchen hinaus entlegene Planeten 
der Sonne? Gibt es vielleicht jenſeits der vom 
Sonnenlicht erreichbaren Planetenzone eine wo— 
möglich nod) viel ftärfere, zu der die Lichtjtärke 
der Sonne nicht Hinreicht?- NN 


Grade 


| *  Selaufhtes 


Teure Heimat. 
Nah der Heimat möcht’ ic) wieder, 
Nad) dem teuren Vnterort, 
Wo man fingt die frohen Xieder, 
Wo man ſpricht manch' trautes Wort, 


Deine Täler, deine Höhen, 
Deiner Wälder friſches Grün, 
Ach, die möcht' ich wiederſehen, 
Dorthin, dorthin möcht' ich zie“ 


Doch mein Schickſal will es nimmer, 
Durch die Welt ich wandern muß, 
Trautes Heim, dein denk' ich immer, 
Trautes Heim, dir gilt mein Gruß. 
Karl Kromer. 


Sängerjahrt. 

Die ſchwäbiſſchen Sänger 
kommen! — Karl Kromer, der her— 
vorragende Liederkomponiſt des alten 
Vaterlandes iſt mit ſeiner ſchwäbiſchen 
Liedergruppe am 28. Oktober auf 
dem Dampfer „George Waſhington“ in 
New HYork eingetroffen und es ihm und 
ſeinen Künſtlern dort ein großartiger 
Empfang zuteil geworden. — Ueber das 
erſte Konzert, das am Sonntag Nach— 
mittag dort ſtattfand, laſſen wir einen 
Teil des Berichts der N. Y. Ciaatsgeis 
tung bier folgen: 

Zu einem großen, inneren Erlchen, zu rechten 
Weiheſtunden, voll des köſtlichſten Genuſſes 
und der hehrſten Offenbarung der deutſchen 
Vollksſeele iſt das Empfangskonzert der in letz⸗ 
ter Woche bier eingetroffenen „Schwäbiſchen 
Liedergruppe” geworden, das geitern nacdmit- 
tag im Lexington Theater vor geyadt vollem 
Haufe ftatigefunden bat. Diejer Rielenbeiud 
lieh anfs neue erfennen, wie jtart dod die 
Herzensbande find, die das deutichameritaniiche 
Element mit der alten Heimat verbinden, Der 
Gedanke, dah hier ein erlefenes Enienble be» 
rufener Sänger und Sängerinnen unter Flüh- 
zung bes bedeutenden Tiederfomponiften Karl 
Kroner aus der alien Heimat herüberfam, um 
durch die acheimnisuulle Macht des ichlichten 
Voltstiedes zu uns zu Äprechen, hatie allein 
ihon eine magnetiihe Wirkung ausgeübt. Sie 
wurde noch veritärkt durd die hohen Eriwar- 
tungen, die men auf die gefangliden Leiſtun— 
gen ber Liebergruppe geiest hatte, In Ichterer 
Beiesung ift wohl Faurı einer unter den Tan 
ſenden von Beſuchern enttäuſcht worden. Nach 
dem den lieben Gaſten zuteil gewordenen, ge⸗ 
radezu oſtentativen Beifall, der in ſeiner ele— 
mentaren Gewalt und ſeiner überſtrömenden 
Herzlichteit alle Schranken durchbrach, lann 
man wohl mit vollem Recht annehmen, daß 
dieſe Erwartungen noch weit übertroffen wor— 


den ſind. 

— Es wurde von der „Abendpoſt“ 
aus bereits auf das Kommen dieſer 
Sängergruppe hingewieſen, jedoch hat 
dieſe Ankündigung bis jetzt, von den 
deutſchen Vereinen aus, noch keinen Wi— 
derhall gefunden. — Es darf aber wohl 
mit Gewißheit angenommen werden, 
daß der Chicagoer Schwabenvvberein, in 
ſeiner bekannten Großzügigkeit, ſich be— 
reits damit befaßt hat, dieſer Lieder— 
gruppe aus der engeren Heimat ſeiner 
meiſten Mitglieder den Weg zu ebnen 
zu einem durchſchlagenden Erfolge. 

— Wie oft, wie viele Male ſchon 
iſt hierzulande Karl Kromer's „Teure 
Heimat“ geſungen worden. — Nun wird 
uns Gelegenheit geboten, den Kompo— 
niſten perſönlich kennen zu lernen und 
unter ſeiner Leitung den Vortrag des 
Liedes, durch Künſtler des einſtigen 
Stuttgarter Hoftheaters, lauſchen zu 
können, und dieſe Gelegenheit werden 
ſich wohl wenige entgehen laſſen! 


— Zu Gunſten der „Treffſicherheit“ 
der JItaliener ſpricht das ſicher :cht, 
was aus Rom berichtet wird. — Bei 
einem Duell zwiſchen dem Grafen Rus— 
cont und dem Leutnagt Mltobeli fand 
ein 785 = maliger Nugelivechjel ftatt, 
ohne Daß einer der beiden Faumpfuns 
fäbig murde, Al3 beide einfaben, dat 
alle Mühe, fich gegenfettig daS Lebens= 
licht außszublafen, vergeblid war, vers 
jöhnten Ste fich wieder. — Wenn die beis 
den Helden diejes Duell3 exit Unter» 
richt bet unferen Schwarzhändern von 
der 22. Ward genommen und wie Diefe 
ihre Mordiwerfzeuge mit Hirfchichrot ges 
laden bätten, wäre dieje3 Duell mehr 
zu allgemeiner Zufriedenheit verlaufen. 


Die deuffhe Mark it wirtlich Trank, 

Da ihre Kaufkraft ſchon wieder ſank. 

An den Börſen des Oſtens — Sternelement! 

Galt geſtern ſie nur eien halben Cent. 

Arne zn Doch der Jubel iit nicht fo 
ron 

Dei den Siegern über bein fhiweres 2o8, 

Denn in einem wirft due mit ihnen quitt; 

Der Handel der Welt, der leidet mit. 


— Di jebt las man nur immer bon 
Schnapsichmugglern und »-Schiebern, die 
ihre Waren zu zehn- bis hundertfachen 
Breijen an den Mann brachten. — Nun 
hat New PVork auch bereits „Mild = 
ſchieber“ aufzuieifen. Die 
Milchfahrer find dort am Etreif und 
haben Bojten aufgeftellt über die ganze 
Stadt, um allen Mildumfaß zu unter 
binden. — Man fan fich aber, troß 
diefer Poften, diefes unumgänglich not= 
wendige Produft dort verichaffen: 
„Hintenberum“, zu 35 Eent3 dag 
Duaril — Nette Zujtändel 


Hod) Tebe die Hoffnung! 


Nun it man des Näthiels Löjung nah, 
And ein Ausweg zur Zahlung des Bonus da. 
Sagt da einer: „Man bezahle den fchnldigen 
Gulden - 
Von den fülligen Zinſen der Auslandſchulden!“ 
D jerum! ⸗ 


Da iſt Brennans Vorſchlag höher zu ſchätzen: 
Der will das Bier auf die Freiliſte ſetzen, 

Zu vier Prozent an Gehalt und Steuer, 

Das käme den Bürgern dann nicht zu teuer, 
And jeder würde, ohne zu blinken, 
Auf den „Beteranenbonns“ 

nerne eins trinken! 
Profit! z 


nur 58 


Die neue Mode. 

Der PBarkwäclter: „Deine Mutter haft 
Du verloren, Sleiner? Warum bieltejt 
Du Dich nicht an ihrem Rod fejt?” 

„Sch Fo—fonnte ja ni—nicht hinauf: 
reichen.” 


Finanzminiſter geſucht. 
Triſte klingt die Frag' und triſter 
Lange ſchon ins Land hinein: 
Will niemand Finanzminiiter 

Sn dem Deuticdien Reiche fein? 
Gibt's denn Feinen, der fo gut ift, 
Co voll Zuverfiht und Mut ift, 
Tab er diejes unbenueme 

Amt erfolgreihh übernähme? 


Aber ringsunher blieb alles 

Trotz der holden Lockung ſtumm; 
Zu entſetzlich iſt der Dalles, 
Niemand ſpürt Verlangen drum, 
Als Miniſter ſich zu quälen 

Mit Finanzen, die ſtets fehlen — — 
Nein, man müßte wirklich lügen, 
Nennte das man ein Vergnügen. 


Jeder Weiſe hält ſich ferne 
Der Finanzminiſterei, 
Doch ein Gründer der Konzerne 
Läßt vielleicht ſich gern herbei. 
Wenn mit gleißenden Gebärden 
Denen, die nit alle werden, 
Er veillionen abkndpft, iſt er 
Glänzend als Finanzminiſter. 

„Luginsland“ 

in den „Dresdner Nachrichten“. 


£efet die „Sonntagpoik“ 


“ 


wein > me 
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(Für die ‚Ubendpoft”. 


Mord Bakotas Bampt um lein flaal- 
lihes Snduflrieprogramm. 


Die erite “Recall”-Wahl. — Kampf des Weizentrnjts und der 
Finanzwelt genen den Farmer, — Eine temporäre Nieder- 
lage der armer. | 


Bon 9. VB. Mekler, 


Sn der erjten Nüdberufungs- | Kandidaten für die Staatsünter 
wahl, die je in den Vereinigten | wurde. Ein wirtſchaftliches Pro- 
Staaten ftattfand, find in Nord en — ausgearbeitet, das 

JeNiurfniſſ 
Dakota drei Staatsbeamte ihrer ven Wünfhen und Bedürfnifien der 


en 

Farmer Nechnung trug und auf 
Hemter enthoben und durdy andere| pas die Nemterkandidaten verpflid)- 
erjeßt worden. Governor Lynn 


fet wurden, 
a © : ‚ ms: 
J. Stazier, Gcneralanwalt Williem]) Der politiihe Kampf wurde im 
Lemke und Ackerbaukommiſſär Ha— 


Jahre 1916 eröffnet und endigte 
gan, alle drei vom der großen Far-| mit einem Sieg der Farmerpartei, 
merbereimigung, der Nonpartijen-| die ihren eigenen Governor, fotwie 
League imdofjiert umd als SKanit-| die wichtigiten Staatsbeamten er: 
daten aufgejtellt, find ihren Gegen- mählte und eine "Mehrheit in das 
—— ‚bon der Ssnöcpendent| Repräſentantenhaus ſandie. Eiſt 
Voters Aſſ'n, hinter welcher die zwei Jahre jpäter gelang e3 ihnen 
Mühlen- und Finanz - Interejjen in| eine Smeidrittel- Mehrheit in bei- 
Minneapolis und St. Baul fteden, den Häufern und in den Stant3- 
unterlegen und damit hat einer ver | änıtern zu gewinnen, Bon der Na- 
erbittertiten politiihen Kämpfe, die) fis ihres Programmes aus wurde 
hierzulande je ausgefochten wurden, | mm eine Serie von Verfajlungszu- 
vorläufig ein Ende gefunden. fägen ausgearbeitet, die unter dem 

Allerdings nur vorläufig! Go-|Namen „Snduftrieprogramm” zu- 
bernor Frazier und NAderbaufoni«| jammengefaßt wurden.” Diejes Im 
miljär Sagan befleideten ihre Aenı- 


duftrieprogramm enthielt folgende 
ter dur drei Termine hindurch, wichtige Punkte: Steuerbefreiung 
während William Lemfe wohl be: 


2 2 be⸗ von Farmverbeſſerungen, Errich— 
deutend länger politiſch tätig, aber 


tung und Betrieb ſtaatlicher Ge— 
erit im Vorjahre zum Gencralans| treidefpeicher, Mühlen und Fleiſch— 
walt gewählt morden war. ie 


kühlhäuſer, ſtaatliche Hagelverſi— 
Amtsentſetzung dieſer drei Staats- cherung, gerechte Gradierung von 
beamten, welde die Snduflrickora-| Getreide auf Grund des Mahl- md 
miſſion des Staates bilden und die| Badwertes desjelben, Bodenkred'te 
Ssnöuftrieen Ddesjelben verwalten, | zum Selbitkoftenpreiie, Yau von 
war von allem Anfang nur als ein] Wohnhäufern und Seimftätten durch 
Manöver zur volljiändigen Bertic-| den Staat, fotwie eine Neihe minder 
tung der im Ausbau begriffenen 


er : * wichtiger Beſtimmungen. 

Staats induſtrieen ſelbſt gedacht der Zum Zweck der Durchführung 
Kampf richtete ſich weniger gegen 

dieſe drei Beamten als gegen das 
ganze Wirtſchaftsprogramm der 
Farmerpartei im Staate. Unter 
dem Deckmantel einer “Recall“—- 
Wahl wurden drei Verfaſſungszu— 
ſäke und vier Initiativgeſetze den 
Wählern vorgelegt, welche der neuen 
Induſtriekommiſſion im Falle ihrer 
Erwählung das Zerſtörungswerk 
erleichtern follten. Der Hauptitoß 
richtete fih alfo gegen die ftaatlid;e 
Bank von Nord Dakota, gegen die 
taatlihen Mühlen und Getreide- 
ipeicher, gegen die ftaatlihe Heim- 
bau - Vereinigung umd die anderen 
MWohlfahrt3einrichtungen in allerer- 
iter Linie, Diefer Hauptitoh mıh- 
lang Häglich, da die diesbezüglichen 
Geſetzesentwürfe mit ſehr jeliden 
Mehrheiten abgelehnt wurden. 

Dem unbeteiligten Beſchauer bie— 
tet ſich jetzt das unterhaltliche Bild 
dreier Staatsbeamten, die insge— 
heim verpflichtet find, den Staatz- 
induftrieen den Garaus zu machen, 
diefe Töbliche Verpflichtung aber ait- 
geficht3 der abgelehnten Mahnah- 
men wohl fchiverlich einhalten fün- 
nen. Auf der anderen Seite ha- 
ben fte jich öffentlich den Wählern 
gegenüber verpflichtet, das Tits 
duſtrieprogramm weiter auszubauen 
und allg diejenigen Verſprechen zu 
erfüllen, welde die Nonpartijan 
Zeague infolge des fortgejegten 
Kampfes der Oppofition nit zu 
erfüllen imitande war, Aus der fan war überrascht über den 
Lage der Tinge ergibt id), dei vie) lImfang des Stoffes, den der Ber- 
neu gewählten Staatsbeamten Mes fajjer zu bewältigen fucdhte — 
der ihr geheimes noch ihr öffentlis| ein reichliches Dutzend ſozial— 
ches Verjprechen halten Fönnen. Die; ethiicher Fragen: Dollarjagd, Wall 
Folge davon werden natürlid; neue) Street, Schundproduftion, Nativis- 
politiiche Kämpfe fein, die fi m! mus, Seuchelei, Genupjudht amd 
nächſten Herbſt zur Zeit der regte | Qumpentum. Alles in vier Alten 
lären Staatöwahlen  abfvielen | mit foundjovielen Bildern. E3 wer- 
dürften. Einftweilen herridt Nube) pen aljo Charakterffiggen vorge- 
nad) geichlagener Schlacht und man führt. Daß fie durch eine ftraffe 
gewinnt die nötige Muße zu einem| Sandlung zujammengehalten wer- 
furzen Weberblid über die Ent-| pen, iit ein Norzug, Trotzdem bleibt 
ftehung und den Aufbau des ine) die Tatfache beitehen: ein ungeheu— 
duftrieprogrammes im Nord Dar| rer Stoff in bier Aften. Upton 
fota, um das diefer erbitterie| Sinclair aliederte feinen ebenfalls 
Kampf feit jehs Yahren tobt. riefigen Stoff in ein halbes Dutend 
Die Entftehung des Farmerprogramms. | Romane. Covington Hall, Dichter 

Die Pioniere Nord Talotas It-)der I. W.W., neht ben Ianin 
ten feit den eriten Tagen ihrer Yır- Geihtwüren Igriih und paden 
ſiedlung unter rückſichtsloſer Aus— 
beutung ſeitens der Eiſenbahnen, 
Landſpekulanten, Mühlen- und Ge— 
treideintereſſen, nicht ohne ſich ge— 
legentlich zur Selbſthilfe aufzuraf— 
fen. Verſchiedene Genoſſenſchafts— 
unternehmen wurden ins Leben ge— 
rufen, die jedoch augenblicklich die 
ſchärfſte Oppoſition der Vanken 
und Groß-Intereſſen fanden und 
in allen Gerichtsinſtanzen um ihre 
Eriitenz zu fampfen hatten. 

Der Wunfc der Farmer in Nord 
Dakota nad) Abhilfe wurde jülieh;- 
Yich immer dringender. Eine Per 
tition an die Zegislatur folgie der 
anderen, alle aber verliefen zmer« 
108. Anfänglich fandte man die 
vorſprechenden Farmer mit ſchönen 
Verſprechungen heim. Schließlich 
aber nahm man ſich nicht einmal 
mehr die Mühe, ihnen Berjprech- 
gen zu macen, fodaß eines Tages 
im Sahre 1915 einer Yarmerdept- 
tation vom Sprecher des Reprüfen- 
tantenhaufes die Worte zugernfen 
wurden: „Gebt heim und füttert 
lieber Eure Schweine.“ 

Diefer Ausſpruch ging wie Nauf- 
feuer über den ganzen Staat und 
gewijiermaßen über Nadjt entitand 
eine Farmervereinigung, die ent- 
ichlojjen war, die politiihe Makhi- 
nerie de Staates unter ıhre 
Kontrolle zu bringen und den 
„Schmaroßer-Elementen des Staa- 
te3 energiih zu Leibe zu geheı. 
E3 entitand die ”Nonparfisan 
League”, welde den ?yarmern das 
Inſtrument zur Aüswahl ihrer 


kommiſſion geſchaffen, die ſich aus 
dem Governor, dem Generalanwalt 
und dem Kommiſſär für Ackerbau 
und Arbeit zuſammenſetzte. Die 
Errichtung von ſtaatlichen Getreide— 
ſpeichern und Kühlhäuſern, der Bau 
von Wohnhäuſern und Heimſtätten 
wurden durch Bondausgaben finan— 
ziert, wobei gleichzeitig als Funda— 
ment des ganzen Induſtrieprogram— 
mes die einzige ſtaatliche Bank in 
den Vereinigten Staaten, die Bank 
von Nord Dakota geſchaffen wurde. 
Aufgabe dieſer Bank war es vor 
allem, die Rolle eines Fiskalagen— 
ten für das Induſtrieprogramm zu 
ſpielen und gleichzeitig den Boden— 
kreditdienſt für den Farmer zu ver— 
mitteln. 


Es iſt nicht gerade häufig, daß 
ſozuſagen einheimiſche Dichter auf 


der deutſchen Bühne in Amerika zu 
Wort kommen. Das hat allerdings 


es alſo ein ſoziales Drama aus dem 
amerikaniſchen Leben. 


zu Leibe. 

Bei „Crumbleton“ kann man es 
ſich nicht verhehlen, daß der un 
fang des Stoffes auf die handeln-| 
den PBerfonen drüdt. | 

Daz Stüc enthält mande Rahr- | 
heiten, die fich von der Bühne herab 
aut anhören. Die hat dem auch 
da3 Nublitum bei der geſtrigen 
Vorſtellung mit verſtändnisinnigem 
Beifall aufgenommen. Wir leben 
heute noch in Crumbleton-Häuſern, 
in moraliicher, politiicher und wiri-, 
ſchaftlicher Hinſicht — viel zu viel 
Talni. Tros dieſer Wahrheiten 
kam der ſoziale Groll Roſenberg in 
ſeinem „Crumbleton“ nicht über 
das Stadium des „grumbling“ hin⸗ 
aus — ein Grollen, aber keine ele— 
mentare Forderung nach Aenderung, 
Beſſerung; auch am Schluſſe nicht. 
Da erwartete man nämlich ein att- 
deres Bild als das folgende: 
Srumbleton und Blomman um Ge 
fängnis, der Sohn tot — ſtrafende 
Gerechtiakeit. Bandler kriegt eine 
feine Stellung und eine reiche 
FTrau, Dan Logan ſeine Holene, die 
knobb vor Aktichluß ihr Herz ent⸗ 
deckt, und über dem Gonzen ſchwebt 
isgenfnenhend umd henlütfend Ontel | 
Ren. Tableau! (Mie in den Mo- 
bie). ' j 

Eine Figur ſei hier nicht vergeſ⸗ 
ſen, denn ſie ſticht aus dem Gans 
zen hervor. Dos ift der Boteniunge. 
Her im dritten-Afte folgenhe Neber- 
raidhung von fich “aiht: Trinkgel⸗ 
der nimmt ein Bettler, aber kein 


diefer Sejege wurde eine Induſtrie— 


Die deutſche Bühne. 


„Crumbleton“, ein ſoziales Drama von W. L. Roſenberg. 
— 


ſeine guten Gründe. Diesmal war 


einem halben Sumdert Gedichten! 


Der Kampf gegen dad Programm,- 

Bon feiten der Oppofition, die 
jih in die Independent Voters 
Ass’n zufammenjhloß, wurde .na- 
türlih, im Auftrag der Eijenbah- 
nen und Getreideinterefjen und nicht 
zulegt der Finanzinterejjen, ein wit- 
tender Kampf gegen diefes joziali- 
jtiiche Programm eröffnet. E3 ha» 
gelte förmlich gerichtliche Einhalt3- 
befehle, bis ſchließlich das Bundes— 
obergericht in Waſhington die Ver— 
faſſungsmäßigkeit der Nord Da— 
kotaer Induſtriegeſetze indirekt an— 
erkannte, indem es einſtimmig eſt— 
ſtellte, daß in einem derartigen 
Rechtsſtreit die Entſcheidung der 
ſtaatlichen Supreme Court die 
letzte und maßgebende Inſtanz dar— 
ſtellte. Die von der Nonpartisan 
League kontrollierte Supreme 
Court in Bismarck hatte vorher 
eine Entſcheidung zu Gunſten der 
Induſtriegeſetze gefällt. 

Von da ab nahm der Kampf ge— 
gen das Induſtrievrogramm einen 
faſt rein perſönlichen Charakter an. 
Tie- Führer der Nonpartisan 
League wurden in einer Werje mit 
Schmuß beworfen, die jelbit in der 
amerifanifhen Politik unerhört 
war. Die Wahlkämpfe gingen un— 
ter einer Flut gegenſeitiger Ver— 
läumdungen und Schmähungern 
vor ſich; die wildeſten Gerüchte wur— 
den in Umlauf geſetzt, ſodaß der in 
politiſchen Dingen nicht ſonderlich 
erfahrene Farmer den Kopf ganz 
verlor. 

Im Herbſt des Jahres 1920, 
nachdem der Staat einen kleinen 
Getreideſpeicher und eine Mühle 
angekauft und einen großen Spei— 
cher nebſt entſprechender Mühle in 
Bau gegeben hatte und ein Dutzend 
Itaatliher Nohnhäufer in Farao, 
Grand Forts und Bismard gedant 
worden waren, erreichte die Kriie 
ihren Söbepunft. Der bon dei 
Großbanken rücjichtslos durchac- 
führte Deflationsproze wirkte im 
Zufammenhang mit einer fchlechten 
Ernte auf den Staat wie eine Ka— 
taftrorhe. Nahezu vierzig Land— 
banken ichlofien ihre Türen, da ite 
| einerfeits ihre Außenftände nicht 
| eintreiben und andererjeits die Jor« 
Aerureon am Fo niet bezahlen Fonn» 
ten, Die einzige Bank, die diefen 
Sturm überjiand, war die Bank 
von Nord Dafota, die Freund ud 
Feind in gleicher Weiſe zu Hilfe zu 
kommen ſuchte und ihre Goldbonds 
im offenen Markt verkaufen wollte. 
Der Boykott, welcher von den Fi— 
nanzintereſſen über die Bank und 
den ganzen Staat verhängt worden 
war, verhinderte jedoch den Bond— 
verkauf. Vor einigen Tagen erſt 
wurdde dieſer Boykott gebrochen. 

Trotzdem wurde die Bank von 
Nord Dakota von der Oppoſitions—⸗ 


(Fortſetzung auf der 8. Seite.) 
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ON 


| Amerikaner“. Die Spezies iit jo 
jelten, da jie nicht auf die Bühnc, 
jondern in ein NRaritätenfabinett 
oder inS Mufeum gehört. Weni’s 
überhaupt einen joldjen Amerifanee 
gibt, jo ift es gewii der Iekte jei- 
ner Art; folglich jollte er ausgs- 
topft werden, 

Die Aufführung des Stüdes litt 
unter ber Spröbigfeit der Sprache 
de3 Dramas. „Schutt und Trüm- 
mer“, fagte ja wohl Erumbleton im 
legten At. Es hörte fich allerdinas 
vom erjten Aft angefangen, als 0b 
|der Thespisfarren über eine Trüm- 
| merftätte fahre. E3 gab allerlei 
Stodungen, manchmal ein bebent- 
lies Schwanfen, einige Kleinere Ent- 
gleifungen, und das bei jedem einzel=" 
nen der Rollenträger. E3 war aljo 
die fo wenig geiehmeidige Sprace 
und die Leitartitel, die über Nativis 
mus, unechtes Amerifanertum, Raub- 
bau uf. geredet werden mußten, 


Inicht aber Verjehen oder gar Schuld 


der Auftreienden. 


Ssoje Danner ald Erumbletor 
war ſchätzenswert echt, desgleichen der 
Frank Otto Ludwigs. Wal— 
ter Bonn meiſterte die nicht leichte 
Rolle des deutſchen Architekten voll— 
kommen (man ſtaunte über ſeine 
Atemtechnik bei den einzelnen Dauer— 
reden). Dan Logan Fritbz 


Kiedaiſch Helen — Zul, Jage? 


mann, und Jake Dallas — Max 
Jürgens leiſteten gleichfalls Gu— 
tes, desgleichen Frl. CL ohralsRaıcy. 
del. Duino als Sufan war zmei- 
fellos eine impofante Stieftochter, 
überzeugend bargeftellt; aug der Rolle 
ließ fich wirklich nicht mehr machen. 

Dem Ben Straighton deg Herrin 
Benifch gebührt befonderer Plab, 
ſchon wegen derMaäfe, die genau nach 
de Buchvorſchrift, aber jo lebensun: 
wahr wie nur möglih war. Ein 
Anwalt in dem Aufzug würde felbit 
bei dem grauenhafteiten Mordprozet 


reinen Heiterfeitserfolg erzielen. Man 


hätte Dntel Sam etwas weniger 
nachdrücklich, dafür bedeutend wirk— 
ſamer idealiſieren können. Man 
glaubte dem Ben Straighton ſein 
prächtiges Amerikanertum auch ohne 
dieſe ſchauderhafte Perücke und den 
Ziegenbart, umſomehr als Herr Be— 
niſch ihn, die Maske immer ausge— 
nommen, mit viel Kraft und Geſchick 
wiedergab. 

Hervorzuheben wäre noch der gute 
Ferguſon des Herrn Gehring und 
der Baxter Gould des Herrn Ha⸗— 
niſch. Das Haus war ſchwach be— 
ſucht und nahm das Stück freundlich 


auf. Ein innerlicher Erfolg aber 
I EM 


mar e8 nicht 





Bush Temple Theater 


2 ftor: Conrad Scidemann. Telephon: Zuperior 4819 


Sonwnbend, den 5. November, abends 3:15, Sonntag, den | 
’. November, Matinee 2:45 umd abends S:15, Montag, den 
T. November, abends 8:15 
DEE” Auf jpezielles Verlangen! SE 
Der große Erfolg! Novität! Reisende MNuiit! | 

> 
„Schwarzwaldmädel“ 
Operette. von Leon Jeſſel. 
Dienstag, den 8. November, abends 8:15 
Erſter Columbia Damenklub Abonnements-Abend. 


„Der Schöpfer“. 


Schaufpiel von Hans Müller. 


Muſit 


) Beerdigungsanzeisge. 
uden und Belannten dle traurige 
daß unſer liebeß Sohn und 


Todesanzetge. 


i Freunden und Belannten die Nahrict, dak 

g mein lieber Gatte, unfer lieber Vater, Bruder, 

N | Schwieger- aınd Groß dater 

| Fred Borunhoeft 

| im Alter don 78 Jahren und 11 Monaten fatift ! 

| eniichlaien ift, Die Beerdigung findet itatt anı | 

J Montag, den 7. Nob,, nahm, 2:30, dom 

| Trancrbaufe, 3146 Soutdport de, nach dem ı 
|; Montrofe-Fr icdbof, Um ſtille 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Louiſe Bornhoeft, geb. Imm, Gattin. 
Kortsneier, Anna Niemann, Carrie Steffenfen 
und James Bornhoeft, Kinder. Amalta 
Guinand, Schweſter. Henry Korsneier, Ed; 
ward Niemann, Herman Steffenſen und 
Anna Bornhoeft, Schwiegerſinder; nebſt 
Verwandten. fafon | 


Freu 
Nachr 
Bruder 

Edward J. 

A. 602 Engineers, im Alter von 

abren am 24. Sept. 1918 in Au— 
Frankreich, geſtorben iſt. 

ung findet ſtatt vom Trauer—⸗ 

843 S. Ada Eit., Sonntag nad 

3 1:30 nad der ©t. banıSs 

i 9 err Paſtor A. Buenger, von 

da nah dem Velbania⸗ F Friedhof. Tief 

J betrauert bon: 
J Albert und Anna Newman, geb. Trep⸗ 
tow, Eltern. Frau Clara Thrun und 

Frau Ella Wetzel, Schweſtern; nebſt 

Verwandten. 
Um Näberes 

2900 aufzurufen. 


Newman. 
Die 


Step 


— — 


bitte Eprebne, Bairfar 
fria 


— | Jh errichte wrabiteine in allen Friedhe 
ven zu außergewöhnlich billigen Preij"n. 
Tudesanzetiae. J Schreibt für Katalog und Preiſe. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſere geliebte Schweſter, 


1202 W. MADISON ST. 
30S. HOELLER, Eigentümer. 


Telephon: 


Margarcetia Fuchs 

am Sreitan, den 4. Nob., nachnt. 3 ihr, 
fanit im Herrn entſchlafen it. Die Ve: 
erdiqung findet ftatt aut Montag, den 
7. Rod, nadın. 2 llbr, vom Trauer 
baufe, 5239 So. Michigan Ave., nach 
Oalwoods. Beerdigaung vprivat. Um 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 
Heinrich Fuchs, Bruder. Eliſe Sarica | 
und Katherina Fuchs, Schweſtern. 
J Ghriftine und Marauerite Fucdhe, Elia 
und Dorothea Haries, Nichten. Lub- 
wig Harjes, Schwager. ſaſon 


Monroe 3405. 
fplimtfamo3ınt 


| Rürntner Klnb „„Rofdat‘‘ 


beranitaltet fein 


mit Konzert, Kärntner Lieder und Ball, 

Samstag, deu 12. November 1921, in der 
Dio;art Halle, 153 ebenen ‘ Abe. — Tickets 

— im Borverfauf beim Tiroler Kriedel umd bei 

! allen ‚Mitgliedern 35c, an der Naffe 500. Ar 

| fang 7 Ubr abends, Zahlreidem Pefucht ficht 
entgegen: Das Feitlomitee. 
of, 15nv5,1 


Harlem Männerchor 
'Stiftungsftest 


am Dankſagungstage, Donners eg, den 24. 

| November, in Bergers Halle, Ede Desplaine: 

| !Ive, und Madifſon Str. Foreſt Park. — Gro⸗ 

Bed Konzert und Ball. — Anfang vünftlich | 

7:30 abends, — Eintritt 500 die Reriont. 
— 


Or Großes Herbfifel und Ball 


veranfialtet vom 


„Eirtenfamm“ Kıanken-nf.: VerAin 


am Samstag, deu 5. November 1921, in der 
et ‚Halle, 1536 Glybourn Ave.-— Anfang 
Ubr al — Gute Muſil. Tickets im Vor— 

v auf Sde, an der Kaffe 55c die Perfon, 
ol22105 


14. Stiftungs⸗-Feſt 


beſtehend aus Konzert und Ball, des 


ehe (Dentjen Rilitär Bejan-vereins 


Freunden und Mefannten die traurige. Nat | Sonntag, den 6. November 1921, nahmittans 
vicht, dafı meine gelichte Gattin 1 ir unfere | Ubr anfangend, in der Mozart Halle, 1536 
de Mutter Elybourn nr — Tidet3 im Norberfauf Söc, 

Y Sena Melt | an der Kaffe 506 die Perfon, 

ı 4, Nobentd er im Alter vn ı 44 Jahren felig | = 
R Heren entichlaien ift, Die Peerdiquna fürs | 
det Statt am ! Montag, den 7 & Not, nahm, 1:30, | 
vom Tranerbaufe, 30009 S. Trivv Tive,, nac 
der evana.-Iırtb, Gr sadenkirche, von ba nach | veranſtaltet vom 
dem Goncorbia-ssriedbof. Un —* ilne zahme Gegenſeitiger Nuterſtützungsverein der 
— 7 Bereinigten Deſterreicher und Vayern 

2 “ntto > 1 
— — Fi —— Bu R =; am Samstag, den 3. Dez. 1921, it der Bio; art 
> en —— 9 = | Saite, 1536 Clybo: ir Ade-— Anfang 7 abend 

Gareline Meil, iegermutter; neb (a Tidels im Korberfauf 30%, an der Kaffe 

"mrdte I x S 3 
vandten.  — — — — —  fafom die Perſon. Muſit von Merklins le 
n Wildſchüt'nKapelle 307 
Todedanzeige. ildſchüß'n-⸗Kapelle. nb5 
= — 


Freunden und Belannten die traurige Nad 
Dankſagungsfeſt und Ball 


richt, daß meine geliebte Gattin und unfere | 
beranitaltet bon den 


pi Ihentich. Hilden der Kordweleife | 


| in beiden Wider Tarf Hallen, 2040 MW, Nor a 

am Mittwoch, ven 23. Nuvesuber 19% u 
Tidets im Vorveriauf 

50c, mit — 


am 


En 
— — — Lo — —— — 


— — 


22 ae) —F 2 — J 


Todesanzgzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht; daß unſere liche Mutter 

Fredericka Mandelkow, 

Witwe des verſtorb. Lebrecht Mandel⸗ 
low, am 4. Nobemdcer im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung am Montag, 
den 7.Xod., 2 Uhr nam, vom Iraı ier⸗ | 
baufe, 1646 Pallou Etr., nah der eval. 

St. Peters⸗Kirche, von da nad Con: 
cordia, Um flilie$ Betleid bitten die 
trauernden Kinder: | 

Bertha und Willlan Mandeltkow. 


— 

| 

m | 

desanseige. 

Freunden und Bekannten die traurige J 
Nachricht daß F 
l 

| 

i 


Margaret Carſtens, 

1035 N. Clark Str. Witwe des ver—⸗ 
ſtorb. Peter Carſtens, am 4. November 
1921 geſtorben Ut. Beerdigung am 
Montag, den 7. Nov., 2 Uhr nachm. 
bon R. A, Allens Kapelle, 859 V. Clart 

nach dem Waldheim-Friedhof. 
ie trauernden Hinterblichenen. 
ſaſon 


Str. 


38. Fuer 


Julia Wilsky, 
berf tord. Sohn Wildiv, au 4. Not 
entfhlafen tit. Beerdigung am Montag, de 2 
Rop,, 2 Uhr nad) m,, bon der Wohnung ihres 
ohne?, 15 46 > Biebe fand ve, nah Montroſe 


anil⸗ me Bitten die trauernden Abe. 
Hinte ker une. DEREN Re |: Anfang 7 7 Ubr abends 
ı 


benen: I 

zc, an der Kaſſe 
Herman Wilsty, Gatte. Frau Emma Fecnen, 
Henry und Eiſie, Kinder. 


Mutter des v 


| 
zodesanzerat. Anlled — —* de un) Snciely| = 
——— Gilde ‚Eincsln Ar. 27. 
Allcı 


iedern zur Nag | Siebentes Stiftungsfeſt 


Julie Wils 4 | 
<tr,, am 4, | berbun den mit großem Wall, heute, Sonnabend, 
Neerdiama |den 5. November, fir der Tleinen Wider Kart | 
an, den 7, Non, „2 Ubr nacın., | Balle, Nortb ve, md Nobey Str. — Anlang | 
Abe. Die Reamten ber; | 8 Uhr abends, Gute nik, hmaddaite Er: 
‚1 Ube nadhm., in der | Trifchungen. Cintritt 27 erion, Garde: 
No be, robe 15c. Zu recht 
Fraut Vigerske, Schriewer. ergebenſt ein: 
wm, Runge, Meilter. 


Nobp. 
Mon— 


von 1346 Ele 
fammeln in 9 
Halle, 646 W 


C d 


> Komitee. 


24. Stiftun⸗sfeſ und Ball zall 
veranſtaltet vom 
Pfälzer Frauenverein 
| in der — Selle (rüber Nondoris), 
vi Ecke North Ave. und Halſted 


| 90 den 49. November 1921. — 3 
ends. Tidet3 50c die PRerfon, in 


Weurz'n Sepp's 
Müuchuer Bierſtube 


Sehenswüũrdigkeit 


Nahlzeiten zu jeder Zagesitu” de 
| ‚715 North Ave. Tel. 


nct don curen cu nie bergeiicnden: | 

Auguſt Labs, Gaue und Vater. 

Louiſe Steffen, Zodter und Echwelter, 
nebit Angebörigen. 


Dankſaaganng. 
Hiermit ſprechen J allen unſeren Verwar 
t, Rreumden und Vachbarn unfer ‚en inni “| 
n umd Ders ‚lihften Dant aus für die ım ⸗ 
giciene Euyntpatbie und bie vielen ſchönen 
nſpenden anläßlich des ſchmerzlichen Verl 
en unſerer teuren G attin md Mutter. Au 
Dank dem Rev Arthur Reinke fuur ſeine 3 
Herzen gehenden Worte. 
Joſeph Schai, Gatte. 
Frau Emma Olſon, Tochter. 


ſang 8 Uhr 
I. Garderobe. 


Zur Erinnerung 
an unſere liebe Gottin und Mutter 
Anna Labs, 
geſtorben vor vier Jahren, am 6. Nov. 
und an unſeren lieben Sohn und Bruder 
Fred Labs, 
zehn Jahren, am 13. 


1917, 


geitorben bor 
wir bergen in ben Gäracır 
Sit das Erdenfleid: 
23as wir lieben, fit geblieben, 
Bleibt in Emigleit, 


Was 


Sincolu 8036. 
ol27doſa* 
Ge widı 


Kordseite Turn-Halle. 


820 N. Clark Strasse 


C APPEL 


Reſtaurant — _ Dentide Kũche 


Alle Sorten Getränke. 
ndöfefonmt* 


Zur Erinnerung 
am meinen acliebten Gatten und unſeren Vater | 
Johann Link, 


| 
welcher heute vor 5 Iahren, am 5. ER. 
1916, geitorben ift. | 
Sind au dunfel oft die Wege, | 
Die der treite Gott uns führt, | 
Geht's auf ödem Trübfalftege, 
No man feinen ITroft oft fpürt, 
Of fo wird's doch endlid tagen, 
Und wir werden ninmmer fragen: 
warum mußte dies aefcheben, 
wen im ewigen Licht wir fieh'n. 


Fu den Wiener Herzen 


845 W. North Ave. 


Tanz und Konzert, 


Gewidimet bon deiner dich nie dergeflcnden! jenen Donnerstag. Samsta 
— n Rda Link und Kindern. m ı 


und Sonntag. 
Gafd, Reftaurant, Wiener und ungariiche 
Kühe. — Alle Sorten Getränke. 


E.Muelhoefer & Son car um save 


zum — 
Leichenbeſtatter ne * 
reelle Bedienung, —— 


Sonntag morgen von 9 bis 1 Uhr 
Zither: Konzert 

‚458 Beilmont Ave. *ei. Leis Biew 68 
3 Ciybourn Ave. el, Diverien 2000. | 


Jeden 


mit Leberinödel forat der Wirt. 


Re Lift, 1557 Elybourn Move, 


bon Ghas. Hopiner. — Für gute Getränfe 
kadlamomiw 29olinde' 


ihrer 
der Ssobanna Rebefah Loge Nr, 233 


Teilnahme bit— | 7 


Sophia | 


| Grabsteine .: 


IW estern Konument Works“ 


Tante und Schwägerin In 


J 5⸗jährges Stif unsfeit 2 


* 0b5,20 I 


zahlrei ice an he Tadet | 


de 921, abends 


Goldenes es Jubiläum, 


Die Ralmloge F. ©. NO. 0. 8. feiert 08 in 
der Nordjeite Turnhalle, 

An Sonntag, den 4, Dezember, 
beginnend nachmittags drei Uhr, 
feiert die Balımloge 467 3.0.0.8. 
unter der Zeitung des Palm Social 
Clubs in der Nordjeite Turnhalle, 
SON. Clark Straße, ihr goldenes 
Jubiläum. Der Sejtausichuß wird 
ih bemühen, diei: Subelfeier be: 
londers glangzvoll zu geitalten, Er 
hat ein großes Konzert, verbunden 
mit Ball, au fdas Progranın gejept 
und den Sennefelder Liederfranz, 
den berühmten Baritoniſten Joſeph 
Keller, Frau Minna Schmidt mit 
Klaſſe und den Gradenſtab 


zur Mitwirkung gewonnen. 
vollſtändige Programm lautet: 


I. zei, 
ichte Kavballerie“.... 
„Wiy Country“ 

Edw. 
Friedens rn pe: 
Gerberbauer, 
mann. 

. „Dies iſt der Tag des Herrn“.. 
Seneſelder Liederkran; 
Selection aus dem Vogeldändter“. 

Orchefter, 
Megri ih ungs-Anſprache. 
Obermeiſter Joſeph Schmidt. 
ran-Solo: „Sing mir dein Lied“, 
. Greene 
Hall 


Das 3 


1. a) ‚& 
b) 


...Suppe 


Star Ste fter 
ia, Srl. 
Stau Luch Schuts 


"50 
Colin 
Germania: 


He 


.Kreuze 
Zoller 


J Eur 


dorblia hole: Bruder Edw. 
am stlabier, 
. Potpourrie deun ul der Xicder.. 
Orcheſter. 
Feſtrede: Ermcifter Alfred_Hccht, 
Schlangen zu n3 Rinna Schmidt. 
10 Minen Baufe, 
2. eil. 
9. Tuberlure: , ter und Vater” 
10 Lied: <ele schie 1 Scnefelder 
11 Delorat ion der Ve— era: ten, 
Ermeiſter John H. Lethen, 50jährige Me— 
daille. Srmeifter Paul Rerlel, — 
Adam Baltz, H. F. Burgin, 25iährig 
Medaille, durch Ermeiſter — Sch * 
mann. 
Trombone-Solo: „Am — .... Schubert 
Herr 3 Göthel und Drieiter. 
„Der Alpenſturm“, ein Tanzgedicht, 
Hi irte n blalen auf Snalıneie n: Amporellen; 
Waldfecı reihe n; NReoentropfen; Cturms 
niren; Alipfnrie: Sommenftrablen: Tabs 
leaut,- Mir ına Schmidt und ihre Wallctts 
fhüler. 
Konzert⸗We 


Fu. 


.‚Andaner 


a 


u Zupd 
Liedertranz. 


er: „Luſtige Vrüder“ 

nee . Bollitaedt 
Oxche ler. 

15. Lied: Selection eneſelder Bieberivans. 

16. Chbai NDER ner⸗Go top ee 

Orcheſte 


— — — 
Schiweizeriihe, Novemperiei. 


—— 


68 wird Heute abend 
werden, 


hier abgehalten 


Ic Bereinigten Schweizerver 
eine "veranftal ten aud im dieſem 
Iyubre ein großzügig geplantes Wo: 
| vemberfeit, 005  beute abend 
in der Nordjeite Turnhalle ab— 
gehalten werden wird, Es foil 
alle derartigen bisherigen Wer: 
anitaltungen in den Schatten stel- 
len und den Saiten, die fi) hoffent: | 
lich in hellen Scharen einftden wer: 
den, „Auigeabnte Senüfje bereiten 
Der Feltausichug wird nichts ums 
verfucht 1 lafjen, amt der Beranital- 
fung einen glänzenden Erfolg zu 
ſichern. Er hat ein prächtiges Pro: 
gramm aufgeſtellt, das jedem Ge— 
ſchmacke Rechnung trägt und auch 
den weitgehendſten Anſprüchen ge— 
nügen ſollte. Es enthält unter an— 
deren dramatiſche Aufführungen, 
Geſangsvortrige, Turnen 
Tanz. ArfeFUhr abeids. 

— — 
Erutete was ſie geſät hatte. 


„Ich bin nicht wert, den Namen 
zu tragen. Niemand auf der Welt! 
Ni fo unglücligp wie ich. ch ernte 
ijebt, was ich gefät habe, Gott iit 
gerecht“. Dieſe Worte waren in 
einen Briefe, welchen Frau A. C. 
Parks, deren Leiche vor einer Woche 
in der Lagune im Lincoln Park ge— 
funden wuͤrde, an einen Freund in 
Milwaukee gerichke, jedoch nicht ab 
geſchickt hatte. Der Brief —* bei 
der Leichenſchau ver! fefen. Das Urteil; 5 
der Koronersgeichivorenen lautete auf 
—— Selbſtmord. 


| = nennen 


Großes Konzert 


veranſtaltet vom 


€ enejelder Liederkrang, 


| Sonntag, 20. Wov.1921, 


Nahmitings 3 Ahr, in der 


‚Consisitory - Halle, 
Walton Place und Dearborn Str., 
unter Miwirkung des F rise Nent Streich· 
quartetts und Soliſten. Eintritt 81.00, Kriegs 
Iiſteuer einaciloifen, 300h —* ‚19nov | 


abgebalten in der 


|Nordjeite 2 —— GE 

| — di > 

! x 
Samstag, d. Nov. ft EN 
| > Ss Upr. 

' Dramattiche Vorführungen, 


I  ; 


Cingen, Turnen u. Tansen 
vt30nbD 


Einen Vortrag über ö 
Senlation. Enthüſſangen der hritiſchen 
Intriguen 6.0. Entwalfinngskonferenz 


s wird 


. 9.  riihna von Indien, 

1 hal — J Montag abend 8 Uhr in der Vor— 
wärts Turnhalle, 2431 W. Rooevelt Road. 
Eintritt frei. Kommt alle und bringt Eure 
Freunde und bört eine meiſterhafte Auf— 
deckung der neueſten politiſchen —— 


Die deutſche Spiritualiſten⸗ 
Kirche Chicago 


verſammelt ſich jeden Sonntag um 3 Uhr nach— 
| mittags in 3424 Irving Vart Blod. 


Mın 6. November feiert die Kirde ihr Nennick 
Stiitungsfeit. Redner: Frau F. Earſome, Frau 
Dresler. Ein gutes muſiltgaliſches Progranmm. 
Kommt und bringt Eure Freunde. Alle find 
| willfommen, 


Wird. F. Sohe, Leader. 


Freundliche Einladung 


zu den Gottesdienſten in der 


⸗ 
Erſten deutſthen Baptiſten⸗Kirche 


Ecke W 
Sonntag morgen 9 


Enpertor „nd N. Baulına Etr 
Uhr 15: Sonntagihun | 
Um 19 Uhr 30: Vredigtgottesdienſt. 
Ebenſo abends 7 9r 45 heginnend 
Alle Gottesdienſte werden in deuicher Syräche 


abnchalten. vAlfalir 


| 9 
auch 


alle zu vermieten 


Hanptquartier für Bäcker. 
734 Willow Str., Ecke Burling. 
Xu Lehmann, Eigentime 
Novb.12.1810.27 


Ya | | 


el 


und! 


Ih | 


franzöſiſchen Konſul Antonie Bar. 


Einzug des? 


— — — 


Marſchalls. 


Ferdinand Foch Heute und morgen 
als Ehrengaſt in Chicago, 


Fe liher Empfang, 


t 
Auf dem AUnionbahnhofe uud ie Grant 
Part, — Die Iniverfität ernannte 
den Marichall zum Chrendottor, — 
Parade dur. die Straßen and an- 
dere Beranjtaltungeıt, 


Marjhall Ferdinand Foch, Ober: 
defehlähaber der alliierten Heere im 
Ayeltkriege, ift heute und morgen Eh: 
tengaft der Stadt Chicago, Ihm zu 


Ehren wehen auf öffentlichen und pri—⸗ 


vaten Gebäude die Farben Frank— 
reichs und der Vereinigten Staaten; 
die Angeſtelllen im Rathauſe und im 
LCountygebäude haben einen freien 
Tag, die Schulkinder ſind mobil ge— 
macht worden, um den Gaſt zu begrü— 
ben. 

Der Marichall fam heute morgen 
bon Indianapolis auf dem lnion- 
bahnbofe an, wo eine Abteilung Ka⸗ 
vallerie ala Ehrenwache, ein Begrü— 
hungsausſchuß der Amerikaniſchen 
Legion, Biürgermeilter Thompſon 
und eine Gruppe von Offizieren jet- 
ner iwartete, Nach) der Begrüßung 
wurde der Salt nad) dem Mufik- 
Iitand im Grant Park geleitet, 

Empfang im Grant Park. 

Dort begrüßten Gov. Small und 
viele ſtädt. und ſtaatl. Beamte, ſowie 
Offiziere den Marſ chall, bei deſſen 
Eintreffen eine Batterie des 1. Feld— 
artillerieregiments der Illinoiſer Na— 
tionalgarde einen Salut von neun— 
| sehn Stanonenfchüffen abfeuerte. 


:; Nach diefer Zeremonie machte fich | Töchterfein, Otto Ludrig, Johanna IN Meiningen feine X i 
ftwagenzug mit dem Ehren: | Eifemann, Marika Wurm und Mar Dirigent begonnen, dann abmwechlelnd 


ein fra 
Iaait, feiner Begleitung und ber Eh— 
teniwache auf den Weg über die Bou- 
levards der Südſeite nach der Uni— 
verſität Chicago. 

Wenn der Vorbereitung zsausſchuß 
geglaubt hatte, daß ſich große Men— 
ſchenmengen zu den Empfangsfeier— 
lichteiten einfinden würden, jo bat 
er-jih geirrt. Im Grant Bark 3.D, 
waren nur eiwma 300 PBerjonen zit: 
gegen, 


Ehrendoktor Foch. 

An 58. Str. und Woodlawn Ave. 
empfingen Beamte ber 
den Marſcha Il und geleiteten ibn 
* die Univerſity Ave. und den 
Campus durch ein Spalier unifor— 
mierter Kriegsteilnehmer von der 
Univerſität nach der Mandelhalle, 
wo ihm das Diplom als Ehrendok- 
tor der Rechte überreicht wurde. Bei 
dieſer Feier war auch Exrzbiſchof 
Mundelein vertreten, durch Monſig— 
nor Francis C. Kelly, den Präſiden— 
ten der „Catholic Church Extenſion 
Society“. Der Marſchall iſt Alum— 
nus der Jeſuitenſchulen Frankreichs, 
ſein Bruder gehört dem Jeſuitenorden 
lan, 

Parade durch die Straßen, 
| Bei feiner Rüdfehr von der lini- 
verfität wurde der Marjchall an 
„| Roofevelt Road von einer Abteilung | 
der Jllinoifer Nationalgarde unter 
dem Kommando von Col, Frant R. 
| Schmwengel eingeholt und dann burd) 
e bie ** der inneren Stadt gelei— 
‚tet. Der Zug bewegte ſich durd Mi: 
ichiaan Ave, RandolphStr. LaſSalle 
Str., Jackſon Bloyd — State Straße, 
Wafhingten Str, nohmals Michigan 
Ice, big zum Huf, Dort löfte er 
ich auf, und nun fonnte der Mar: 
ſchall endlich im, Blackſtone Hotel eine 
Weile der Ruhe pflegen. 
Bor Lincolns Standbild, 

Doch nicht allzu Yange, denn für 3 
Uhr am Nachmittag war eine Feier 
Iam Dentmal Lincoln3 im Lmecoln! 
re angejet. 

Schon um 2 Uhr nahmen 2000 
Man von der Amerikanijchen Legion 


| Aufitellung am Dentmal, eine Reihe) 


* jeder Seite, vor ihnen 5000 Schul— 
kinder mit franzöſifchen und inch 
‚fanifchen Flaggen. Um 3 Uhr foll 
der Marſchall am Denkmal eintref— 
fen, an deſſen Sockel er einen Kranz 
niederlegen will. 
Begrüſtung durch Landsleute. 

Im Hauſe von Arthur Meeter, 
3034 Lake Shore Drive, wird Mar: | 
'ichall Foch um 6:15 Uhr abends den 


und Mitglieder franzöii- | 
iher Vereine zur Begrüßung | 
empfangen. Ber dieler Gelegenheit 
wird Frau 2, Hamilton MeCormid, 
| die Präſidentin des „Cerele Fran- 


thelmy 


cais“, dem Marſchall eine Standuhr 


Ehrnngabe überreichen. 
Später wird ein Feſteſſen 


als 
im 


Draie Hotel unter dem Vorſitz' von 
Dames folgen, | 


General Charles EC. 
und h hieran ſchließt ſich um 8:80 Uhr 


ker Mafjenverfammlung im Aubis | 


Itoriumtheater, bei welcher der Mar: 
ſchall ſprechen wird. Den Vorſitz 
wird General Milton J. Foreman 
führen, Sucien Mrratore wird die 
| Marfeittaife finaen. 
| Gaſt der Kolumbusritier. 
Morgen wird der Marſchall 
Gaſt der Kolumbusritter ſein. 
Vormittag wird ' 
zum Heiligen Namen ein feierliche: 
(Hohamt zelebriert, und um 1 Uhr, 
nachmittags wird ſich nördlich vom 
Si ein YFeltzug der Kolumbusritter | 
und bieler polnischer, tichechiicher und | 
franzöſiſcher tat holiſchen Vereine for— 
mieren, um ſich um 2 Uhr über — 
Michigan Ave.-Brücke durch den M 
as Boulevard Bis zur Roofevelt 


der 
Am 


Der Marihall wird den Zug von 
einer Tribüne im Grant Park geaen= ; 
über dei, Kongreßhotel befichtigen. | 
Polizei und Feuerwehr, Matrojen 


und Soldaten werden gleihfall® an | 


dem Zuge teilnehmen, 


Univerfität | 


in der Kathedrale ! 


| Road zu beivegen, wo er fich auflöft. | 


— me — — 


‚Hierauf wird das Edward Hines 
jr. Gevägtnishofpital in Gegenwart 
von Marfchall Foc eingeweiht mer- 
beit. 

Den Schluß der Veranftaltungen 
bildet ein Feltmahl im Kongreß Hotel. 

: 
Buih Temple Theater. 
(Dir. Conrad Eeidemann.) 


Hente au allgemeinen Wunjd das rei: 
zende „Schmwarzwaldmäadel”, 


Mit dem heutigen Abend beginnend 
wird die Direktion den immer drin= 
gender gewordenen Nachfragen nad) 
einigen Wiederholungen ver fo lieb: 


|teiz enden Operette „Das Schwarz: 
| maldnäbel“ entfprechen und biejez fo ' 
\äußerjt marm aufgenommene Wert 


noch einige Male geben. 

Ein wahrhaft voller Erfolg war 
die entziidende „Dperette. Sein Zus, 
Ichauer verließ das Xheater ohne das 
Gefühl, einen herrlichen Abend ver=- 
‚lebt zu haben. Die gute Aufführung 
hilft gleichfall3 zum vollen Erfola. 

Angelo Lippih als Domtfapell- 
meifter bietet eine neue, wunderbar, 
nad der Gharafterfeite entmicdelte 
Leitung, die kleine Bertfa Dükmann 
zeigt ala entziidendes Bärbele ihr ; 
ftärkites Können. (Dieje beiden Ge- 
ftalten weichen in ihrer leifen Web-; 
"mut beinahe vom Dperettenüblichen 
ab.) Kurt Benifch, der die Borftel: 
lung forgfältig einftubiert hat, forgt 
al3 Berliner Kunftfleifchfabritant | 
Schmusheim für den Humor, besgl.! 
Pau! Gehring ald Wirt „Zum blauen 
Ofen“, der aud; Vürgermeifter, Po= 
lizift und Nachtwächter zugleich ilt.! 
Ivan Frank und Willy Schubert find 
die beiden eleganten Herren aus Ber: 
lin, die als einfache Handmwerfsbur: | 
ſchen bor ihrer allzu koketten Lands— 
männin (Luſie Weſten) in den 
Schwarzwald fliehen. Luella Feier— 


* ag als des Ochſenwirts ſchmuckes 


Haniſch ervollftändigen dieje erit- 
faffige Belegung. 

Dazu die entzüdende Muſit, die 
Kapellmeiſter Stephan Albrecht mit 
ſeinem durch Mitglieder des Sym— 
—— bedeutend verſtärkten 

Drceiter ftimmunezpolf diriatert. 

Heute, morgen nachmittag und 
abend, Montag und Mittivoch Tind 
vie lebten Aufführungen dieſer Ope⸗ 
rette, die einer komiſchen Oper nahe 
fommt. — 3 follte fih niemand bie 
letzte Gelegenheit entgehen laſſen. 

Am nächſten Dienstag iſt dann der 
erſte Abend unter den Auſpizien des 
Columbia⸗Damenklubs mit dem hoch— 
intereſſanten Werk „Der Schöpfer“. 
Direktor Seidemann und Elſe Janſ⸗ 
ſen ſpielen die führenden Hauptrollen 
des Profeſſor Schumacher und ſeiner 


Frau Johanna. 


Um Donnerstag, den 10. November, 
zur Geburtötagsfeier unferes Schiller 
I gibt e3 fein unfterbliches Jugendiverf 
„Die Räuber“. (Beide Stüde erfah- 





ren nur eine einmalige Aufführung.) , 


Superior 4819 ift die Telephon- 
nummer der Kaffe, wo man fich feine 
„Tickets“ beſtellt. 

— —— — 
Zu den Wiener Herzen. 
845 W. North Ave. 

Das bekannte und beliebte Familien- 
ge „su den Wiener Herzen“, Wr. 345 
W. North Ave., it zum Sammelpunkt 
| aller Derjenigen geworden, die -inite 
angenehme Stunden in fröhlicher Geſell— 
ſchaft verbringen möchten. Der neue 
Beſitzer hat den Saal prächtig dekorieren 
laſſen ſowie auch ein elektriſch betriebe— 
nes Orcheſtrion angeſchafft, das zu den 
beſten ſeiner Axt, gezihlt wird. Ferner 
ſpielt aber auch, das vorzügliche Haus— 
orcheſter unter der Leitung * Jeren | 


zii ZEI 
Hans Nembad. Für beute und morgen. 


[ounde ein ganz beionders gutes Unterz | 
baltungsprogrammt aufgeſtellt. Alle 
Freunde, insbeſondere die früheren 
Stammgäſte der „Wiener Herzen“, ſind 
freondlichſt eingeladen. 
— — —⸗ ——— 
Religion und Fortihritt. 


Fortſchritt iſ die Tendenz und, 
das stenngeichen geſunder Lebens— 
entwickelung. Die Fortſchritte auf 
den Gebieten der Wiſſenſchaft und 
Technik in der Neuzeit ſind darum 
im beſten Sinne des Wortes Lebens— 
errungenſchaften. Es wird vielfach 
behauptet, daß die Religion dem, 
Fortſchritt feindlich gegenüberſteht, 
und die Gefchichte icheint dafür die! 
Bereife zu erbringen, Dal; aber 
wahre Religion — des gei⸗ 
ſtigen L Lebens iſt und ſich darum 
ebenfalls fortſchrittlich betätigt, 
wird das Thema eines Vortrages 
ſein, der Sonntagabend, 6, Novent: | 
ber, 8 Uhr, im deutjchen theofophi-. 
ichen Verein gehalten wird. Pas ı 
Vereinslokal befindet ſich Nr. 3257 
Sheffield Ave., im Viking Temple 
Anner, Ecke School Str., einen | 
Block nördlih von Belmont Avenue. 
Der Eintritt iſt frei. | 

nes | 
Senſationeule Enthüllungen. 





Ueber die britiſchen Intriguern. an 
der Arbeit bei der bevorſtehenden 
Entwaffnungskonferenz wird der in⸗ 
diſche Gelehrte Dr. N. Kriſhna einen 
hochwichtigen Vortrag halten Montag 
abend 8 Uhr in der Vorwärts Turn— 
halle, 2431 Weſt Rooſevelt Road. 
Alle herzlich willkommen. Eintritt! 
‚frei. Bringt Eure Freunde, 

— — — t 
| Sozialer Sfatfiud, 

Ter Soziale Sfatflub hält mor-| | 
nachmittag, begimmend m 8) 
| Uhr, in der Sozialen Turnhalle, 
1657 Belmont Ave, ein großes f 
| Sfattuenier ab, zu welchen alle 
| Freunde der dier Wenzel hiermit 
eingeladen werden, 


| gen 


— Für die Binnenſeeſtaaten ſtellt 
die nationale Wetterwarte für nächſte 
Woche gelegentlich leichten Regen oder, 
Schnee und etwas unternormale 
Luftwärme in Ausſicht. 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


Wien 


ir 


werden ſoll. 
'Ctraußenz € 


‚Suftad Mahler5 verehrteite He (ferin | 


mn — a 


Richard 8 Strauh. 


Der Führer der neneren Tonfunit 
morgen im Anditorinmthenter. 


55. jä 


Skizze ſeiner Laufbahn. 


Morgen vietet ſich die einzige Gelegen— 
heit, den jetzt repräſentativſten Ton— 
künſtler Europas als Interpreten ei— 

ener Kompoſitionen zu hören. 


— 
E 


ountag, den 


HARMONIEN 


Männer-Chor 


ahrliches Konzert 


s Garrick Theater am 


prägile 
2.30 


6. Nov,, 


Unter Mitwirkung von 


— 
Morgen werden Chicago und, nicht 


in letzter Linie, die Deutſchen dieſer 
Stadt den Führer der neueren ger— 
maniſchen, ja man kann wohl ſagen, 
der modernen Tonkunſt überhaupt, | 
‘begrüßen. Es wäre Vermeſfenheit, 
über Richard Strauß und fein Le: | 
benswerk, das trotz der „Ariadne auf 
Naxos" feinen Höhepun.t vielleicht 

noch nicht erreicht hat, im Rahmen 


x“ 


Herr 


The Northern Concert $ 


'einer Ankündigung eingehender jpre= 


chen zu wollen. Die folgenden Zeilen ! 
find auch nicht für diejenigen gelhries ı SICHER 
ben, welche das Werden des Meijters | | 


in feinen derſchiedenen Etappen ſelbſt, 
oder an der Hand einer der At 
liegenden Mürbiqungen verfolgen 
fonnten, die ihm — namettlic) .on 
Mar Steiniger und Richard Specht 
gewidmei wurden, Sie wollen 
vielmehr ſol lche, die das künſtleriſche 
und ſpeziell muſikaliſche Schaffen in! 
Teutjchland während der legten zwei J 
Jahrzehnte weniger im Auge behiel- 8 
ten, nachbrüditch auf die einziae Ge B 
legenheit pa ar machen, die fich 
ihnen bietet, um den heute repräſen— 
—* Tonkünſtler Europas als 
*— ten eigener Kompofiticnen zu | 
| _. | 
1864 geboren, hat Ridarb Strauß | 
Zaufbahn als 


Sind 


345 Weit Norih 


Telephone: 


Kontos 


Check— 
Spareinlagen 


Notariats-W 


| SCHNELL = 


in München, Berlin und Wie ges 
Itrirkt, wo er fett 1919 zufammen.mit | en 
"Franz Schalt die Große Oper feitet.| u SER 
Die Erftaufführungen feiner Ton— 
Dramen, zu dene: mit Nusnahıne 
zweier Jugendwerte und der „Sa— 
—* ein öſterreichiſcher Dichte, 
Hugo von Hofmannsthal, die Texte 
ſchrieb, fanden auf der Dresdener 
Hofbühne, welche ſich unter der Lei— 
tung Ernſt v. Schuchs um die Durch— 
ſetzung der .nfangs vielfach ange— 
griffenen Schöpfungen beſonders ver— 
dient gemacht hat, in Stuttgart und 
Wien ſtatt. Die grandioſe Vertonung 
der Wildeſchen Tragödie brachte 
Strauß den entſcheidenden Theater⸗ 
erfolg. Hier ſind zum erſtenmal jene 
berüdenden Harmonien und Klang— 
bilder erklungen, an denen ſich dann 
mehr oder weniger alle jungen Kom— 
poniſten der letzten Jahre berauſch-⸗ 
ten. Von einem höheren Standpunkte 
aus, aber vielleicht noch weſentlicher 
als das polyphoniſch Neue, war die 
Tatſache, daß es einem Muſiker hier 
gelang, mit ſeinen Ausdrucksmitteln 
den Sinn und die Gedanken des 
Dichters in ungeahnter Weiſe zu ver— 
tlären. Damit hat Strauß auch) den 
| |bebeutendften Eharakterfängerinnen ! 
eine ganz ungewöhnliche Aufgabe ge— 
ſtellt, die von vielen hervorragend, 
von keiner aber ſo hinreißend genial 
gelöſt wurde, wie von Mary Garden, 
die die Salome 1912 in — 
kreierte und dieſe Saiſon hier wieder 

darſtellen ſoll. — Pringeffin von I New York — — 
Judaea foligte in Straͤußens Schaf- Ausſpruche des Meiſters, niemals 
fen das Königskind aus Hellas und |tißertroffen worten. 
der „Elektra“ der heitere Edelmann So verſpricht da 


— — 


wird bei dieſer Gelegenheit zum er— 
ſienmal eine mimiſche Rolle darſtel⸗ 
len, und es iſt nur zu hoffen, daß e3 
der Leitung der biefigen 


mal für die Elektra zu gemwinren. 
linter Siraußens ſymphoniſchen 
Werken nehmen „Ein Heldenleben“, 
„Alſo ſprach Zarathuſtra“, 
phonia Domeſtica“, „Don 
und „Till Eulenſpiegel“ 
| Stell. eiır. 
Als Lyriker ift Strauß neben dem 


Quixote“ 
die erſte 


der würdigſte Nachfolger von Schu— 
bert, Schumann und Brahms. 
ihn hier als pietätvollen Deuter 
5— ht des deutſchen Lie- 
des und als Begleiter mehrerer 
ſchönſten ſeiner eigenen Geſänge ken— 
nen lernen, die in Eliſabeth Schu— 
mann ſtets die feinſte Interpretin 
fonden. 

Frau Schumann, die Gattin des 
mit ihr in Wien wirkenden ausge- 
zeichneten Kapellmeiſters Karl Alwin, 
gilt heute als eine 


Zürich Triumphe gefeiert. 


das Zuſammenwir⸗ 


aus Alt-Oeſterreich, — dem „Roſen- ken dieſer beiden Künſtler ein muſika⸗ 
cavalier“, endlich die durch des Got- liſches Ereignis, das unter den wich: | 
tes Liebe zur Göttin geweihte Tochter Hi alten diefer Seilon verzeichnet blei= | 
des Minos, Sı dem dionpfifchen | ben wird. 

Zwiegeſang, der die „Ariadne aaf“ Dr. Georg von 
Naxos“ beſchließt, hat Strauß wohl | 
dag Ueberwältigendfte gegeben, da3; Mhren Po.meiier & 
Iwir bis jegt von ihm beſitzen. Hier 
‚tft er, getragen bon dem tiefen Ge- 
danken des Mythos, über ſich ſe ſt 
emporgen „et. Su feinem legten | 


Seybel. 


ueder. 


Geben am 
Hotel La Salle ein Bankett. 

Zu Ehren des Poſtmeiſters Arthur 
C. Lüder wird am Abend des näch— 
ſten Montags im greßen —2 und 
Roten Zimmer des Hotels LaSall 
ein Bankett veranſtaltet, zu dem alle 
Freunde und Verehrer des allſeitig 
geſchätzten Beamten freundlichſt ein— 
geladen ſind. 


Werk, „Die Frau ohne Schatten“, 

hat ihn Hofmannsthal durch acheim= 
Inisvoll=verhüllte Tore in buntjcil- 

lerndes Märchenland geführt, wo ſeit 
Ewigkeit ſchlummernde Geſtalten 
durch flammende Akkorde zu neuem 
Leben erwachten. Die Joſephs⸗ 
leoende“, welche, kurz vor — 
bruch vom ruſſiſchen Ballett in} Paris | 
‚Treiert, jegt neuerdings in Berlin und, in der Reihenfolge, in der vie Ched3 
‚München wieder aufgeführt wurde, ‚einlaufen, vergeben werten. Wer alto 
nimmt unter den Werten des Korıpo= | zuerjt fommt, mahlt zuerft. Einzelne 
niften eine Sonderftellung ein. Sie’ Site fann man fi bei Einfendung 
:ift eine Bantomime, deren meibliche des Cheds rejervieren laffen. Dan 
"Hauptrolle, Potiphars Weib, nad) des: wird dann die Eintrittsfarte uni bie 
Meiſters Rückkehr aus Amerika Tiſchnummer zugeſandt erhallen. Die 
von Marie Gutheil-Schoder, Checks bittet man auf den Namen des 
der weitaus bedeutendſten —3 
die Oeſterreich heute beſitzt, verkörpert 
Frau Gutheil, Richard 

Salome, Gleftra, Roſen⸗ 
ohne Schatten, 


ftellen. Pünktlich um bald 7 Uhr wer: 
den die Gälte ihre Pläße einnehmen. | 
Spruchmeifter ift Oscar A. Kropf. 
Rev. Jacob Viſter wird das Gebet 
ſprechen. Anſprachen werden halten: 
Senator Meviit MeCormid, Sen. 
William B. MeKinley, GEeneralanwalt 
Edward J. Brundage, Exgovernor 
Charles S. Deneen, Geo. T. Bucling— 
ham. Luciu⸗ Teter und Hentn N.! 
Rathbone. 
| Der Felausihuß 
fclgt zujammen: 


Beine genam yafenden Sen ein. 
Proceß Platten gen ich, an US, 


| — 
Bru udage, George T. 
A Calek, John C. Cannon, 

| Fühle n fi) wie Sammet an. Sieben m Chnmin. Charles Deneen, der: * 

ID Ben, Heury F. Eidmann, Cal iitus | 
ibie Leim. Sch mache Hartgummisplats | ZU SU, YET 
t bi ame — * * | Ennis, Charles H. or, Adolph! 
ent, biegſe 


favalier und Frau 


Hebt dieſe ingeine m . 


—— — 
—8 en) ya 
ATISFÄCTIG — 
—— BIER. Sa En 
. ET 7 ’ * . 
V , febt jich mie; 
Vorſitzer; Lueius Te— 
Herbert A. Cole, Se— 
Ackley, Edward J. 
Buckingham, J 


— 
=. 


R Gaumen⸗-Platten. Weigli⸗ Michael F. Girten, Charles 
Platten. Ich habe zwanzigjährige Er-—F Glacje t, Kohn M. Glenn, Toieph 3. 
x. ,Duas, Role 9 E Hi itt, John H. Jacoos 

und garantiere Zufriedenſtellung. Ich * "x n 

ı mache pafiende für jeden iropf, Exneit I. Sermetaca, Erne it | 
16. Stußivurm, Andreiv Lanquiſt ED: | 

Unterfuchung frei. Eprechjtunden 10 bi8 Stillman T. Mejerven, George N. Vien- 
6. ch tue die Arbeit. Keine Miiftenten. |ercord, Banl %. Mueller, Joſeph R. | 
Peters, Rev. Jacob Piſter, Oscar N. 

Reum, Charles Ringer, William NRoth- 

alist 

sp ezialis Smith, Anthony W. Stanmeher, Walter 

Zimmer 402 35 S. Deurl orn St. V Steffen, — Etudart, Auguſt 


Georg jr., 
fahrung in der Herſtellung bon Vlatten 
Kelley, Joher Kjiellander, Oscar 
IM. 
flachen Wiund, 
ward 8. Lebmann, Edivard R. Lit" ‚ager, | 
Noel, Edwin A. Olſoe, Charles W. 
är. E. V, W.LLIARS 
man, William 8. Sinef, Lewis M. 
n005,13,19,37 . Torpe. jr., mt . Traeget, Ted, 


Orcheſtra — O. Nielſen, 


während feiner Wiener Wirkſamkeit, upham, 


Oper gelin- 
gen icd, dieſe große Künſtlerin ein-⸗ 


* Sym— | 


allzu früh verftorbenen Hugo Wolf 


Man 


der | 


der berufeniten 
‚Mozartfängerinnen und hat ala folde 
'zulegt bei den großen Feitipielen ir. 
Shre] 
Sophie im „Roſenkavalier“ iſt ſchon 


nächſten Montag abend im 7“. 
friſchungsanſtalten, das 


Schatzmeiſters Lucius Teter auszu- Wen 
Faialiſten. 


srämlein Mary Lenander, Contralto. 


r Holger Bederjen, Tenor. 


Dirigent. 


Tiefets im Theater zu Kaufen. 


| SCHNELL | 


die 


Weihnachts- und Neujahrs- 
GELDSENDUNGEN 


der 


IMMIGRANT STATE 


Avpenue, Ecke 
Diverſey 6606. 


W 
Sedgwick Etr. 
Geldwechſel 
Schiffskarten 


ngelegenheiten 


Gine Staatsbanf 


ie enminti| SICHER 


wier Staatstonirolle 


Fohn F. Voigt, Thomas ©. 


AfredꝰW. Meinberger, Rot 
Ihomes E. Wilfon, General 
Wood und Henry ©. Yander. 


Pr 7 
O. Weſt, 


Robert E. 


| 
| 
| 
! 
1 


| αα 
| # Verſonal · Nachrichten. 


In ſeiner Wohnung Nr. 1520 N 
La Salle Str. iſt William Boyle, wel— 
cher früher eine weit über die Grenzen 
der Stadt hinaus bekannte, an „Gam⸗ 
blers Alley“ gelegene Speiſewiriſchaft, 
„Billy Boyles Chophorfe“ betrieb, ges 
itorden. Sein Lofal war biele Kahre 
lang der- Sammelvunft der Politiker, 
Zeitungs sichreiber uf*o. = 
das Gebäude, Nr 5 Galhoun Blace, e 

nem Neubau Platz macjen mußte, — 
das Reſtaurant nach Nr. 12 W. Quinchy 
| Eir. verlegt, erfreute fich dort aber lange 
(nicht desjelben Zufpruchs und ging des⸗ 
bald ein. Seit einer Reihe von 
3 Sahren war Bonle 
Sountyfchreibers Nobert M, 
tätig. 


| Sıchauipieler, 


Sweitzer 


—|1. 9 ——— 
| er Altenheim: Bajar, 
Schlußtag verlief wun— 
derſchön und erfolgreich. 

Do 


am Donnerstag ſo verhei— 

ßungsvoll begonnene Baſar zum Be— 
des Deutſchen Yitendeims il 
‚perflungen und verraufcht; noch ein: 
‚mal öffneten fich gejteru die gaftliche: 
Pforten, um der — — 

Menge alle die Herrlichkeiten des er 

ſten Tages nochmals zugänglich 5: 

Imaden. Wiederum. berrichte buntes 
|&etriebe, an den geftern in dei 
Abendpoſt“ geſchilderten Verkaufs— 
ſiänden drängte ſich wie am Eröff 
nungsabend eine faufluftige Menoe 
um die jo verfüihteriich ausgebreiteter 
‚ Schäße zu eriverben. Kaum der Er 
mähnung bedarf, daß auch die Er- 
Wiener Kaf 
feehaus und die Weinſtube, ſowie der 
Speiſeraum, dicht gefüllt waren und 
gute Eeſchäfte machten. Damen aus 
der Kunſtſchule von Frau Juſtine 
Wegener machten ſich um die muſike— 
liſche Unterhaltung verdient und er— 
warben ſich den herzlichſten Beifall. 


* der geſtrige 
Der 


— 


ſten 


am : Ein fröhliches Tanzkränzchen bildete 
Daos (6 ; 85. =; En Br 

—J Das Gebed toptet PD Ipen Schluß des Abends. 
Das Urrangementsfomite hat Tijche | 


für acht Perfonen aufitellen laffen, die: 


Das Gcheimnis des Glüfs. 


Eigentlich wird jeder es für Jelbit: 
berftändlih halten, dak man dad 
Unglüs$ fern halter muß, um fich de? 
Glüdes zu perfichern. Wie man e: 
abee anftellen kann, dies zu tun, ifi 


'eine andere Frage. Die meifien Mer- 


Ikenfind, obfie eS zugeben oder nicht 
Yatalismus aber entitebt 
aus der Unfenntni® unterliegenter 
veritedter Urfaden. Wie man jid 


‘ein Dauerndes wahres Glüd aufbauet 


und ſichern kann, foll das nächf 
Vortragsthema von Frau Dr.Kriſhne 
ſein. ee y Uhr in Salle 1157 
Belmont Ave., Südoſtecke von Racine 
Eintritt frei Jedermann ift ber;: 
licht eingeladen: 
—0  — —— 
Lutherſeier. 

Am morgigen Sonntag, abende 
Gelb act libr, halten alle evan 
geliichen Gemeinden von Chicage 
und Umgegend eine große gemeinfa..ie 
IQutberfeier ab zum Gedächtnis dei 
vor 400 Jahren (1521) abgelegten 
mutigen Befenntniffes Luthers en 
|dem Reichstag zu Worms. Gegen 5C 
&emeinden merden Tih an biefei 
Jubiläum?» und Reformations ı 
beteiligen. Der Kitchendior der be: 
ıT ‚en Immanuel3ficche unter Zeitung 
de? Herrn Prof. E. Gemener Mirt 
IXubelhymnen vortragen. Die Het: 
tedner find Raftor Dr. F. & Dorr 
aus Bincinnati und Baltor 9. 3 
Schiek, Präſident des Elmhurſte 
College. Die Feier wird im Moodt 
Auditorium, Ecke Chicago Ave. und 
3, N. LaSalle Str. ftattfindem, . 


in der Stanzlei des- 


— — — 


— 
a > 


— ——— 


asien 


Ebern 





" ne 
eg — m — 


Vergnügungs Wegweiſer. Verlaugt: Frauen und Mädchen Zu vermieten Perſönliches ! Möbel, Hausneräte a. |; w. Geicäftsgelegeuheiten — und Hänjer Grundergentum und Häufer 
| eAinaetgen umer Diefer NHırbrit_2e das Wort. | ıinzetnen unter dichter Mubrit 18C die Betle) | Anzeigen ıumter_diefer Mubrit. 18c die Retle) — untet diefer Nubrit_18c_dte Betle) | (Mnacıaen unter Dieter Murbrit: 18 die Zetle) zn verkaufen zu verkaufen 
| 


Deutſoes Thegter in duſh Teuple · —— 5 permieten:. 4 belle Alınnier, an ıudiger | Mur tr € ' —— * “Fu berinnfehe ahrif, gr 
‚Das Ehwarr zwaldmädel.” Hansurbeit 3y vermieten; 4 belle Zimmer, digen) Nur für Kenner! Nächten Tienstag, | $50,000 wert hodjfeine Möbeln a en Anzeigen umter meter Mubrit_18e die Retle) | yingemnen imier tier Ai rık RE De Bere. 


* ie 3 Ba PIE g 
sıadjtvıc - „Yiebumnng”. n ' Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit u: eleltr. Licht, Bad. neun En den 8. November, friihe Grüß, Leber: vertragen, Gute Gelegenheit für einen, zwei Rordieite. No ene 
Copan, *264 u d. -- „ide Val ’ Ex Baby aut J— 37. Moscoc Kit, | ————n— nn —  Snmer, Sat; ynd Blntwurft, 20c das Bund. Die oder drei Männer, Verfepleudere wegen stvank | _Bır verfaufen: 4 bübfhe arobe Brid- md 


lo tal ( toite, . Vad. Tel: Busingbam 3318, afont | su dvermieten: Schönes 7 2. 2* 
on a u - ar * naß Moͤbe kaufen; vß Micte, 1959 Lincomm | Külfte ber Ginnahme geht in die Cam- 


malen totont — ——36 a — au 
haften” fir die Bauberrn, die ınfere sabri r 
5 a one Sr verfaufen oder zu bertaufhen: Mo} 


Sort vergrößern werden, Diejes At eıne jeltene See |peit Unterhand!e mur mit Säufern, Udr.: | Steingebäude fpesielle Yargains, „Aeittopveis be 
kw . ER s 
sarrtti,. - zreenwich Billage Bollies, | in sanilie don drei Erwachjenen, 7144 
Sreauvtortbernm Edrie Kantor, | ob ide. Phone: Hyde Part 12U0, 

I 


Serlangt: Mädchen für allgemelie Hausar: legenbeit, um gute 9röDbel zu laufen zu Brei» 8 3 Brick, 15 Apartments, nahe Grase,.? 


ne 
791 Abendvpoſt. Anbiiok | $18,U00; 2 areße rick Flalgebäude, 4525—5666 —23 = 
| »inmer lats, beide mit Has; 2 büöfche Vrid 13,00 * ey 565,000. ud mig, 50 


| 
ve. 3, Apartment. fafon | melbüchfe für die dentichen Kinder, „Nu LER —— 
lären ar 100 Dverftuffed Barlor| Zu verfaufen: Wrocery, Delifateilem. Gel nd Gteinfrom Nefidenzen, 9 mb 11 Ei N, Glart > 2Hotiafonıt— Igor 


tet, die noch niedriger MHnd «ls unfere, vepits ws 


Zu vermieten: 6 „immer, neu veforiert; man ran“, Daß die Büdhfe voll wird, F. 


Sllinors — „Ecandals”, — 
DBlympic. — „Baruney Bernard“. 
Blavbouſe. — Wib Lu Bett? 
VKowers“ — — * Gold Diggers“ Mr 7 ü 

ð u x An a si einem Aritiver wit zwei Knaben, 7 und 11 Ma b Sgäbhrend Die 
Princeb. be Woman of vronze. Sahre alt, Cohn $12 die owe; feine Wülde, Ausstattungen find $750 wert, Während Dice 


* Suites; 75 ſchöne —— Aus ſtatugen: tene Gelegenheit, gutes Geſchäft zu befont: 
| 
'ndebafer. Sf, jar* | Pan adreffiere: ® 82 Abendp nt, | | Hit bermieten: Garages, privat, SS. 2241 | dıntimen Optifer und Optometrift Tr. ! S Verlaufs verichleudert au $275.00. 
k I 0; 1 


mer. Furnace, Bad, fanın Unter? uchung aus⸗ Bu — — J — modernes 
halten; an Gerfield, nahe Kincoln Ave; 2 | Pridhaus, 6 Sal re alt, Hbpothel 388,500, 
Mods bom Kincolt Bart, Muß $7000 bar | Miete $10,428 jährlich, Wreis: $60 ‚008; me 
baben, Reit Tann nad Weclieden arrangiert | Y21,500 Amzahlıma. Luedmign, 3766 % 
! werden, Clark Sir. 29 ofiafonfr--13n 
| sohn Serm, alleiniger Mgent, _ Bu verfaufen: Ste, Zitod. Frame auf Brid 
| 3148 N. Aſhland Ave. Oſenheizung, eletir. xiht, nahe Grace Er.) 
331829 W. Madilon Er. monatlid. 2055 9. Elari Stroße | dorrta | 81500 Unzahlung, Breis $7: 500. 
} 
| 


Nerianat: Cine rau oder Windcben im mit- | elettriſches Licht; fofort er äbernehmeit, A. Eeglary, 2477 N. GClarf Str. 
von uhren, die amıb etwas engliſch prechen J. 


Ic Swarß, 2151 North Glarf Er, 
lanß und gut empfehien tt, als Wirtſchafterin 
be 


— frſaſonmo Ice: 


ercam, Tabaf, Notions nd Mil Depot; $20 
Miete, mit Wobnzimmern, 1140 Varıh de. 


—— Weitz ß zimmer, — 
R vernrieten: 4 Yin Mer Flat an tinder: EEE TE [—T Eau gen, .beitehend aus Yeit immer, Epeifezi verlaufen Detifateflenitore, Candy 


Erxirar Nur 6 fomplette 4 s Simmer Musitattuns | men 4610 N. Hamilton Ave. onv, 1we 
———— und Küche. Diele 4,immer | 


loie Leite; Ht3__ 1850 Viſſeli Sir Wer NAungengläjer braudıt, gehe zum | 


fefon 


r 34 > nm u|® ' — J v er ier R — — 
Sbuber —— * Stin Game“.— Werl — | Eullom Ave, oder teiephoniert „ Weilington Paris Upholſtery & Furniture Co. BVeriauſe Roominghaus, 3263 Einlommen 


ingt: Jeſchirrwaf ſcherin 2155 Yincom = Schwimmer, Augenfpezinlift, 625 


RE teſtau want, 


3301, lu it 
a wa a I. North Avenue. —* 


—— pegteller Yargaiıı, nur Yudwign, sub ° ;Siarft Stratze. 
$5000, alles große 4 Zimmer Flats, Bad, vi 0822, ‚29,30,nb4,5,6. 11,12,13 


& vermieten mm r Flat und Dad, an ori — — e —— 
a“ oh , Offen abends bis ð ũde. 22012wæ* Vertauſe, Saloon, benifhungariicher Plaß; 


vlangt: Sanshälteen bon Frau, die be 
ioäitiat iſt. 3 Ninder; bequeme? Selm, mo» 
derne Beguemlichkeiten Vorzuſyrechen Sams 

— tag umd - ntag Mrs, I, CE, Barditer, 43% Mi 


Verlangt: Männer und Sinaben IB. Eapte WiDe_ NL: ZUG ED. nen 
—— unter —— Rubꝛ it 2 das — — B —I nie Frau zum auf, boldt Vart. Tel, Humboldt 144. Chron. Geſchwuͤre, offene Wunden 


Jahre altes Ni aufzuy affet. Gutes Semi — en — —— 


Er wachſen $: 1703 Bine Er. J 
* Tree 1 erg Damen « Pelzmantel Heine Miete; gute Gelegenheit. Auskunft oben | ®: #2 J Ah — \ 
Zu vermieten: 4 Yinmer, Dampfdeizung, Gas. 2 Garages, 30 Fuß Lot, Miete $b4 den 5 verfausen: Wodertes Brid, 6 Ylats, 
Monat, nahe Belmont und ’Baulina, beauem | Dampjbeiz tg, in Cdgewater; Wiete $5040 
nah. Hochbahnftation, H900 bar, Neft $50 den | Preis $25.: ur 0,2 
Arın. Bug, $25; Ox12 Wilton Velvet, $23.00; 628 Abendpoft. Monat, einichl. 6 Prozent Himen, Ludwig, 2766 Straße, 


46x0.6 Blufh Arın. Nug. $13.75: 09x12 Yrufe — — | Sohn Heim, 3148 RN. Aſhland Ave of 3,28,29,30 ,n04,5,6,11,12,13 


a. 3 \ » billiger alS en gro3, 500 Nuns etivag ımperielt und fehlerhaft. | >, Floor, 751 North Abe. ſamo 
— ae — — en Mme. Varta, 5955 Calumet Ave., 2, Aptmt.|aum halben Breiß; 11.3x12 WrutfelS Ru, | Fu," veriaufen: Sue Cioreitade Würeret, 
— Nordſeite; 3, Mann Beſchäftigung. Adr.: A 


en onen ee di—fon | 522.605 9x12 Ylufh Axm. Rug 8358: 76x10.6 


Zu dermieten: 4:31nnter Kottage nahe Hums —— 2 


w 


I 
| 15 vol —W t ‚Ju verfaufen: G-Simmter moderne Brid-Cot: | der rise geheilt. nah einer neuen Behand» foit oO We 
für "Bollzeit uber Tri eilzeit % ett ans: [in ma — were EEE RE DE * jalon | tage; ——— 3543 Ceeiey Ave. Phone: | lung. tem Schnee, fein Abhalten dom Ger | 12 Englifh Vody Bruſſels. 8552,603 vx9 eur. ei: 20 Nahren im Gange; giier Warendorrat 
Teilzeit. R \ \ t 232. 


Be $15: 8.3x10.6 blauer Mrın., $30; 11.3x “ Grocery und Delifatelfen au: der Wordieite, Ha 
. \ : 2 Firtures; 5-Balfagier Mr il: Com i x Ra (2 x: 
! er . = Yafabette 493, fafor | fwätt, Verbinden einmal die, Woge. —— Yung, $23.50; 3.0x10.6 blauer Runner, $14.75; und Sirtures; 5-Baffagier Yurtomobil: (om: Sinmterflats, Gas, Bad, 2 Gatages, SNiete Dfenheizung, Ede, 73 Zub Lot, nahe Diverfe: 
ichende, ermitsejinnte Männer, twelde 

IN 


ee en Bu verfaufen: 6 umd 6 3. mn Brickgebãude 
_ Zu bertaufen: 2 Slatgebäude, 84750, nrobe | Heißmwarlerheizirug; ferner und 4 „immer 


Werl tangt: rau oder NKädchen, erfahren alz — — — — 5:00 bis —* 30 abends. In der Apothele 600 
Köchir für Hausarbeit; muß en gliſch ſpre— Vermiĩele: 33 Zimmer (binten), mit Das, pal: N. Wells Eix. mittags. l! dot, fajonımi* 
den; a foren en, DI, Strunewid, 510 Surf fond für einen oder mehrere ledige Xeute, — — — —— 


—* 


Str. 2. Apt. ſaſonmo 238 W. 18. Str. Phone: Canal 6461. ſaſon — Unity Ehurd, DD. J. S. — 


Auting Scale, Caſh Regiſter, Slicing Maſchine; En vr u . 0 
9x 12 Royal Wilton Velvet, $4b; 36x63 grund || N De ee a | s60 dei Monat, an Flether Etr., bequem nad | Bivo.; Preis $10,000. — n 
angenehme Arbeit bei riejigem Profit Wilten Nelbet Ngs, $10.75. Kommt frübzete | 4 Wobnzinmer und Garage: Miete 330 mo: | Beutina und Lincoln Ave, Hodbadıritativit; Puprig. 3766 N, Glarf Ctraße 
winichen, Nadzufragen in Zimmer 253, 


tig für die befte Auswahl Madilon Car vder | 1a! lieb; muß Billig berfaufen, 1053 Melrofe 51000 bar, Reit monatlich 62.23.28 39,20.1001.5,6.11.12,%: 
Conway Sidg., Dir. Schrermann oder Mr. Berl angt: Eine gqruiidete Kran (Goderneß) Zu vermieten: Zwei 683immer Fat, mo⸗ Suotts Halle, 1157 Velmomt Men Ede Racine 


Straße. 
say Vorzuiprechen an irgend einem | tm oc Witter bei der Anfficht und Erziehung | der, alles friic) ‚tapeslert; Has, Dampf, 538 |! Epiritnaliftiiihe Berfammlung jeden Counntag 


Da Part Hochbahn. A m — John Heim, 3148 R. Aſhland Ave. Du verſmſen: immer leſidenz Lera4 
Mortins Furnttiure Martei, \. Zu berfaufen: Srocery: md Delilateiien dofria er "Fuß, nahe (Srace Str. Kreis $480U 
E 
10 von Kindern zit helfen. Schöne Boritadt Um » — 1016 N. Wood Sltr. Ze, Monroe * Abend 7:45. 
gebung. Ydr.: 9. 631 Abendpoit. 0 fafon | Gute Sprecher. Gute Muſil. — Votſchaften, 


17 sh. Cicero Ave. Tel. Columbus 79. ſtore. Phone: Wellington 8409. fafon | — a: re N tarf Strasse 
Tage ausgenommen Sonmtans m 


Uhr :zoraens bis 8 Uhr abends. Nerlanat: ‚Sram, zuverläffig, fiir allgenteine Eu Toric — Apartment, mo: Eircles und Heilen, Siv,fa* 


—_ mn 


5 y y » Hıyına (> 1 sır NIN Inkiteyr 2 r IN 1 J 073 9 ) tle u f V S s 
Verlangt: Mann in mittleren Sahren, | Pausarbeit; urze Eiumden, 2%. Kebiton, 2910 icte $20; müffen Möbel fanfen; $400 | Nenmt Sichtennadeln-Büder gegen Rheumg- 


aus guter Familie, nm Aktien in einem 

al.en deutihen Unternehmen zu verfau= 

ien; 50 — etabliert: bezahlen gute! 

sommiifton, \ dachzufragen zwiſchen 10 | a bci. muß etwas fochen fünmen; 3 in Fa— Su bermieten: Flat von 3 Zimmern, eriter ' PRelgmünttel und jede Art Reiz e werden ſorg— 


— 32— * ‚u vertaufen: 2 Flatgebüı De, Kur 33200, 2 Ludwig, 3766 \ : 
_ Po A zu "verfaufen: Saloon, Nordieite, nrit Sir ibſch obe 4 Pinmmerflats, nabe George ir. | of22,23,28,29,30.1004 5,6,11, 


Zu u berfaufen: - ügpenofen;, billig. 2034 | fures und Flat. 2200 Southport ve. u vort; nm $700 Dax "paben, Neft $25 Zu berfauien: Gute Pauftellcı, von $50 ded 
Billell Str., Flat. * aſomo d oo nat und Zinſen zu 6 Brozent. Fuͤß aufwäris 


Ae 3 Stüd veder Karlor Cet, | Zu verfaufen: Grocery⸗ und Delilat — John Heim, 23148 N. Aſhland Avbe. Ludwig, 3766 N. Clart Sutgße. 


F dofrtſa 22,23 ‚30,164 ,5,6,1 
S25. 1847 Sremont Etr., 2. Sloor. 3050 £hman Straße. fafomn . on⸗ — 


—— Vidp. Tel, Armitage 7840. fafon J * arcen 2249 S. Caliſornia Ave. tismus, Rückenſchmerzen, Neuritis, Nervofi— 


Neplangt: Mädıhen fir Hausarbeit umd auf! 2 vermieten: 4 belle Zimmer und Zoilet, | füt, Schlaflofigfeit u, 1. w. Frau M. werg, 


i 7 if erüble, ? ä Wegen Krankheit, Boritadt 3u verfdufen" Corner 6 Ant, Gebäude, Yrid, Bu „verfanfi n 5 YVrichaus, | 
> a; or 2530 3 Tel Dive uf Schanfel ubt, Tiih u. Stühle, Zu verfaufen: Wege 8 s 
3 seinen enfsumaflen. ?5— =, Paulina Str, | Junen. 1837 Hubdfon Fde., Hinterhaus, Na: 2530 N. Clart Etr., Zel, Tiverfey 1714. zu verlaufen: H 


Kor ellan, Yugs, KRüchen:Gabinet, Gas-tauge, Meat Warlet. P hone: Lale View 1029. fafon | S11,; * Ben grohie 4 Hemmer. Flats, elettr. Zimmer Flats, enbeizung, mabe Grace 
sul +Ag>, © ——— — — B lahe Relf incol Ap uf Pot: mie Ar 

Keebor md andere Odd Ctüde, 4451 N, Calle| Zu verfauien: Gute Bäderei mit Gebäude, —04 ee ae u — — N sun sdwin. curt 

* lia Avenue. Phoue: Juniper 1408. IXaden und 2 Flats und, Garage; Dar — * We rn N — A N ns 


J 
- ze |. Nordf Preis $16 Johr 
teile, 2614 Greendiew Ave, Yincoln 692]. 3u Ju berfaufen: Sineboatd, SBreifer, Stühle | ö ung, Nordfeite. Preis $16,000, Rohr Be zeit — 


erlangt: Rüden für allgemeine Haus: | sftagen beim Janiwwr 1726 R. La Salle Ave. | _ — 


* & vidhti masahon. | Kloo 2828 anlp Hrchr fültig umgeändert und gereinigt, WBilligite 
und 12 Uhr = Adolph Sturm: Ca, milie; guter Blaß für da3 richtige Mädcen.| Floor, $12,. 2829 Keeley Str., nahe Archer 


John Heim, 3148 N, Wihland ve, of22,> 3,28,20,30,104,5 
& B \ 


. ; = 5 812 N. W Ave f — ERDE u: — zu vertanien seinezg moderies 2 
_.__Tok,fefafon* | ı und Teppie und Gisfchranf. 1969 Burling | Schmidt, 4812 N, Weftern ve. — In beria men: Cotiage, nur 3 0 7groebe Bridgebo F immer, alle hell, 
Taubſfugengeſchaft Kalalog frei. %. J | Str., 1. Floor. __ —— — art, berfaufer zetfateffen „und Grocerd) | Himmer hohes Pafıment, eleltr. Licht, nahe Furraces, eleite, Licht, “cie., in Cdgewaler 
Bu fan: Wohn: Ehe um >»  Sihlafgims - * altetabliertes 3 gutes Geihäft. Barry und Hobne. $650 bar, Neit monatlih. |öftlih von G ‚ mr $10,800. Zud 
| mer Möbel, Gas: tange, Gardinen und Dra- | NR. Drake ve. 3ohbn Heim, 3148 N. Aſtiand Abe. jwig, 3766 N 


‚ perien. 4918 N. Cpaulding Ave. Zelephon: | "Zur faufen wefucht: Gutgebende Bäderei, mit Yoiria {2 50,1r0b4.7 


2257 Kedzie Vlvd, 2, Apartutent, Telephon: Abvenue. doſa 


42 W. Waſhington Str. ſaſon 


— TEEN Albany 8992 "Bu vermieten: INer mödte in Köln, ‚ Deutfdhs 
Verlangt: Vormann für Gate D Yyar- 


erlangt: Ieurfhungaril Ködin. 2508 lend, eine elegante Wohnung bezichen? Aus— Eh 2 
R — m i eneitien wi ſchungariſche Kö— tefafon funft; Bawws, 461_W. 20. Er. fefajon bart, 130 05 Wolfram Etr. 2nv 1wæ 
tement; muß erſttlaſſiger Koönditor und — — Bad und 

— 2 . > 8 Junges W 2 Ä s\ Bin 

fühig fein, den Shop jelbftändig zu füh- |; „ Ferlanat: Iunges Yüdwen, bei aligemeiner elettv, Licht. j 193 FR ji = we i 
n.6 "3 Büderei, 34%. Hall Hausarvcit zu helfen; zwei in Yamilie; eine, Ele 38 zahlen Sit Tilal 
reu. Bramer 8 Bäckeret, 3434 R. *8 Er abends beimgebdt, bevorzugt. 3271 Yıltaeld Zu v ermicten: 4 belle Zimmer an zwei Per— 
Straße. ſaſon Str. nahe Zawyer Ave. Wolin. Irfafon jenen. -M izufragen: 1056 Howe Eir., 2, Flat. 


en: Semand die Mdreife bon Frieda Mobr‘ 
weiß, möchte bitte Beter Mohr, 3303 N. Marfb: | g S IT f = — — —— 
field Ave. ——— — di fa! Suniper 4211. Jaſon)oder ohne Haus. NAdr. A. 612 Abendpoit. Bu faufen gelucht: Coltuges und Ze8lat-&r 1 derlamen: WKodernes 


— — vu verfaufen:  Chaimmer- Set und andere fafon | väude an der Noröfeite, Legen fchnellem | benewood; Preis 811.000 
Verlauf ſprecht vor bei .#5. Heinz, 3409 


Stleider werden paflend und | billig gemacht, poor F 
auch übergemadt. HT7L Diberſey Partwar — — — Be 
Iophon: Lincoln 045, 22ohıa) Omio int A vorlanien: Iniverjal Kücen Range, fait | Nranfbeit. _ 3057 Eihbowen Abe. | Sohn Heim, 
5 > 31485 N. Afpland Ave, neben Ede Vcolmont, | „5 Zurial Stid, 2 6-simmer 
Avenue. sr. sip*. R Heikwaiter ! 
ı 





möpel. 5030 Michigan Ave., 2. pt. fafo | Zu verfaufen: _Delifateiien Store, wegen 


Seriangt: Wur mader, um mn! erlangt: z Mitteljäbr! Hadız hihi Hau => fefa 
„Silent Cutter“ zu arbeiten, Hebel & in Hier Aotafon ans Kot ie ge a = 


Co. 1743 Larrabee Str. . do AH tate Str. Tel, Rictorh 2%: tſaſo Zimmer und Board 


Suche Anſchiin nach dem Süden; jemand 


= neu, Bargain. 2050 Bhron Ctr,, 1. Zlat, Hinten, | Bu verlaufen: Candy:Store. 2455 N. Nacine ! 
mit eigenem VYutomobil bevorzugt, Würde, ZU verfanien: Möbel von 7-simner &| jat, [9 s 


— — — — — — Ka Moe, $1 * 0. 


m Cottage 
2—4 Zimmer Slats, Srame. 


2 W er. K Verlangt; dchen ſür allgemeine Haus ar⸗ ee BL. > ima. 
erlangt: vurſt — — * ne 4017 Weſt End Ave. 2. Apt. fıfa Zu verinieten: Großes 3immer mit 2 Bet: 
sur Arbeit, 1:10 2. Haliied Str. æ am Achere Frau tie leichte Saus ten, laufendem Maffer, an zivei Herven® 1553 
--- > Dez 1 1* sus il \ Ä S ) n (ir J 
Verlangt: Zwei gute Agenten, um Cream arbeit, Samilie don — “ nen. 1901. Nele | 2° »Imont Ade., Ede Lincoln Ave, 


603 Abendvot. fan auch gentietet wu erden; gute Nacbazjdaft, el. Lafavette 6788, frſa 
75 — — NNachzufrägen Samstag und Sonntag de ans ö — 8 N a 32 Oo 
——— Beuticher Iheofophifer Vortrag 3cn Kan, nd dur die Yode abends von 7 „ale „gute Yetail- Vücerei „zuit ‚5600 618 [2-5 ae 1738 mare, 
mädften Conntag, 6 Ubr abends, 306 Cüd 148 10 uhr. Adr.: 1910 Howler Cr, abe Kae ga "Bee nr en. iz, Ymee, 1083 Sianeienh Bin 
Wabafh Ave, Zimmer 1623. Nah Vortrags: ! RL rm jon - pteipglilig, Bezayle bar, N Ken i 23 SSadeland Ave. 
Ihluß Heilsrat De fiherer sur aller — = Nder — — * Abendypoſt. * snobim &| 2 lat: Gebäude, 1006 A.pard 


u berfaufen?: Grober HetzoTen, * Flats, 1722 N. Halſted 
m 3 9 - v n:3 $ 9 | 
beiten ohne Medizinamvendung frei für Alle, er Strabe. Zu vermieten: 34 Sim mer, 110 den Monat;: 1<Schr Baranin 1854 N. 


a — J ute Car- und Hochbahnverbindung, nahe der —— * Ai Hr : 

Gmpfchle mid für Tänze und d Feitlich- 31 berianieit: Toönes 3 Selour Parlor En 967 — — I Str g, Tele nn nur an u, Garner 348 ill: nv a rain 
zoͤrif < N —— "SANSRR > SANRe 3 <tr., $12,500; nur $400U Var. Savage, 

feiten als Piano— Spieler. Telephoniert Sneilezinme * Set: — —— Main 2808, du faic a Fi Sat we ae ua ar — 4 2 
DIT Bi vel:Tiicy, Nurg®, Yampen elc. are | — — — m sen DENN — u «ll, ». 

> Tiverfen 299 I8. — | et 9 Kedzie Ave., nahe Diverſey, Verlaufe Grocery Delilareffen Store, iord: —— Brid an Ordard Sir. .. 6,800 


City (Wilmwaulee) Select bilſener und Ertra ion , bone; Sraceland 632%. irfa u  bermicten: Schöne: Frontzimmer; 
Stoch zu verlaufen. Tas _beite : Wer int j erlanat: Müdcden oder Ale MT rau am Dampfheizung, eleltriſches Cie; guie Car» und 
vrarlt; —* Faß und iſchen. Nadzufra- | En heuer er t Tırenbalte Hodbabn- Verbindung. Tel. Yincoln 523 

ſen Nordſeite-Tunng on 12 bis 12 Uta ich NUN aAn Turnhalle. a pe are 


Wunnenberg. iriaf : ER — = — 
crangt: in ıriahrener ag und Laie Nerlana:: Züchliacs Madchen fir allgemeine | P00_S. Morgan Etr., 2, Sloor, 

— ahrenee GHausarbeit; guter Lohn. 6346 Sheridan Road. ni ibliertes 

acher. Gebrilter, Criahrung amd errar-* usarbeit; guter n. 6346 Sheridan Road Vermiete ımül lierte Zimmer für leichten 


F — in evitem Brief nm Wdeefie: ; — — dofſfrſan Haushalt: 57. 127 Germaniag Place. 

Arleur Kabiow, Waydi vis, ſaſon Verlangt; Mädchen für allgemeine Haus: 3ıt bermieten: Zwei große, belle sek 
* alers, erfahren ‚ ‚arbeit, in Saunilic, wo ein Kindermädden be⸗ Frontzimmer mit allen Bequemlichleiten, ſepa— 
wioe Frames. iachzufragen Zanger chäſtigt wirdz gutes, Heim und beſter Lohn F = Cingang, ein Tod don Hod) md Eira: 

— Gonipand, 2172 Elyvıuıa abe, 730 Linden Uve,, Wilmette, Ielevbon: Wil: Benbahn. Unzufragen bei et Vohor, 2100 

infonmo | mette 2354, Nehmt Evamiton Hochbahn und , sremont Str, Tel. Lincoln 813 dolalo 


Diverſey Blod. frſa su bermieten: Möbliertes — — 


e > y ßeledgen— 33,% Brick Sedt dc 12,800 - 

Sie verfagen nie in derVefriedi un der übe: fafon weit, vol niſch-deutſche Gegend, gute Gelegen Flat rick an dawi 12 r vertanfen 
Peterſons Anti—Te ” - Sübe: | "dert aufen: Kübenoien. nd Rarlor Set: beit, mit Schöner Wohnung. Austunit oben, j5-5lat Brid au Tsguod Ei TIE.00 Guble Ave 
4 2 —X 73 m Yo J 38 *cœK RL s ‘ 
Shube, 23 Eid Wells Etr,, ebener Erde. F in — Suftand. Nachazufragen 1482| - ‚sloor. 751 28, North M dofamo | 6-,Jlat an SKenmore Mdenuc..nensunene. 20,500 | 51005 Breis 89500; Bar $3 


predftunden bon 9 bis 5 Uhr. fa* Ehboucn Aben Filau Bu faufen gefuch : Küderei, nit unter 8100 11° t Simmer an Orchard Str. ......... 19,3500 Amweiftäc, Krichaus mit Ameciitöd, 


5 i = * af ni <tore und 5 Jlat3 Bridgebäude. ........ 7,500 | pittenr u Wilow Cie; zur 
Gegen Rheumaltismus, Nieren» und u bere | | Du ı berfauien: Keimel Seater. - 1412 Elybouen Tage? zeinnahme. 728 Wrightwood Ave., 2. Sl. 3—1 Simmern lat an ) — Leavilt Sit... 4,500 Zn 4 SuM. — RER 22; Prei 
eiden. Ertaͤltungen u.ſ.iw, nehmt die Schwſs⸗ Ade Tel.: Lincoln 8328. — —— td diele andere Yargains. — —* or ete, 


isses — Aſteiat am Endpunft ab, di—fon ) antes zwe 
veriangte gwerlaſſiger auter Knabe, der die Zu, vermieten: Glegantes Zimmer an aätei, tr, 1656 Elybeuri Abe, 552 North Ab Teleph Diverfeh 1746. 


büder bei C. Dullinger, 2253 W Roofevelt do, zu verfaufen: 3 Stüde "Karlor Suit; Leder - Noomingbaus oder; Hotel ehrliche Behande Paul wWuelle 
I « 


a acht 4 9 43⸗ Verlangt: Erfabrenes Mädchen ge: | die tagsüber bei cäſtigt ſind, Privatfamilie. 
Si \ lernen uote, 2135 N. edge Berlangt: Erfahrenes Rädchen ür a ıllge: ri * nut 
NEN BRIAN WARROEN * ia meine Hausarbeit, gutes Hein, Tel.: emvood ; 4Y27 Winthrop Ave., 8. Apt. PPhone: Edge— 
yirlangt: Iuteli "mitteljähri Dia Ww. inviwæx | Water 2506, 

Ver ; Artteliic : mitzeljäbrigner Mat a Zonen nenn nn nn 
Be SE er “ Bu bermicten: ‚sron! —— gut möbliert; 
terſtüßungsgeſelſſhaft zu helfen. M J 2 zamp beizung, nahe Straßenbahn und Hoch— 
x unacn i — Bez un .) ‚Stellung ſuchen F ev rauen N, Maddıen bahn. 3134 N. Halſted etr., 3. Fl. ſaſo 
Phone: Sup. 330 2.dragt nad Si Sat P, Auzeigen unter dieſer Rubrit 1c das Wort.) Zu vermicten? 2ſchöne, gemmliche und helle 


— — „id Geindt: Mrs. Elmer jucht Stelle als | Hnmer, fevarates Bad, Leihes Naffer, eleftr. 
! 
\ 


_Nep.fadido* | „np Mabagoni. _Borzufprehen Sonntag, 854 1 1ıma garantiert: 5 bis 200 Simmmer, Mrofit bis | faton | — —— —— 


lu 
Kauft Zoupe Toupers, Rerrädeı , Transformation os scoe etr., 2 Flat, ſaſon $1000 monatlich; - oillige greife: Zeils zahlung. 5 u er u ru l 3u — Lots in Roger⸗ Per 


* 2 
> — — — 


— precht v L 704 No, Dearborn Str Erof er Bar ain 2020 — -22 oime St. | ; 2 
Zu Derlauten: Sroßer Heizofen, fo gut. wie —— er 180 | 250 B Rt 8 Id 9 * 18350, er de, 50 “125, ſehr billig 
860. Quetſchte, 000 Webſter Ave. Tel.: Reingewinn an Geldanl. $8000 |2 ».: U. 534 Abendpoit. faton 


... 


Böpfe u.ſ.w. direft vum Fabritamen. —W 
Bedienung, billigfte Breife, Tel, Lincoln 1324, neu, 
o cl 
BEER R. Bromm, 212  1oley.mitalon® Lincoln 4187. 5 it fhab in Sel ten ‚gu gebeten 6eS$lar Bricfgebäude, |” rt verlanich: 3-%lat Sramel aus, ie 5 Sim 
€ x “arme [ Ggimmer Isohnungen, wunderbare große lui An er A > ⸗ 
— — J— ne Karlor Wöbel, € stei a 16:3 ‚ EEE BR mer, 3031 %. Racine Ude., Eigemtür ( 
Deu 7 ide beofopbifcde Vorträge Au berfenfen: Gut erhalten Kar ichä h ber tige — immer, dentbar feinſtes Holzwern; — * * En un mer 1. * 
gute Plumbing, fhöne Badeziumer, Lilerzußs | „_Deeundlihe Goltaac, 6 Zimmer auf 
böden, Damptheizung; Garage für 2 Autos, | Sloor, hober Bahsoden, Bridbafement, u 
billig vermi:tet, $5UU0 jährtch; mur $24,500. | Mate und ciefte. Sicht; breite Lot; Preis : 


BEN r Bar $20600. Serie 6=Zimmer Cottage, celefir 
arbeiten; Nachiarbeit. 354% Yalvrence Ave, — — | mn a | Vlütenbonia, ect, 10 d.Stanne $2.70, du verfaufen: »Wodel, Plans und Victrota; |. 667 Abendvoit,_ friafon 


ir bei der Draantii ea einer großen - t Eee SE 


| \ wegen Wegsugs, billig. 5327 Indiana Ave. — JAnzeigen unter dieſer Rubril 18 die Zeile) 
* jeden Zonntaͤgabend 8. Uhr, im Biling* ton | ——— —— — — en, 
| —* J a 2 i .nn A 9 A kr a 9 9. ſaſon 
erlangt: Guter binmber. Sufdale 3717 Licht, Telephon. 2614 Greenview Ave., nahe Tel. Kenwood 7681 aſlon 


erlangt Komm | ® — Anaeigen unter dieſer Rubril 18c die Belle) eventuchl auch Vabn Ticet faufen. Adr.: A.| mit gutem Player Piano für Suu0. Tas Stat Bu derfaufen: Gute“ Päderei wegen Abreif 
| 
I 
| nee 
| 


Nurſe und Hebamme; geprüft Temple Annex, 3257 Sheffield Plde., ein Bloc — nn Suche ſoſort tätigen Mann für qutge bendes 
Abenue. _ —— Ave, Tel I ne ben 3617] Southport Ude, OO nördiich bon Belmoitt ve, Zedermaitı berzlic | _ Yu verkaufen: Heizofen. 624 ER zit. |fiheres Seihält, zur Vergrößerung, mit ums 
Berlangt: Eine „weite Saırd, an Cafıs au! ) Ave. . wer EN — om ä Hermicte ein Hinmer an ein Muüdcen. 1530 | eingeladen. Eintritt frei. Wokſaſon zcl. Diverſey 2726. aſon gefähr 819000 Einläge. Probé geftäitet. Adr.: 

pi 2701,do-Ton2w | Nortb 


< — — ar $ ). : Fottage, 
* — Beſichtigt nur Sonntag. — Licht; Breis $4250. Bar $1500; nahe Men 
4 Snfırchte  Dentihe “rau 1 All \ —— rt. * 7 an — — CET; Pag Tem a or » Hoc nn. 8 r ed, 2 * 
Derlan t: Funge Arbensmänner, müſfen fünte, Se ut: Deutſche Frau fuhr Ctelie als Vermiete großes Frontzimmer, ————— ‚5 Bid, $1.40 Lang. 1609 Dayton Sirake, Paraait. Zu erfragen zwuhen 7 und 8 Uhr Verlangt Suderläffiger Manıt, der deutih | — en nen — Bart Fr r srant! Bed, at j 
fein, JJ— — am 216 \ Beſchirrwa a Keltaurant oder tleinem zung, eleftr, Lit, Bad, im Jubigem v Flat, bei 2novpx* abends in 1025 Wolfram Str. — — —IVricht, um den kalben Anteil au einem Neal 2⸗ Flat Brick Bargain — je 5 Sim: F — — 
5 til. Dirıu “iu, „ut ne Aue M { fır lei Souscrbe tter Frau og; 0) - — — ———— | 7 re — u (ftato (Grichiiit 2 ) n ende Mn * 2⸗Flat Brick, modern, 6 ıd 6 Dt ‚ei 
Klinton Zir., nabe Xafe s r dot er St cin, dan eng? x — er — 80.00. 2841 N. Clart ae Piano Zuming und Neparieren, Nuft auf|, Mut Tofort verfhleudern: Belour umd = N „neiaart au faufen, — ichnete Ge Im r, Heißwaiferheizung im erften Flat. —— ne we Zimmer, *4 
= Feriangt - Sin — — Face : 5 Erz bil um, ann aı m ze nel < a 8. — I 5 aſon Diveriey (965, Billige reife: gute Arbeit. Barlor —— Ze —— Sa = egenbeit, $500 bar, Zel,. Laiondale = 2 Alles modern und if gutem Suftande | Irving Bart 2 hbab 2 — —* 9 4 
> Be Bu ' — : cine miı Ic ben !! Du bermicten Damp’ge Heizſes Vorderzim⸗ 220kafo/ i Schlafzimmer Suite mit Deluxe Spri „tel: stobite, Ep = \ a WS ee. Ware Pe u 
Madiion Strabe. En 02 ‚am Moenteiule zu befuhen, Celbit dors | mer, privat, $3.50. Nadaufragen: 1048 Nord Trumi’s echte Deich en Nur $5800; 82000 Bar, Reit monat- | 33500. Frant Bed, 2014 Irving Tat =. 
: GEriadrene Wü Anzufragen. proben zwiihen 4 und 7 Ubr, 444 Siegel Welis Siraße, Store. lm 5 eine DEUIDe Pelunopeis ud | cin yräcliges_lager-Piano mit Mandoline &; . ... Borzuiprechen in 3040 Elybourn Be — 
Gary Bafing Co., Garh, Judiana vie „ oder el, Diverfey 3364. Xillie Zies | T— ö — —— —Aube, lind ein Chung für Rheumatismus. Vorrichiung, Verlaufe einzeln. Kommt ſofort Finanzielles Ave — — y Zu verfan ıfen: 7.8imme Haus, $2000 * 
3 Mn =. EN . Berkobn Abe. falom) 
Koeiter & Zander, 27 W.Wajhington St. I- Flat Bridgebände, 5 ud 
|; gu verkaufen: 301 wieXeon ve, Ede Zimmer * — zung,n6 Jahre alt, Lot5 
Ka.undale, zwei 4-BZinmer; elettrifhes Lidst IX125 vertauſche für Bungalow oder Cottah 
und Garage; nur $1000 Anzahlung, Reſt 330 Schm ib 4512 7 Seitcrn Ave 
| monatlid. Breis S5000, — Fr m 
1 * 7* * 
— —Torbe, Liuce In 9 0, | | I nabe 





finabett, .3 Nugs, Floorlampe, Victrola und / — — — — 


PR 2 Zu bermicten: "Sreunblies möbliertes Zins dabrilation: 1537 Glybourn Mvenue, ‚ si} 9 SITE e ) 
Tr brauchen einen oder zivei di Ötige ($n man. u Ne fria 'mer, mit allen modernen Gintichlungen, an Inobt* nad 2710 N. Kedzie Ave. nahe dlmwauftce, | (Mnzetnen unter diefer Rubrit 1%e die Deile) 


n ) 4 A Sen oe Ten anne 3 de — > < or var See x e —2* r 2 fomdidoi — ö— — 1107 — 
arbeiter für neue und auch Novar atı ur Arbeit. | _ Ge : rau fu bt Bü zur | Sal Daun. St 9. Etr, 2. Flat. Phone: En — — — Tribe Sat 1. zu. — 6726. — = n i 
Sute und dauernde Etcllung für guten "Kan, | Datz it, Nenmaden, Musbefter 608Dalian aſon — Ju verfaufen: Schönes $-Zimme öbliertes — 
suioshatten abe Eee Te nusarhei e a Ta er — Mube yaeR Deine ——— Stat ad und Glettrisitt t: nur 8400, Aniete| Geld in jeder Höhe geliehen. Real 
( l ‚ yE = EEE Großes, fFreimdlices möblterz | wurst, ausgezeihtteie Bratwurft un aprila⸗ 3846— 5 Str si ‘ ite S | 
Milwaukee, Wis, a : Erfabt uchlöchin fu! Te, | tes Zimmer an 1 oder 2 Herren: alle Ber | würfthen, Keine Sabrifmare! 2477 ». Glare 2, | 830.__1902_ N. Halfted Str._ ſaſon Eſtate Kontratte und Zweite Hypotheken 


i» — 


Terangie ercaracating beiter, nie 1 1701 be Ar Flat, Frout. entüre, | cı Hichlei en, 415 Center Etr., nabe Lincoln Tofrk Fur verfanfen: seine Möbel, preiswert. 835 |gefauft. Grite Supothefen und Menl 


ufelrt d ia cile % te un M sytich nes ld n+ sarf. talan | "an m — u —“ B Av iahe Halſted. ſaſon ne q 
—— Hin —— FT pofrla | Hntiarn Mick für Haus Berheit un : a: | Bu item: 4 Bott — * — —— amtliche . — Garland Gombination stit- Rn ur 7 zen: zu derfaufen: Ein Bargein, 1537 Cleveland ; $°500 
Alban Yin dotria ; fter Naß | Ho rbeit einer 7 a ter; Schönes WBettzim ‚ billig | glaubigungen, idavits werden au&geferti Yu De d 5 i „gu gi Ein Bargelır, 1537 Cleveland | $°5 en — 
BT) erlangt: GErfayecn r dtundiger 2 mitlie. —W yen 619 Deming i —— Ar: heiter, Bitte abends oder ge Jo —— 8tel, öffentlid * ei ig! chen⸗Ofen. 1931 31 Maud Nve., 2. Floor. ſaſon Franklin 33 nty no ? . h * * — „tut — cin 7 Aiunmer, Balcs | A Que tſſch e, M W bſter Abe. 
x * 1 l Place nitor j 1 0 27 ß 1 J * u = — — * Ane t blue Mach zz 
worfing Wafbincn ann. Um näbere Cingels | Nlace, Saniter, ______ fafon | Sonntag vorzufpregen. 3025 Grecnview Abe, |tar, 225 8. Sufbington Er, Aendpofte| Zu — Ibbel Ille neu lat au ver- |O ” S. La Salle tr, — We; Seine Linzahiung. Macht „Zu beriaufen: Sl Bid, Ede, 4 umd | 
— ſchreibt an Pegria Planis ia al . sefum:: Rraftiie Nurie im mittleren Sah: ] * fa on | Dffice, *E | mieten. 652 Mebiter Ave. unten. & n Simmer Flats; Dfenbeisung; Miete $170 ve 


> — * Ber — — — — — BR A. Tor be 820 Kortb Avenue. y ; 10 r — * 
2G. Waſhington Sir., Peorich Ji „yjten für Anvalidin und Hausarbeit. Nur beſ- Zu vermieten; Sgone neu belorierte Eins | re | onat, Preis $13,500; $4000 bar. cl. 
toflmt N Ka — Zu ertaufen: Su nuer Cottauge, elettriſches Lale View 1029, Eigen timer. fafo 


berien R440 Ds en: nit oder ohne Board — — — |) borlailen locact Berlaliens der Ztadt. — . ; 
erſeyn 8440. ⸗ zcl- oder Doppelzimmer mit o ohne Board. biſlig: Sämtliche, zum Teil neue Möbel und — Udtunga, B prä er! L i ; 3 
* >» r * — — .» ar 5 u * 6, X ondfüunfer!— iht im 10650 Biſſel tr. S700 Anzahlung. - ——— 
un i acht Fran ı Mu icht N Naichr läge zn nit eizung, elcitr, Licht. 2317 Erhard Kaufe: und Verkanfsangebote Kücheneinrichtung von 4 Zimmern. Flat, mo⸗Wir können Euͤch Reat Gitate Kontrafte ber- Sofort. a1 bestehen, Nrcid Sr; 00. tzahlung Sn verfau fen; 2. lat Wrid-Gebäude, 3 
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| Weihnachts: 
Geldſendunger 


ſicher, ſchnell und billigſt 
nach Deutſchland, Deutſch-ODeſterreich, Czecho— 
ſlovalei, Jugoſlavien, Ungarn, Polen, 
Numänien und Italien. 


zur notwendigen Folge 


ge N Gebieten 
haben, und. diefe beiden ‚Umftänve 


Wirfhafllides aus | en, und „Diefe Beben 
. ereinen nn bieder und äußern 
Deutſchland. ſich in einer ns Ungemeffene * 


| fenden Steigerung aller Preife. 
| Bon Alfred Stecher, Das Wiesbadener Ablommen mag 
auf den erſten Blick mancherlei Wer: 
lockendes an ſich haben; bei genauerem 
Zuſehen verliert es leider recht bedeu— 
eeae tend. Daß Deutſchland alles Men— 
Berlin, * bs Ditober 1921. ſchenmögliche tun wird, um e3 einzu= 
Die Zeitungen find angefüllt mit halten und durchzuführen, verfteht fich 


1 


| 


(Mitropoft - Bericht.) 


kritiſchen Betrachtungen über das |bei der deutfchen Gründlichteit und 


Lougeut ⸗ Rathenauſche Abkommen Gewiſſenhaftigkeit von ſelbſt; dar— 
von Wiesbaden, und je nach dem Par⸗ über braucht fich das Ausland keine 
teiſtandpunkt der Blätter fällt das Sorge zu machen, das Inland dafür 
Ueteil natürlich recht verſchieden aus. deſto mehr. 

Ob die ſcharfe Kritik, die vielfach ge— — 

üb tird, immer und in allen Stüt-|Nord Dafotas Kampf um jein ftaat- 
ten berechtigt ift, muß bezweifelt wer- liches Induftrieprogramm, 
den; e& wird zubiel fritiliert um bes - 

| Kritifierens willen, Doch ift e3 ficher- 
lich ebenfo falfeh, dem Rathenanfchen 
Standpunkt bedingungslos beizu— 
pflichten, daß nun das ſchwierige 
Problem gelöſt ſei, und zwar in ge— 
nialer, alle Teile befriedigender Weiſe 
gelöſt ſei. 

Davon kann unter gar keinen Um— 
ſtänden die Rede ſein, wenn ſchon zu— 
gegeben werden muß, daß eine Grund— 
lage geſchaffen wurde, auf der ſich 
arbeiten läßt. Auch darf gewiß nicht 
gering angeſchlagen werden, daß zum 
erſten Male ſeit längerer Zeit direkte 
Vechandlungen zwiſchen Deutſchland 
und Frankreich auf dem Boden der 
Gleichberechtigung ſtattgefunden ha— 
ben; nur ſoll man ſich eben vor 
Uebertreibungen hüten. Es muß im— 
mer im Gedächtnis behalten werden, 
daß Frankreich ſich in einer peinlichen 

Notlage befindet, und daß es ſich den 
Lurxus erlauben kann, ſolch große ma— 
terielle Vorteile auszuſchlagen, wie 
das Wiesbadener Abkommen ſie ihm 
bietet. In Frankreich weiß man das 


(Fortſetzung von der 4. Seite.) 


preſſe als bankerott hingeſtellt und 
ihre Liquidierung verlangt. Der 
Induſtriekommiſſion, die ſich aus 
dem Governor Frazier, dem Gene— 
ralanwalt Lemke und dem Acker— 
baukommiſſär Hagan zuſammen— 
ſetzte, wurde der offene Krieg er— 
klärt, weil ſie angeblich mit ei— 
nem undurchführbaren Induſtric— 
programm den Staat an den Rand 
des Verderbens gebracht habe. 
Der erſte „Recall“. 

In ihrem Beſtreben, ſich eine 
wirklich demokratiſche Regierung zu 
ſchaffen, hatte die Farmerlegislatur 
ſeinerzeit einen Verfaſſungszuſatz 
angenommen, welcher die Rückberu— 
fung aller erwählten ſtaatlichen 
Beamten und Richter, ſowie die Ini— 
tiative und das Referendum vor— 
ſah. Die Anhänger der Indepen— 
dent Voters Ass'n hatten dieſes 
Verfaſſungsamendement energiſch 
bekämpft, waren aber die erſten, 
die davon Gebrauch machten. Sie 
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Abendpoſt Chieaho, 
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Snuötag, den 3. November 1924 


lands Sukunft find feine Kind 


ö ñ ⸗ 


farmer-Partei iſt keineswegs auf 
die überragende moraliſche und po— 
litiſche Tüchtigkeit ihrer Kandida— 
ten zurückzuführen, ſondern vor— 
nehmlich auf den Umſtand, daß die 
Wähler in den Landdiſtrikten zu 
tauſenden beeinflußt wurden. Man 
drohte ihnen mit Kündigung der 
Hypotheken, Zwangsverkäufen, 
Schikanen aller Art, wenn ſie ihre 
Stimmen nicht gegen ihre eigenen 
Vertreter in den Staasämtern und 
damit gegen ihr eigenes Intereſſe 
abgeben würden. Wenn ſich alſo 
die Führer der "Independent Vo- 
ters’ Ass’n der Hoffnung hinge- 
geben haben, die ”Nonpartisan 
League“ und durch fie das Sndu- 
Itrieprogramm zu vernichten, das 
ihnen die fetten Brofite bejchnitt 
oder ganz wegnahm, fo jehen fie 
ſich ſchwer getäuſcht. Nach ſechsjäh— 
riger deſtruktiver Haßpolitik wird 
die Wählerſchaft von ihnen jetzt ein 
Jahr konſtruktiver Politik verlan— 
gen. Anderenfalls wird der 1. Ja— 
nuar 1923 wieder einen Farmer— 


latur im Sattel ſehen. 

Zwei Farmerlegislaturen und 
fünf Jahre Farmerregierung ha— 
ben trotz vieler grober Fehler und 
leider auch einiger Fälle von Un— 
ehrlichkeit außerordentlich viel Gu— 
tes geſchaffen. Das demokratiſche 
Ideal einer Negierung ”by the 
people for the people” unter Aus— 
ihluß aller Forrupten Sonderinter- 
eſſen iſt der  Berwirflichung 
jo nahe wie möglich gebradht wor- 
den. Ein Wirtihaftsprogramm 
wurde aejchaffen, das bei ehrlicher 
und jachverftändiger Durchführung 
die Schlimmiten unjerer wirtichaft: 
fihhen Vebel beilen oder befeitigen 
mürde. Das alles wird bleiben 


Gouverneur umd eine Jarmerlegis- 


— 
Münchener Rachrithten. 


Von Eva Gräfßin Baudiſſin. 


(Mitropoſt-Bericht.) 


München, 6. Okt. 1921. 

Zwei große Tote, die eng mit dem 
Muͤnchner Kunſtleben verknüpft ſind, 
ſo eng, daß ſie aus ihm nicht fort— 
zudenken ſind, haben in dieſer Woche 
unter größter Beteiligung der Be— 
völkerung ihre letzte Ruheſtatt einge— 
nommen. Weide find Frauen und 
beide ftammten aus der Welt bes 


Seins, benen die Nachwelt, mie es | 


heißt, keine Kränze fliht. Diefen 
beiden aber iſt das Gedenken ge— 
ſichert. 

Zuerſt ſtarb Thereſe Vogl, die 
große, gefeierte, „göttliche“ Sänge— 
rin, unzertrennlich von der erſten 


Gatten, dem aus dem Lehrerſtande 
hervorgegangenen Sänger Vogl — 
übrigens ſie ſelbſt auch eine Lehrers— 
tochter aus Tutzing, wo man ſie jetzt 
zur Ruhe gebettet hat — beherrſchte 


grohen Opern. „Zwölf Jahre lang 
ſind meine Frau und ich die einzigen 
Triſtan und Iſolde geweſen,“ äu— 
kannten. „Da man Sängern kein 
Gedächtnis bewahrt, wird vielleicht 
dieſe in der Muſikgeſchichte einzig 
daſtehende Tatſache unſern Namen 
unvergänglich machen.“ Doch iſt ge— 
rade dieſer bedeutſame Umſtand in 
keinem der zahlreichen Nachrufe er— 
wähnt worden, die dem Andenken 
Thereſe Vogls geweiht ſind. Sie iſt 
wohl die Letzte aus der „großen 
Zeit“ der Münchner Oper. 

Noch war ſie nicht beſtattet, als 





Wagnerzeit Münchens. Mit ihrem 


ſie Jahrelang die Hauptrollen in den 


Bert fich Voal einft gegen einen Bes | 


er— helft fie jp 


ungebeuren Anmachlend der Koiten 
und Auslagen wird fleißig gearbei= 


| 


tet, ja, wie Geheimer Baurat Döfar | 


von Miller, deifen unbeugfame Tat: 
fraft au) Diefem Werke zu Oute 


fommt, ausführte: die Beamten und | 


| Angeftellten fordern nur ehr be: 


Icheidene Bezüge, in dem Bemußt: | 


fein, ba, e3 eine Ehre ilt, einem fol: 
chen nationalen Werke 


teten — und wir follten an ung ver- 
zweifeln?! 

Wertvolle Stiftungen: 
Geräte, Inftrumente, Bücher, Min 
| zen, Urkunden, Porträts ufio. find 
|dem Mufeum auch in ben 
| Jahren zugegangen; e3 befikt zur 
ı Zeit 12,000 Yehrreicher Filmz, die an 
Schulen verliehen werden. Cbenio 
find Geldzumendungen in bebeuten- 
der Höhe von allen Seiten erfolgt, 
foraß jegt 24 Millionen für Baus 
zwede zur Verfügung ftehen. Die 
Bücherei des Mufeums umfaßt jebt 
faft 80,000 Werke. Bildnilje und 
Biften deutfcher berühmter Gelehrter 
und Erfinder werden den Ehrenfaal 
Ihmüden; Goethe Standbild, al? 
Vorbild eines Führers in aeiltiger, 
ethifcher und fittlicher Beziehung 
wird bon der Stabt Frankfurt a. M. 
eipendet merden; Nürnberg, als 
Geburtöttadt Martin Behaims über: 
nimmt deffen Bifte. Zum eritenmal 
mohnten auch Frauen, die der För— 
| derung bes Bars gedient haben, der 
| Berfammlung bei und einiae, 3. ®. 





| Fränfein Sotte Willich und Dr. Ger | Rußland tft bie rat 
den | fünfjährigen Mädchens, eine Kin- 


Ausſchuß gewählt. Als ein neues derſchändung. 


trud Bäumer wurden mit in 


Symbol an Stelle zerſchlagener ſoll 
dieſesWerk gefördert werden. Abends | 


fand eine Sreftverfammlung im 
| Brinzregenten-Ihenter ftatt, 


unfer neuer Minifterpräfident Graf 


hiſtoriſche 


zu dienen! 
Das gibt es noch — das gibt es in 
Deutſchland, dem verrufenen, verach-⸗ 


letzten 


Hilfe wird ſie vor Not und Krankhei 


niſchen Freunde an ſie denken. 


aAllen Teilen der Welt. Unſere Raten 
Die Union Bank of Chicago, 25 N. 


Dienſtes. In— 
welche Deutſch ſprechen. 





| anderes. 


| 
I 


' 


twa3 fie wollen, ihr wit aber nicht, | 
was ihr wollt; fie wollen alle das⸗ 
ſelbe, bei euch will aber jeder was 


* 


Ihr überſchätzt die poſitive und 


unterſchätzt die negative Kraft der 


Bolſchewiſten: ſie können nichts ſchaf 


fen, ſie können aber alles vernichten 


und ſchänden. 


Der „ſofortige Sozialismus“ in 
Verheiratung eines 


Zar Nikolai hatte ſeinen Raſpu— 
tin, Zar Volk hat ſeinen Lenin. Der 


in der ſeine war Bauer, der andere iſt nz) 


tellektueller; 


der eine war ein 


in der unteren Stadt, bekannt wegen ſemes höflichen 
In unſerem Ausland-Department 


UNIOT! BANK OF 


25 N. DEARBORN STRASSE nahe Washington). 


were re, 


Echitt Guren Freunden und Vermandten 
— —— 


ringe! 


Cie brauchen Eure Hilfel Sie brauchen Nahrungsmittel! Cie brauchen 
ftleider fire jich felbit und ihre Familien für den ftrengen Winter. Eure 


t fchüßen. Eure Hilfe toird ihmen 


frode Feiertage machen, weil fie daran erinnert werden, daß ihre amerita; 


Beginnt jeßt mit Euren Sendungen, fodaß ihnen rechtzeitig geholfen 
wird. Wir übermitteln Geld durch Wechſel, Poſtanweiſung oder Kabel nach 


ſind die niedrigſten von allen. 

Dearborn Str. iſt ein altes Inſtitut 
und prompten 
ſind Clerks beſchäftigt, 


HICAGO 


| 
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Wir machen eine Spezialität dar- 
ans und bieten zum Verkanf 


62 Eiſte Gold vy othelen 


geſichert durch Nordweſtſeite 
Chicagoer Grundeigentum. 


Beträge $500 bis $10,000 
Doppelte Sicherheit. Shit um Lifte, — 
Belmont Trust & Savings Bank 
Millwaukee Ave. bel Belmont Ave, | 
—— 
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I” Geld zu verleihen 


| auf Grundeigentum zu den gänftigften 
| Vedingumgen, 


l 


' Yorzünlidie erfie Hypotheken 


| u 5%% und 6% Sinien ftet3 am Hand, 


"A.Holinger&Co. ine.) 


. 


iſen! 


Er rem 


— — 


— — — 


— — — 


und weiter ausgebaut werden, ent- | 


offenbar auch ganz genau, wenn fchon 
fegten Nüdberufungs - Betitionen | weder von der alten „Nonpartifan | 


Iman es nicht immer laut zugeven 
will; aber die Befriediaung über das | 
‚erreichte Ablommen, bie überall aus 
der franzöſiſchen Preſſe zu erkennen 

iſt, ſpricht ſchließlich beredt genug. 
Im Geſchäft ſeit 1008.) —E 8 3 


Schiffsrarten 


Agentur und Notariats-Kanzlei. 


J.V.ZINNER & CO. 


Wiitling und Säufer, der andere | gumber Erhange Bidg., 11 @. 2a Enile Cır 


die Nachribt vom Ableben Marie Q nf : heutf u 
N —* Lerchenfeld De bedeutſame, 4 Telenbon Randalvh 1191 n!Amilnfon 


ftriefommifion in! ; ini. Fonrat-Ramloa 9 ü itifch aefü de bi Iiit Staf d Abitinent; der eine | 
gegen die Inöuftriefommiffion in| League“ oder einer neuen Pereini- —— Alle ee ee | LIT gefärbte Rebe hielt. iu nn — a Ten 
Umlauf und ftellten gleichzeitig drei | gung. Die Sdee des Snduftriepro- | mann ‚Jahren no nme | Einen Genuß für das Auge bietet Iift $anatifer ohne Gott. Wie ver-! 
Perfafiunggamendements und vier | arc 3 ift fo wenig für die Dauer | FM Mitglied des Nationaltheaters die wundervolle Gartenbau-Ausſtel- iſt Fanatiker ohne Gott. N 
Verfafiungsamendements ı ter | gramms ift jo wenig für die Dauer | u i ibau-Ar | schieden und doch wie ähnlich! Nicht 
& ti tip j e z } elch das In— b fie bar iie ir 34 de e| und feit 53 Jahren im Beruf! lung, veranſtaltet vom Kunſtgärtner-⸗ Reden und doch vie al) g- -t | 
Initiativegeſetze auf, welche das Ju⸗ beſieghar wie irgend eine amde Eine ſo köſtliche, herbe und ganze vera on nfron in den Nıirgen, aber im Blid‘, jelbit 

OR 0 ogr | O5 die Wiesbadener Ahmachungen | duftrieprogramm überhaupt vernic)- | Sortichrittsidee, ee A ee 
619 m. North Ave. Tel. Tivericy 8281 wirtuüch durdführbar find, ift einelten follten. Die fofortige Liquidie- — nen | Berföntichkeit, daß ſie auch die beſteht. Die üben und an und für 1m er bloßen Möglich eines 
5107 ©, Aihland Ave. Tel, Dvd. 60 |. 7... 2 er * F ⸗ a: | Heinfte Rolle mit echtem Leben er= | fick, recht hählichen Hallen des Aus: | Blickes der gleiche ruſſiſche 
wog⸗v —i —e⸗⸗ Frage, die ſich weder glatt bejahen rung er Bank von Nod Dalota, Sinn Feiner plündern Kaſerne. cur : in ber Darielläng oberbahes | Heir ) En find durch Guirlan |Naufc, der rujfiiche Dämon, der 
BER AONERE, TR BEER 7?noch nei ä die den Si zi is i eſon— e 2 . fullte r var g ob ye⸗ ingsparkes zuirlan-? Eee ee u... 
Tinstag, Tonnerstag und Samstag ns; NO bermeinen läßt. Deutfchland | die den’ Sinanzinterefjen ein befon-! Belfaſt, 5. Nob. Sechzehn Sim! yiicher — — radezu un- — * ee rn ihwarze Dionyſos; der gleiche 
eh mw3"F übernimmt ımgehaure Belaftungen | derer Dorn im Muge war, ftand uns| Keiner . übermältigten geitern abend | Überbrefttic Much als Shriftftell 5 — — —* ge Wahnfinn religiöjer Orgien, aanz 

Lt. all » Imitz 20 nt — — ter 9. u Nübertrefflich. Auch als Sch e⸗ tropiſche Bäume aller Art in ein; TEN Me | 

und würbe unter Umftänden für bie ter diejen Vorſchlägen an erſter pie pier Poliziflen in der Kaferne in| rin hatte fie einen veahteten Pamen. | gleich weldher — monardhiicher oder! 
‘ * 
Schiffskarten 


— — — — 


Vollkommenes 
Augenlicht 


Kommt zn uns mit Euren Aut» 
genbeichwerden. Jahrelange ſoch— 
verftändige Bedienung von über 
40,000 befriedigten Patienten tt 
ein genügender Beweid unierer 
Fühtgfeit, Eure Augen richtig zu 
behandeln. 

Tedes Paar Brillen und Au» 
gengläjer jind vier am Plate ge- 
ſchliffen, um Genauuigkeit zu 
ſichern. Kein langes Warten auf 
Reparaturen. 


duldet hat. So ſagt er u. A.: | 


ee zu : —— — .! Qualen, die Mereichtomatij felbit er= 
zent, d. 5. 525 Millionen, jährlich auf | programm die Möglichkeit zu geben, | jionen Pfund wird hier ein Krieg in! Helfer Michael Gerra Conrab I rn Anläne Freien wer 


das Wiederherſtellungskonto gutge⸗ ſeinen Wert oder Unwert ſelbſt zu von Haus 


kommenden Jahre jährlich für andert- Stelle. Keſh, Coumy Fernanagh, ſchieppten wahres Paradies umgewandelt, das 
Heldlendungen 
e * 


—E—— — Sie neh si i | n 2 eu. anarchiſcher. 

ıb lliard I $ zu) -Die Ind dent Voters Ass’n' : re „| Sie gehörte feit 1868 ber Münchner | ven Rahmen für Blumen, gefchnit- | i 6 

al Silliarben Golbmart Zaren zu | “Die Intiepemden [aerten EIN DEE Bühe on, aing nie auf Gaftreifen, |tene twie ITopffulturen, für Gemife, Be 
Billigſte Preiſe. 

brbihaſten . Vollmahhten 


ſchrieben werden. 


* dem Ultimatum, das eine Jahres: | 


Hierin liegt die! erweisen, 
Klippe für Deutihland. E3 hat an|von verwidelt fiilifierten Verfa]- 
Sranfreih jährlich insgefamt 1,716 | fungsamendement3 und Iniativege- 
Milliarden Goldmart (52 Prozent | jegen das Programm jedod) gleich. | 
der beutjchen Gejamtverpflichtungen | zeitig zertrümmert werden ſollte, 


Da; unter der Maske 


wurde von der großen Mafje der 
Mühler richtig erfannt, und fo er- 


Stland gefhäßt, follten die Friedens 
verhandlungen fich zerichlagen. 
James Craig, Premier von Ulfter, 
ift heute hier zur Konferenz mit Pre= 
mier Lloyd Seorge eingetroffen, be- 
| gleitet von Oberft Spender, Sefretär 
(des Kabinettz von Ulfter, und bem 


I 
| 


leiſtung von 3,3 Milliarden Gold⸗ , | Oberbirgermeifter bon Belfaft, 
N * m —— folgte die —— —— 

im gunſtigſten Falle 525 Millionen ſetzvorſchläge mit großer Mehrheit, — R — 
durch Sachleiſtungen gedeckt —— bie drei — — —— Giäwerer Schneefall heute in 
granfreih würde alfo außer den | Getreide. und Finanzinterefien | Rontreai. 
Sadjlieferungen jährlih no 1,2 troidem erwählt wurden und jegt| — 30,018 männlichen 
Milliarden Golbmark verlangen, | inre Mentor Übernehmen werden. weiblichen Perjonen vermittelte 
während Deutfchland bei einer tats| Dom Induftrieprogramm vonjbon Stadt, County und Staat 
fuchlichen Leiftung von 1,5 Milliar- Nord Dakota, dem Ietten Endes | Milmwautee mit $26,700 Jahrestojten 


—— 4 — 


liefern und für den vollen Betrag verrückte mit dem Verfprechen in dei | - ‚ tene | e Ba at nn — — 
| heim: ' ü [gm En 103 Giene? = TON perachtete Tite Fren und lebt tenmöbel zimmer | Erihütternd find die Notizen über 
heimiſchen Wirtfehaft Zahlung zu leir | Wahlkampf, im Zalle eines Sieges) yohnte zurzeit einem Preisfampf bei. | > ) itel und Eren und lebte! Opft, Gartenmöbel und zimmer En ae hie 
K. W. KEMI b 
zei.: DWiain 4491. 120 N. 2a Ealle Sir. 


| ä 35 i Kandi ſtri i ünſtleriſchen Pflichten. und alle in die Gärtnerei ſchlagen- die 
ſten haben, während ihm nur 35 Pro⸗ ihrer Kandidaten dem Induſtrie— eg ‘ z ‚| nut ihren fünftlerif en. umd olfe in die Gärtnerei felagen= | 
ften h ib ih P hrer Ke London, 5. Nov. Auf 250 Mil⸗ Merneirntet var fie mit bem Schrifts | hen Mrtifel bildet, 

Olten 4. Eonriags D— 18. 


der 


Nenn Shr Verivandte nad Amerika au ! 
bringen mwünfcht, find fir dabei gerne | 


behilflih. Eprecit bet uns vor. br en Bu S 
lionen jährlich gutgeſchrieben be-usſchaltung des überflüſſigen letzten Jahre Stellungen. 
fommt, | Zmijchenhändlers und möglichit | 


Schiffskarten 
6 ip 2 | Um die Sache ganz Hlarzuftellen, | große SHerabfegung derVerteilungs-|von der Beach City Banking Co. bei 
$ ‚lei furz zujamr car 
Ge jen ungen Hi jährlich in bar 1,2 Milliarden | ponfriit gegeben. Anzunehmen, dal; 
— m 4 z—[ : er — mu. ; \ b 
Feuerverſcherung, Grund⸗ Sachlieferungen. Dieſe 1,5 Milliar⸗ Jess“ dieſes Programm wirklich „Popcorn“⸗Fabrik half, verhaftet 
— — — den werden Deuiſchland nur in Höhe ohrlich durchführen werden, wäre worden. Der Fehlbetrag wurde aus 
‚von 525 Millionen angerechnet; Lie) yirkfich naid, Der Sieg der Anti- |ben Banküberſchüſſen erſetzt. 
ner eigenen Wirtſchaft bei Beibrin— 
TRANSATLANTIC 'qung der Sadjlieferungen zahlen. Ob 
|e3 dazu wohl imjtande fein wird? E3 
U o — 
1646 Bartabee Str. Tel, Diverfep 2507 | 1° Seute nicht einmal in ber Lage, 
John W. Dieter, Rräf., Io. H. Becker. 
nov2* 


Wark und dazu 15 Milliarden in die Handlanger des 'Big Busi- geldern, womit er ſeiner 
eigentum und Farmen reſtlichen 975 Millionen muß es ſei— 
Transpor- 
‚feine eigene Einfuhr zu bezahlen; und 


‚um bie 1,5 Milliarden für Sadlei- 
tungen muß e3 entweder feinen Stre= 
Dit belaften oder aber feine Währung 
jipeiter verwällern. Beides ift gleich 
Ihlimm und gefährlich und bebeutet 
in jedem Fall nur ein Teufelauftrei- 
ben Durch Beelzebub. Deutfchland tft 
im vergangenen Jahre mit feiner Zah: 
Ilunasbilanz dem Auslande gegenüber 
‚um zwei Milliarden Goldmark im 
-Rüdftande aeblieben, und wenn e3 
'jeßt mehr als eine Milliarde an Sad): 
‚merten in jedem Jahre aus der deut 
ihen Wirtfchaft herausnehmen foll, 
644 North Ave. jobne fie im Laufe der nächften Jahre 
2. Sloor. Tel.: Lincoln 850. J auch nur angerechnet zu bekommen, ſo 
757 iſt es jedem ohne weiteres klar, daß 
F es damit feine Zahlungds 
& [8 ilanz in der beventlichiten Weife ver- 
© ſend ungen ſchlechtert. Dazu muß man ſich im— 
werden meiter durch die Alte Oberwarther 
Evarlaffa U SG für Weltslingearn arıaherabit | 


| mer gegenwärtig und bor Augen hal- 
Schiffsfarten 


ten, daß die fommenden Jahre ohne: 
hin für Deutſchland die ſchwierigſten 

über alle Linien. 
Wm. Schoeternecier, 


und gefährlichiten find, 
Das Abkommen tjt beiberfeitig an- 
Schatzmeiſter des E. E O. U. A. U. V. 
Im eigenen Haus 


genommen und unterzeichnet worden, 
und man erwartet hier nicht einmal 
4232 Wentworth Avenue 
Zeievhon: Boulevard 2063, 


irgendeinen Einfprud dagegen von 

aadTfalondo* Seiten Englands; die bisher befannt: 

"GELDSENDUNGER. gewor denen Preſſeſtimmen lauten 
* * 

22 Italien zu liegen, wo man damit min— 

Dart, Rubel, Kronen, Banknoten. Frankreich kann, das kann Italien 


SCHIFFSKARTEN ee zu fein feheint, aber poli- 
J. S. LOWITZ auch, woraus zu folgern wäre, daf 


Geldlendungen 


nad allen Teilen der Welt, 
Schiffskarten. 
Geſuche für Reiſepäſſe 
von oder nach Europa. 


Vollmachten. 


A. SCHLESINGER, 


und 9411| 
in | 
ben in Sachlieferungen nur 525 Milz | nur ein Gedanke zu Grumde liegt erhaltene freie ArbeitSnachveis im 
— PVizepräfident Harıy B. Ward | 
zufammengefaßt: Frankreich | Foften — it jomit eine weitere Gna- | Canton, D., ift unter der Anklage ber | 


VBeruntreuung bon $115,000 Bantz | 
großen 


'günftig und ftimmen den Abmadhun- 
gen zu. Anders jcheint die Sache in 
ie: ich Hug genua ilt, die Situation 
U. ©. Liberty Bonds Dentihhe Bonpa | AUSZUNUgen und zu erklären, mas 
es demnächſt mit talien zu einer 
21* [> 2 
Dffen: töglid 9-6: Conntans 10—12 vorn | 


—B 


— Die franzöſiſche Regierung hat’ 
einen Preis von $200,000 für die 
beiten Maidhinen für Sandelsflug: 
zeuge ausgejchrieben, unter der Be- 
dingung, dab die Maichine in 
Sranfreich Hergejtellt wird, 


3 
* 
ee 
” 


(ähnlichen Sonderbereinbarung kom— 
men müßte. Für Deutichland beiteht 
jegt die Verpflichtung, jich darüber 
tlarzumerden, in melcher Weife die 
Rathenauſchen Abmachungen inWirk— 
lichkeit umgeſetzt werden können, und 
dieſes Beſtreben wird zu einer bisher 
noch nicht gekannten, rieſenhaften 
Steuerbelaſtung führen, außerdem 
aber eine Warentnappheit auf: allen‘ 


Für Minden bedeutete der Ver— 
luſt der beiden Frauen ungeheuer 
viel: — in ber einen fah man bie 
alte Tradition verförpert — bie an 
here tagte in unfere geminnfüchtiae 
Zeit mie ein Menich hinein, der nod 
die Kunft um ihrer felbit willen 


pffeate und fein Haar breit von ihrer | ftellt, 
Ueberzenaung abwich. Ehre fei ihrer | Tung 


Andenken! 

Am letzten Samstag trat, nach 
zu Ende gegangener 
resverſammlung, der geſamie Aus— 
ſchuß und Vorſtand des „Deutfchen 


Beider 


| 
Akademie der Wiſſenſchaften zuſam— 
men. Eröſfnet wurde ſie vom Vor— 
ſitzenden des Vorſtandsrates Dr. 
|Arurp von Bohlen. Vertreter alfer 
Kreife, Gelehrte, hoheDFftaiere, Geift- 
ihe, Die Münchner Büraermeikter, 
maren anmefend. Der Kriea hat dei 
Bau de3 Mufenms, das in drei Nah- 
ren vollendet fein jolfte, unterbrochen 
jund fehr verzögert; aber troß des 
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und Siedlungsgärten auch die Krie- 
gerfriedhöfe in Feindesland gezeigt, 


An den Sunger gewöhnt ınan jid) | 
viel leichter als man glaubt. Wir 


Wir garantieren vollfommene 
Zufriedenheit. 


ivie fie an 74 Stellen mit 65,000 |lebten ein halbes Sahr von gefro- 


Gräbern an der Weltfront von Lan— 
desbaurat Rößl aus Landshut ange— 
legt worden ſind. 
ſelbſt iſt auch Friedhofkunſt ausge— 


In der Halle | nicht jo ſchlimm, wir gewöhnten uns 


renen Kartoffeln, Sauerkohl und 
Schwarzbrot mit Stroh, und es war 
801-803 
MWILWAUKEE AN 
—ä COR.CHIERGO Alü 


daraıt. Wir fühlten fogar jene 
| Leichtigkeit, Beihtwingtheit de3 Gei- 


zmwölfter ab: | 


Mufeums” zu einer Stkung in der | 


| 
| 


I 
I 


| 


| 





| einen heuchlerifchen Borfämpfer des 


!por einem Erdbeben. | 
’ ” 


| 


ı mal hat er Recht. 


Dmitrii 


wie ſie der heutigen Auffaſ⸗ igth 
und dem heutigen Geſchmack ſtes, von der die chriſtlichen Aſzeten 
entfpricht. Die Ausſiellung weiſt ſprechen. Niemals hat uns das 
eine ſo enorme Beſucherzahl auf, daß Eſſen ſo gut geſchmeckt: Zwei Stück— 
ſie um fünf Tage verlängert werden chen Zucker und eine Schwargzbrot— 
mußte. Alle Arrangements und rinde waren ein ganzes Feſtmahl. 
Farbenzuſammenſtellungen ſind ſo 
ſchön, daß jeder Beſucher ſtolz ſagt: Die Angſt vor dem Hunger iſt 
„München! So etwas kann nur in ſchrecklicher als der Hunger ſelbſt. 
München geſchaffen werden!“ Dies Wir haben alles verkauft, was wir 
nur konnten — Kleider, Möbel, Ge— 
ſchirr, Bücher — und ſahen ſchon, 
daß wir bald nichts mehr zum Ver— 
kaufen haben würden. Wenn ein 
des Pfund Brot 200 Rubel und 
Pfund Butter 3000 Rubel koſten, 
dann reicht kein Geld mehr, und 
ſieht den Hungertod vor 
- 


Das Neid) des Antichriit.“ 


Mexreſchlowskijs Verfluchung ein 


Bolſchewismus. 


Durch die Preſſe ging jüngſt der 
offene Brief des großen ruſſiſchen man 
Roͤmanciers Dmitrij Mereſchkowskij, Augen. 
2 9 * Sorfi & 
in welchen er Marim Gorfi - Der große rufffce Schriftitelfer 
Waſſilij Waſſiljewitſch Roſanow 
(hervorragender ruſſiſcher Reli— 
gionsphiloſoph) iſt aus Angſt vor 


Bolſchewismus brandmarkt. Mereſch— 
kowskij hat ſoeben in der Bücherei 
für Politik und Geſchichte des Drei— = 
Masten-Verlages in Münden ein ; dem Hunger geitorben. Bor dem 
in Darjtellung und Korn gleich hin- | Tod famımelte er die Yigaretten- 
reibendes Wert „DasNReichdes ftummel auf den Straßen. 
Antichriſt“, der Bolſchewismus, 
Curopa und Rußland, erſcheinen 
laſſen. Beſonders eindrucksvoll iſt 
Mereſchkowskijs Notizbuch 1919 bis 
1920, in welchem er in kurzen 
Apereus ſich an Europa wendet. 
Einiges aus dieſem Notizbuch 
möge hier folgen. 


Kälte ijt qualvoller als Hunger. 
Ein guter Beamter im Kommiffa- 
riat des Innern jchicdte uns etwas 
Sol; aus dem Kirematorium; er 
verjprah uns auch Holz von den 
Friedhöfen; die Bäume der Fried— 
höfe ſollten abgeholzt werden. Aber 
auch dieſes Leichenholz half uns 
nichts. Wir heizten mit knapper 
Not zwei bis drei Zimmer, die übri— 
ger. waren abgeſchloſſen. Wir ſaßen 
in Pelzen. Ich ſah meine Bibliothek 
an, und tröſtete mich mit dem Ge— 
danken, daß wir erſt die Regale und 
dann die Bücher verheizen können 

In Rußland konnten wir ruhig würden. 
ſchlafen: dort lagen wir auf dem 
Boden eine Abagrundes und konnten| In Moskau iſt die Waſſerleitung 
nicht mehr ſtürzen. Hier hängen außer Betrieb. Die Aborte ſind ge— 
wir aber über dem Abgrunde. ſperrt, und es iſt unter Androhung 

— von Erſchießung verboten, ſie zu 
benutzen. Die Kranken gehen auf 
den Dachboden, die Geſunden — 
auf den Hof. Auf den Höfen liegen 

Wenn wir zu euch ſprechen, ſind Berge gefrorener Fäkalien. Es iſt 
alle Worte wie von einem Kiſſen niemand da, um ſie wegzuſchaffen, 
erfückt. man wüßte auch nicht, wohin. Im 
Frühjahr wird alles auftauen. 

* * * 

Erſchütternd ſind auch Mereſch— 
kowskijs Notizen über die endlich 
geglückte Zlucht, und ergreifend jei- | 
ne lagen der Sehnjucht nad) der 
Seimat: 

Hier in der Verbannung tragen | 


She fragt euch nody immer, ob | 
die Weltrevolution fommen wird 
oder nit. Sie tft aber jehon da. 
Shr Geruch jchtwebt über ganz Euro: | 
pa iwie der Geruch des Schwefels 


* 


Se ruhiger ihr feid, um ſo ſchreck— 
licher ift uns zumute, 


* 

Der Bolſchewismus iſt der Leich— 
nam des Krieges. Der Krieg war 
ein Weltkrieg, und auch ſeine Leiche 
füllt die ganze Welt. 

* 


Wie ſchrecklich auch alles iſt, was 
uns geſchah, möchten wir es unter 


| Unterfuhung frei. 


I 
|} Tel. Gent, 5851. 


unferen Erlebnijjen doch nicht mij- 


ſen. Unſere Erfahrung macht uns 
erwachſen. Ihr ſeid aber noch Kin— 
der: beim Anblick des Todes denkt 
ihr euch: Alle werden ſterben, nur 


ich nicht 


Nicht durd) ihre eigene Kraft find 
die Bolſchewilen — ſonde 


* 


en, ‚neues 


wir da3 gleihe Kreuz wie dort in 


Dritter Floor, benutt den Fahrftuhl 
Calvin W. Leiff, Mer. 


RENTE EEE IR LTE RREERT 
ag27!adi* 


Große Erfindung 


sur Beieitigung von Kahltöpfigkeit. 

Bir fennen die Urjahen von audfalten- 
vem Haar, Schinnen u. judender Kopfhaut. 

ir heilen die Urfahen, welde 38 Kahl« 
Köpfigfeit führen. 
_®ir garantieren das Wiederwahien be3 
Haares. 

Gunter Erfolg Innerhalb 2—3 Woden. 
Breife mäßig. 
The Thomas Scalp Speecialists. 


300-1 Garrid Bidg., 64 W. Randoiph Str. 
Stumd. 10 vorm, b. 9 ab. 


nov3dofafon2mt 


E.Strassburger, Ipiixer 


2630 Lincoln Avenue. 


unterſucht Zure Augen 
zaßı Eud Brli- 

len m. gengläler an 
nıit den neuelten Ge 
ftellen mig unb ohne 
Sgrausen Muß offen 
Diendtag, Konncrötag 
ma25la 


—— 


und Gamsiag abends, 
EEE 
Dr.med. H.S. Herzteid, 
Scntcher Speztalarzt für Haus und Ge 
ſchlechtstro thetien 
1574 Milwaukee Ave,, 


&de dtoben Eir 
Zelephon® Sırmhnidbt 1829. 
Imptangsitimden: Tänlih 8—5 und 7—8 
Eonntand: 10—12. 


of2Urfaor te 


— r — 


WILLIAM B. LUGKE 


!umbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 


Arcparatuıen werben fcweil, & au 
——,3 


— ſ⸗ 


Auf das vom Pfluge des bruder- 
mordenden Wölferfrieges aufge» 
witälte Feld Gottes fallen wir, die 
au: Rutland vertriebenen Törper- 
loſen Geiſter der Allweltlichkeit, als 
Samen der göttlihen Saat, der 
fonımenden Verbriiderung der Böl- 
fer. 

IUniere Liebe zu Rukland ijt nicht 
loB Liebe, jondern auch Berliebt- 
heit. Rußland iit uns Mutter und 
Braut, Mutter und Geliebte zu- 
gleich. 

= N x 
F3 ift ein furchtbares Buch der 
Anflage gegen den Bolihewismus, 
geihrieben bon einem echten und 
großen Tichter .. . 
seine ee 


— Das Shlahtihiff Oklahoma, ) 
der Kreuzer Albany und der Zer- 
itörer Zca haben in diefem -Sahre 

Rußland ift unfer Land, umfer die für diefe verfchiebenen Schiffg- 
Körper. Ohne Land ift man wie|tppen vom »zlettenamt ausgejegten 
ohne Körper, Unjere Liebe zu Ru. | Trorhäen für befte Schießübungen 


Rußland; wir haben e8 nur von der 
einen MAchjel auf die andere gelegt. 
— 


land iſt das unſtillbare Verlangen, gewonnen; ‚die für die Pazifikflotte 
ſich in einen en 


neuen Körper, in ein| find noch nicht 


‚ befanng gegeben 


Sand ar 2. 


— 


—————— 





